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E i n e  a k t e n m ä ß i g e  D a r s t e l l u n g 1).

/  w ischen  d e r  N o rd w es tlich en  G ru p p e  des V er- 
e in s d e u ts c h e r  E isen - u n d  S ta h l- In d u s tr ie lle r  

u n d  d em  R e ic h sm in is te r  E rz b e rg e r  fa n d  in  d e r Z eit 
vom  19. D e ze m b er 1918 b is zu m  10. J a n u a r  1919 d e r 
n ach fo lg en d e  T eleg ram m w ech se l s t a t t :

19. 12. 18.
Staatssekretär Erzberger, Berlin.

Da zu den Waffenstillstands Verhandlungen Sach­
verständige der Eisen- und Stahlindustrie und des 
Kohlenbergbaues aus d3m rheinisch-westfälischen In­
dustriebezirk zurzeit nicht zu gezogen sind, anderseits 
aber lebenswichtige und schwierige Fragen, die ins­
besondere für den Nordwesten der deutschen Eisen- 
und Stahlindustrie und des Bergbaues von einschnei­
dender Bedeutung sind, zur Entscheidung gelangen, 
bitten wir dringend un Berufung eines Sachverstän­
digen und sehlagen hierfür in erster Linie den mit allen 
einschlägigen Verhältnissen durchaus vertrauten Herrn 
Hugo Stinnes, MiUhoim-Ruhr, vor.

Nordwestliche Gruppe des Vereins 
deutscher Eisen- und Stahl-

• industrieller.
20. 12. 18.

Nordwestliche Gruppe, Düsseldorf.
Uebsr Verkehrsregelung zwischen Links- und 

Rechtsrhein wird diese Woche in Spaa beraten. Sach­
verständige auch aus rechtsrheinischem Gebiet sind in 
Spaa anwesend. Staatssekretär Erzberger.

21. 12. 18.
Staatssekretär Erzborger, Berlin.

Auf Drahtantwort vom 20. erwidern, daß für Ver­
handlungen in Waffenstillstandskommission Sachver­
ständige aus rheinisch - westfälischer Montanindustrie 
notwendig, die eingehend Kenntnis von Beziehungen 
zwischen rheinisch-westfälischem und Saar-Lothrinrisch- 
Luxemburger Gebiet sowie von Absatz und Wett- 
bowerbsverhältnissen der Montanindustrie im Ausland 
haben. Unseres Wissens solche Sachverständige in 
Spaa nicht anwesend. Erbitten daher erneut Ernennung 
von Sachverständigen au3 rheinisch - westfälischer 
Montanindustrie, wofür wir uns Vorschläge voi behalten,

J) Erst am 22. März d. J. gelangten wir in den Besitz 
der amtlichen Stenogramme über die 10., 11. und
12. Sitzung der Deutschen Nationalversammlung. Hier­
durch erklärt sich das späte Erscheinen unserer Dar­
legung, der wir selbstverständlich nicht die Parlaments­
berichte der Tageszeitungen zugrunde legen wollten.

Jjie Schri/Udtung.

XIV..

sowie Aufgabe der Namen der nach Spaa entsandten 
Sachverständigen aus rechtsrheinischem Gebiet

Nordwestliche Gruppe.
22. 12. 18 

Nordwestliche Gruppe, Düsseldorf.
Die Verhandlungen in Spaa sind abgebrochon, 

werden am 23. in Luxemburg fortgesetzt. Vorschlag« 
von Sachverständigen alsbald hierher drahten.

Staatssekretär Erzberger.
22. 12. 18.

Staatssekretär Erzberger, Berlin.
Vorschlägen als Sachverständige für rheinisch-west­

fälische Montanindustrie Hu'o Stinnes, Mülheim-Ruhr; 
Vogler, Generaldirektor der Dortmunder Union, Dort­
mund; Dr. H-iiSUclnr, Generaid.rektor der Rheinischen 
Stahlwerke, Duisburg-Meiderich; Ernst Poensgen, IDirek­
tor des Puoenix, Horde;' Kommerzienrat 1/r. Keusch, 
Generaldirektor der Gutehoffnungshütte, Oberhausen. 
Legen in allererster Linie Wert auf Berufung Hugo 
Stinnes als besten Kenner unserer Absatzverhältnisso 
für Kohle und E.sen, soweit seine Ernennung als Sach­
verständiger für Kohle noch nicht erfolgt ist. ■

Nordwestliche Gruppe.
23. 12. 18.

Nordwestgruppe, Düsseldorf.
Vorschläge über Sachverständige erhalten. Al­

liierte gestatten nur Zuziehung von zwei Sachverstän­
digen, welche bereits gestern nach Luxemburg abge­
reist sind. Staatssekretär Erzberger.

24. 12. 18.
Staatssekretär Erzberger, Berlin.

Dem Vernehmen nach sind als Sachverständige des 
rechtsrheinischen Gebietes für die Waffenstillstands- 
komn.i8sion die Herren Otto Wolf und Direktor Soln ssen 
ernannt. Wir können beide Herren als Sachverstän­
dige für die Sonderfragen der rheinisch-westfälischen 
Montanindustrie, die bei den Verhandlungen eine 
Hauptrolle spielen, nicht anerkennen; erneuern deshalb 
unseren Vorschlag auf Berufung zum mindesten von 
Hugo Stinnes. Auch die ri.it uns in Arbeitsgemein­
schaft verbundenen drei Metallarbeiterverbände schließen 
sich diesem Vorschläge an.

Nordwestliche Gruppe.
24. 12. 18 (Brief).

(Durch Eilboten.)
Herrn Staatssekretär Erzberger, Exzellenz, Berlin.

Wir bestätigen hiermit die Absendung folgender 
Drahtnachricht der Nordwestlichen Gruppe des Ver­
eins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller:
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„Dem Vernehmen nach sind als Sachverständige 
des rechtsrheinischen Gebietes für die Waffenstill- 
standskommission die Herren Otto Wolf und Direktor 
Solmssen ernannt. Wir können beide Herren als 
Sachverständige für die Sonderfragen der rheinisch­
westfälischen Montanindustrie, die bei den Verhand­
lungen eine Hauptrollo spielen, nicht anerkennen, er­
neuern deshalb, unsern Vorschlag auf Berufung zum 
mindesten von Hugo Stinnos. Auch die mit uns in 
Arbeitsgemeinschaft verbundenen drei Metallarbeiter­
verbände schließen sich diesem Vorschläge.an.“

Wir haben durch eine Umfrage festgestellt , daß auf vielen 
Hüttenwerken nur noch für oinen Monat Erze vorhanden 
sind. Wir sind deshalb darauf angewiesen, möglichst 
bald wiedor Minette aus Lothringen, Luxemburg und 
dom. französischen Gebiet zu beziehen* Die Vertretung 
unserer Interessen in der Waffenstillstandskommission 
kann aber nur erfolgen durch Herren, dio mit allen ein­
schlägigen Verhältnissen bis ins einzelne vertraut 
sind. Wenn auch die beiden Herren Otto Wolf und 
Direktor Solmssen großo Kenntnis ihres Sonderfaches 
haben, so können wir doch nicht sio als Vertreter der 
rheinisch-westfälischen Montanindustrio anerkennen. 
Wir müssen vielmehr dringend darum bitten, daß Ken­
ner der besonderen 'Verhältnisse der rheinisch-west­
fälischen Montanindustrie hinzugezogen werden. Nach 
dem Telegramm vom 23. Dezember gestatten die 
Alliierten nur die Hinzuziehung von zwei Sachver­
ständigen. Wir bitten deshalb zum mindesten, als 
einen dieser Sachverständigen Herrn Hugo Stinnes be­
rufen zu wollen. Sollten die Alliierten eine größere An­
zahl von Herren zulassen, so müssen wir auch um Hin­
zuziehung von Vertretern der Arbeiterschaft bitten, 
worüber wir notwendigenfalls noch Vorschläge machen 
werden.

Nordwestliche Gruppe des Vereins 
deutscher Eisen- und Stahl­

industrieller.
(gez.) .Beumer.

Doutscher Metallarbeiter-Verband 
Düsseldorf. 7. Bezirk. 1 

(gez.) Spiegel.
Christlicher Sozialer Metallarboiter- 

Vorband, Duisburg.
(gez.) Wiober, 1. Vorsitzender.

Ge werk verein deutscher Me tallarbeiter
(H.-D.), Provinzzentrale Rheinland und West­

falen, Duisburg.
(gez.) Czieslik.

26. 12. 18.
Nordwestliche Gruppe, Düsseldorf.

Ihre Vermutung über Auswahl von Sachverstän­
digen ist unzutreffend.

Staatssekretär Erzborger.
27. 12. 18.

Staatssekretär Erzberger, Berlin.
Erbitten wiederholt Angabe der für rechtsrheini­

sches Gebiet berufenen zwei Sachverständigen, damit 
beide Herren von uns über die einschlägigen Verhält­
nisse unterrichtet werden.

Nordwestliche Gruppe.
27. 12. 18.rmw 8-a

__Nordwestgruppo, Düsseldorf._____________
Verhandlungen in Luxemburg bereits abgeschlossen. 

Sobald Protokoll fortiggestellt, geht es Ihnen zu.
Staatssekretär Erzberger.

6. 1. 19.
Staatssekretär Erzberger, Berlin.

Da in Aussicht gestelltes Protokoll über Verhand­
lungen in Luxemburg bisher nicht eingetroffen, erbitten

telegraphische Mitteilung über Verhandlungspunkte 
sowie getroffono Vereinbarungen und Zusagen,

Nordwestliche Gruppe.
7. 1. 19.

Nordwestgruppe, Düsseldorf,
Protokoll wird zugesandt, sobald Druck beendet.

Staatssekretär Erzberger.
10. 1. 19.

Staatssekretär Erzberger, Berlin..
Nach Zeitungsberichten haben Alliierte tägliche 

Versendung von 2000 t Braunkohlenbriketts nach 
rechtsrheinischem Gebiet zugelassen. Wie linksrhei­
nische Kohlenvcrteilungsstelle lnitteilt, darf diese Liefe­
rung aber nur innerhalb des rechtsrheinischen Teiles 
dos Kölner Brückenkopfes erfolgen. Erbitten dringend, 
dahin vorstellig zu werden, daß auch Verbraucher 
außerhalb Brückenkopf Braunkohlen geliefert werden. 
In Betracht kommen vor allen Dingen Siegerländer 
Stahl- und Walzwerke,. dio zum Teil seit Mitte No­
vember infolge Kohlenmangels stilliegen. Allgemein 
bemerken wir, daß wir nach wie vor nur durch Zei­
tungsnachrichten über Regelung der wirtschaftlichen 
Fragen mit Alliierten unterrichtet sind. Erbitten des­
halb wiederholt Zusendung des Luxemburger Proto­
kolls oder kurze amtliche Mitteilung über getroffene 
Vereinbarungen und Zusagen.

Nordwestliche Gruppe.
«rrt-

D ie se n M ein u n g sau sta u sc h  b ra c h tc  d e r  A bg. V  ö g l c r  
in  d e r 10. S itz u n g  d e r  D e u tsc h en  N a tio n a lv e rsa m m ­
lu n g  a m  18. F e b ru a r  1919 ziy.' K e n n tn is  des H a u se s  
a ls  W o r tfü h re r  fü r  d ie  In te rp e lla tio n  D r. H e in ze  u n d  
G enossen  b e tre ffen d  V o rleg u n g  e in e r D e n k sc h rif t  ü b e r  
d ie  b ish e r  v o n  d e r  W affe n s tills tan d sk o m m iss io n  ge ­
p flo g en en  V e rh an d lu n g e n .

B e i d e r  B e a n tw o r tu n g  d e r  V ö g le rsch en  A u sfü h ­
ru n g e n  s a g te  K e ich sm in is te r  E rz b e rg e r  u . a . -w örtlich: 

„Der Depeschen Wechsel, den der Herr Ab­
geordnete Vogler verlesen hat, ist interessant. Nur 
fehlte eino sehr wichtige Depesche. Er sagte, er hätte 
ein gutes Gedächtnis. Das hätten Sie, Herr Abgeordneter 
Vogler, nicht sagen sollen; denn damit geben Sie 
zu, daß Sie diese Depesche absichtlich nicht 
mitgeteilt haben. Dio Depesche lautet dem Sinne 
nach folgendermaßen: Wenn Herr Hugo Stinnes nicht 
als Sachverständiger zugezogen wird, entsenden wir 
überhaupt keine Sachverständigen zu der Waffenstill­
standskommission. (Stürmische Rufe: Hört! hört! und 
Unerhört! links und im Zentrum. -— Andauernde große 
Unruhe. — Glocko dos Präsidenten.)

Präsident: Meine Herren, wir wollen wieder 
ruhig weiterverhandeln; es ist genug der Kundgebungen.

Erzberger, Reichsministei: Das Telegramm 
befindet sieh in den Akten der W affenstill­
standskommission in Berlin. Wenn Sio (nach 
rechts) keine Abschrift haben, bin ich sehr gern bereit, 
sie Ihnen übermitteln zu lassen. (Zuruf rechts: Das 
wäre mir sehr angenehm! —■ Lachen links.) Es haben 
Herr Bouckenborg und andere Herren, an welche wir 
uns gewandt haben, abgelehnfc, als Sachverständige 
teilzunehmen, und zwar mit der Motivierung, daß Herr 
Hugo Stinnes abgelehnt worden sei. Unter einen solchen 
Terrorismus suchen Sie (nach rechts) die Regierung zu 
versetzen. Ihre Herrschaft ist vorüber, glauben Sie mir 
das. Restlos. (Stürmischer Beifalls links und im Zen­
trum. —• Lebhafte Zurufe rechts. — Glocke des Präsi­
denten.)“

A n  d e r  B e sp re ch u n g  d e r  In te rp e lla t io n  b e te ilig te n  
sich  z u n ä c h s t  d ie  A b g e o rd n e te n  M ü l l e r ,  B re s lau ,
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(S oz .), G r ö b e r  (Z en tr .)  u n d  H a u ß m a n n  (D e u tsch - 
D em .), d ie  a u f  G ru n d  d e r  A n g a b e n  d es R e ic h s­
m in is te rs  E rz b o rg e r  ü b e r  d a s  a n g eb lich  v o m  A bg. 
V o g le r v e rsch w ieg en e  T e leg ra m m  in  h a rm o n isch em  
D re ik la n g , u n te r  le b h a f te r  ’Z u s tim m u n g  d e r  M ehr­
h e itsp a r te ie n  d es H a u se s  d en  le tz te re n  a ls  d e n  V er­
t r e te r  a u ssch ließ lich  sc h w e rin d u s trie lle r  B e la n g e  be- 
z e ich n e ten  u n d  ih m  so g a r  v o rw a rfen , d a ß  e r  led ig lich  
das In te re s se  d es H e r r n  S t i n n e s  w a h rg en o m m en  
h abe. H e r r  A b g . G rö b e r  in sb e so n d e re  ä u ß e r te  
w ö rtlic h :

„Der Kern des kurzen Sinnes war doch das Inter­
esse des Heirn Stinnes. (Große Heiterkeit bei den 
Mehrheitsparteien. — Zuruf rechts: Der weiß von der 
ganzen Interpellation nichts!) — Jawohl, Sie haben 
gehört, Herr Vogler, daß Ihnen vom Minister Erzberger 
das Telegramm mitgeteilt worden ist: Wenn Herr 
Stinnes nicht als Sachverständiger bestellt wird, dann 
wird aus unseren Reihen überhaupt kei*. Sachverstän­
diger bestellt. (Zuruf rechts: Wo ist das Telegramm?) 
Das Telegramm liegt bei den Akten, da können Sic cs 
einsehen, das ist Ihnen ja angeboten worden. (Zurufe 
und Unruhe rechts.)“ ' <j

V erg eb lich  v e rsu c h te n  d ie  A b g ; v . G r a e f e  
(D c u tsc h -N a t.)  u n d  D r. S t r e s e m a n n  (D e u tsch e  
V o lk sp a rte i)  d ie  d em  R e ic h sm in is te r  E rz b e rg e r  zu ­
ju b e ln d e  M e h rh e it des H a u se s  v o n  d e r  U n w a h rh e it  
se in er B e h a u p tu n g e n  b ezü g lich  de r. „ m y s te r iö se n “ 
D ep esch e  z u  ü b e rz e u g e n ; m a ń  sc h e n k te , w ie  es in  den 
P a r la m e n te n  b e i so lch en  E n th ü l lu n g e n  ü b lic h  is t, 
dem  „ E n th ü l le r “  v o lle n  G la u b en  u n d  e rg in g  sich  in  
w e ite ren  S c h m äh u n g e n  d e r  S c h w e rin d u s trie , d e n en  ja  
H e r r  H u g o  S tin n es  d a n n  im  sch w arzen  „ T a g “  v o m  
25. F e b ru a r  d . J . ,  K r. 89 /4 1 , g e n ü g e n d  e n tg e g en ­
g e tre te n  ist.

I n  d e r  11. S itz u n g  d e r  N a tio n a lv e rsa m m lu n g  
sa g te  d a n n  R e ic h sm in is te r  E rz b e rg e r  w ö rtlic h  fo l­
gendes:

„Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir, auf den 
gestrigen Wunsch des Herrn Abgeordneten Vogler zu­
rückzukommen, der auf einen Zwischenruf bestritten 
hatte, daß es die Industrie abgelehnt habe, einen Sach­
verständigen zu entsenden, wenn Herr Stinnes 
nicht entsendet würde. Daraufhin habe ich dem hohen 
Hause folgendes mitzuteilen. Am 15. Dezember ist 
mir von der Reichsregicrung folgendes Schreiben über­
reicht worden:

Dom Herrn Staatssekretär Erzberger zur Kennt­
nis und mit dem Anhcimstellen der weiteren Ver­
anlassung.

gez. Ebert. Haase.
Abschrift zu Rk. 5218.

Der Staatssekretär 
des Reiehswirtsehaftsamtes.

Berlin, den J3. Dezember 1918. 
Dem Rat der Volksbeauftragten beehre ich mich 

ergebenst mitzuteilen, daß nach der Ablehnung des 
Herrn Hugo Stinnes als Sachverständigen für die 
Waffenstillstandskommission in Spaa nunmehr der 
von mir vorgeschlagene Sachverständige Direktor 
Vogler seinerseits sich geweigert haben soll, an den 
Beratungen in Spaa teilzunehmen. (Hört! hört!) 
Wie ich höre, ist auch der allein als Sachverständiger 
noch in Betracht kommende Direktor Reusch der 
„Gutehoffnungshütte“  zur Ablehnung entschlossen. 
Andere Persönlichkeiten, die nach ihren umfassenden

wirtschaftlichen Kenntnissen als Sachverständige 
besonders geeignet erscheinen, sind nicht vorhanden. 

Nun muß ich einen Passus in dom amtlichen Brief­
wechsel auslassen, weil eine Persönlichkeit bezeichnet 
wird, an derselben aber amtlich Kritik geübt wird. Ich 
halte mich nicht für berechtigt, diese Kritik der Ocffent- 
lichkeit zu unterbreiten. Das Schreiben fährt fort: 

Zudem bezweifle ich, ob
— der eben erwähnte Herr —

unter den augenblicklichen Verhältnissen zur An­
nahme bereit sein wird. Sollte dies nicht, der Fall 
sein, so würde die Waffcnstillstandskommission 
Sachverständige für die Bezirke Rheinland und 
Westfalen nicht zur Verfügung haben.

. gez. Dr. August Müller, Staatssekretär.
An

den Rat der Volksbeauftragten
Berlin.

Daraufhin erfolgte meinerseits ein Schreiben am 16. De­
zember, also den Tag darauf:

An die Reichsregierung
Berlin.

Hierdurch wird der Empfang des Schreibens vom 
15. des Monats bestätigt. Daraufhin ist folgendes 
Schreiben an das Reichswirtsehaftsamt ergangen: 
Die Reichsregierung übersendet mir das Schreiben 
vom 15. Dezember. Ich schlage als Sachverständige 
vor: Herrn Dr. Hermann Röchling, der an Stelle des 
erkrankten Herrn Louis Röchling abgereist ist, 
Herrn Generaldirektor Müller von den Stummschen 
Werken und Generaldirektor Ti eis von Thyssen- 
Hagcndingen. Diese Sachverständigen dürften aus­
reichen, zumal auch Bankdirektor Solmssen aus Coln 
bereits abgereist ist. Ich bin überzeugt, daß die 
Herren annehmen worden. Auch dürften politische 
Bedenken nicht vorliegen, da die Herren politisch 
sichnicht betätigt haben.

gez. Erzberger, Staatssekretär.
Ich liabo damit den Beweis erbracht, daß cs diese 

Industrie abgelehnt hat, nach Ablehnung des Herrn 
Stinnes Leute nach Spaa zu entsenden, und darunter 
Herrn Generaldirektor Vögier, der jetzt Abgeordneter 
und Mitglied der Nationalversammlung ist. (Unruhe 
rechts.) Der einzige Gedächtnisfehler ist der, daß ich 
gestern, wo ich dio Akten nicht zur Hand hatte, von 
einem Telegramm sprach, heute aber viel weiter gehen 
kann, indem ich von einem amtlichen Schreiben eines 
Ressorts spreche. (Erneute Unruhe und Zurufe rechts.)
— Der Terrorismus liegt darin, daß dio Industriellen 
erklärten, wenn von der Regierung Herr Stinnes nicht 
angenommen wird, entsenden wir überhaupt keinen 
Sachverständigen. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum 
und links. — Unruhe und Zurufe rechts.) — Wo das 
steht? Hier in dem Schreiben von Staatssekretär 
Dr. August Müller an den Rat dpr Volksbeauftragten, in 
einem amtlichen Schreiben, das mir zur Erledigung über­
geben worden ist. (Erneute lebhafte Zurufe rechts.)
— Das, habe ich nicht behauptet. (Zurufe rechts: 
Jawohl!) — Ich habo gestern gesagt: es sei mir ein 
Telegramm zugegangen. Ich gebe zu, daß das nicht ein 
Telegramm ist, sondern ein amtliches Schriftstück des 
Reichswirtschaftsamtes. (Erneute lebhafte Zurufe 
rechts.) — Es ist geradezu lächerlich, daß Sie mit solchen 
Zwischenreden kommen, wo ich den Wahrheitsbeweis 
liefere, auf Grund amtlicher Urkunden, daß sich die 
Industrie geweigert hat, Sachverständige zu entsenden. 
(Erneute lebhafte Zurufe rechts.) 1—■ Damit können Sie 
Ihre Niederlage nicht mehr verkleiden! (Lebhafte Zu­
stimmung im Zentrum und links. •— Große Unruhe 
rechts. — Gloeke des Präsidenten.)

Präsident: Ich bitte um Ruhe!
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Erzberger, Reichsminister: loh erkläre weiter, 
daß, obwohl dor Schwerindustrie bekannt war, daß Herr 
Hugo Stinnes von dor Reichsregierung als Sachverstän­
diger aus den gestern dargelegten Gründen nicht akzep­
tiert werden konnte, auch weiterhin nicht akzeptiert 
werden wird, daraufhin am 22. Dezember nochmals dio 
Schwerindustrio — jetzt kommt die Depesche der 
Gruppo — eino Depesche, an mich richtete, worin sie 
mir eino Roihe von Leute vorschlug und am Schluß 
sagte:

Wir logen in allorcrstor Linie Wert auf Berufung 
Hugo Stinnes als besten Kenner unserer Absatzver­
hältnisse für Kohle und Eisen, soweit seine Ernen­
nung als Sachverständiger für Kohle noch nicht 
erfolgt ist.

loh stelle also folgende Tatsache fest, — (Zuruf rechts: 
daß alles Schwindel war!) — Ein solcher Zwischenruf 
stellt so tief, daß ich darauf keine Antwort habo. (Leb­
hafte Zustimmung bei dor Mehrheit.) Ich stelle fol­
gende Tatsachen fest. Das Reichswirtschaftsamt teilte 
mir am 15. Dezember in einem amtlichen Schreiben 
mit: Nachdem Horr Hugo Stinnos von Ihnen abgelehnt 
worden ist, lehnt ab, an den Verhandlungen teilzu­
nehmen, Direktor Vogler — identisch mit der Person 
des gestrigen Interpellanten —, lehnt ab Direktor Reusoh 
von der „Gutohoffnungshütto“ , lohnt ab ein weiterer 
Horr, dessen Namen ich nicht nenne. Das Reichswirt­
schaftsamt erklärte darauf: Durch dieso Stellungnahme 
—• alles herausgegangon aus dor von dar Raiohsregio- 
rung orfolgten Ablehnung das Herrn Stinnes — wird 
es dazu kommen, daß überhaupt ein Sachverständiger 
für Rheinland und Westfalen nicht zur Verfügung stoht. 
Das ist der Inhalt des amtlichen Schreibens. Meine 
Maßnahmo darauf ist, daß ich das Recht der Reichs- 
rogierung auf Auswahl der Sachverständigen unbedingt 
aufrechterhalte und mich darin keinem Terrorismus 
irgendeiner Industriogruppe beuge. (Lebhafte Zustim­
mung bei der Mehrheit. — Zurufe rechts: Wo ist das 
Telegramm dor Gruppe?) —• Meine Herren, wenn je­
mand nicht-vorstohen will, dann kann ich nicht deut­
licher reden. (Erneute lobhafto Zustimmung bei der 
Hehrheit.)

Ich gehe einen Sehritt weiter. Ich habe mich 
daraufhin nun nicht auf den Standpunkt gestellt: wenn 
dio Industrie mir keino Sachverständigen benennt, 
dann biaucho ich keino Sachverständigen — auf diesen 
Standpunkt habe ich mich nicht gestellt —•, sondern 
ich habe umgekehrt meinerseits sofort drei hervor­
ragende Sachverständige nach Spaa entsendet, dio aus 
den besetzten Gobieton sind und die dio Verhältnisse 
sehr genau kennen. Dieso Sachverständigen sind: Herr 
Dr. Hermann Röchling —• zuerst war es Herr Louis 
Röchling, der Vorsitzende des Stahlwerks-Verbandes, 
der aber erkrankt war und infolgedessen nicht abreisen 
konnte —, dann Herr Generaldirektor Müller von den 
Stu nmschon Werken, der abgereist ist —, dann Herr 
Generaldirektor Theis, über dessen Abreiso mir keine 
Naohrieht zugegangen ist. Diese Sachverständigen sind 
in Spaa gewesen. Es ist also auch der zweite Vorwurf 
vollständig unbogründet, daß üborhaupt ohne die Zu- 
ziohung von Sachverständigen beraten worden sei.

Durch dieses akten näßige Material glaube ich 
den Angriff, der gestern erhoben worden ist, so zurück- 
gowiesen zu haben, daß auch nicht die Spur einer Be­
rechtigung noch iibrigbleibt. (Lebhafter Beifall bei dor 
Mehrheit. —• Lichen Und Rafe: Ohol rechts.)

A bg. V o g l e r  v e rsu ch te  a m  S ch luß  d e r  S itz u n g  
a u f  d iese  A u sfü h ru n g en  im  R a h m e n  e in e r p e rsö n ­
lich en  B e m e rk u n g  zu  a n tw o r te n , w u rd e  a b e r  d a ra n  
a u f  G ru n d  d e r  G e sc h ä ftso rd n u n g  des H au ses v o m  
P rä s id e n te n  g e h in d e rt.  E r  e rh ie lt jed o ch  in  d e r 
12. S itzu n g , bei d e ren  B e g in n  d e r  P rä s id e n t  g e sa g t 
h a t t e :

„Von Düsseldorf liegt ein Telegramm der Nord­
westlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen- und 
Stahl-Industrieller vor, worin gegen eine Behauptung 
des Herrn Reichsministers Erzberger protestiert wird. 
(Aha! rechts.)‘- J)

v o r E in t r i t t  in  d ie  T a g e so rd n u n g  d as  W o r t  z u  fo l­
g e n d e r  E rk lä ru n g :

Vogler, Abgeordneter: Der Herr Reichsminister 
Erzberger hat gestern eine Erklärung abgegeben, die 
auch mich betrifft. Danach hat der Herr Staatssekretär 
Dr. Müller in einom Briefe, der am 15. Dezember in 
die Hände des Herrn Erzberger gelangt ist, unter 
anderem dom Sinne nach von mir geschrieben, ich solle 
eino Berufung als Sachverständiger abgelehnt 
haben, falls nicht auch Herr Stinnes berufen würde.

Ich stelle demgegenüber fest, daß niemals eino 
solche Anfrage seitens des Reichswirtschaftsamtes 
an mich gelangt ist (hört! hört! rechts) und ich nie­
mals eine derartige Stellung eingenommen habe. (Hört! 
hört! rechts.) Ebensowenig ist das von der Nordwest­
lichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl- 
Industrieller geschehen. Diese hat vielmehr noch am 
23. Dezember, also acht Tage nach dem Briefe des 
Herrn Staatssekretärs Müller, fün! Herren der rheinisch­
westfälischen Montanindustrie, darunter auch mich, und 
zwar mit meiner Zustimmung, als Sachverständige in 
Vorschlag gebracht. (Hört! hört! rechts.)

Aus der Erklärung des Herrn Reichsministors Erz­
berger geht weiter hervor, daß entgegen seiner Be­
hauptung am Dienstag niemals ein Telegramm oder 
ein Schreiben seitens der genannten Gruppe an ihn 
abgosaiidt worden ist, in welchem mit einem Versagen 
der Sachverständigen für den Eall der Nichtberufung 
des Herrn Hugo Stinnes gedroht worden wäre.

Präsident: Vor Eintritt in die Tagesordnung 
hat das Wort der Herr Reichsminister Erzberger.

Erzbergor, Reichs.ninister: Meine Herren, ich 
habo mich bei meinen Darlegungen gestützt auf da» 
amtliche Schreiben des Reichs wirtschaf ts- 
amtes. loh habe keinen Anlaß, an diesem amtlichen 
Schreiben dos Reichswirtschaftsamtes irgend etwa» 
ab3treiten zu lassen. Dor Herr Reiohs.ninister de» 
Reichswirtschaftsamtes, Horr Wissell, hat mir aber 
soeben die Erklärung abgegeben, daß er seinerseits in 
seinem Ressort sofort feststellen wird, auf welche Tat­
sache sich dio Behauptung in dem Schreiben vom 
15. Dezember an mich stützt. (Zuruf rechts: Stand auch 
nur: soll!) — loh habe es wörtlich verlesen, darum ist 
dio Korrektur sehr überflüssig und sehr deplaciert 
(Stürmische Rufe rechts: Oho!)

l) Dies Telegramm hat folgenden Wortlaut: 
Dringend. 19. 2. 19.

An die Doutsohe Nationalversammlung
Weimar.

Wie wir aus Beriohten über die Tagung der 
deutschen Nationalversammlung vom 18. Februar er­
sehen, hat der Rjiohsminister Erzberger in dieser 
S.tzung d.o Behauptung aufgostellt, daß unsere Grupp« 
au ihn ein Telegramm gesandt hätte, worin sie di« 
Drohung ausspriolie, Sachverständige für die Ver­
handlungen der Waffenstillstandskommission nicht zu 
entsendm, falls nioht Herr Hugo Stinnos als Saoh- 
verständ.ger h nzugezogon würde. W.r erklären dem­
gegenüber, daß oin. solohes Telegramm von uns nie­
mals an den Reichsminister Erzbergor oder an irgend 
eino andere Stelle gerichtet worden ist, und legen 
hierdurch Verwahrung dagegen ein, daß derartig« 
unwahre Behauptungen duroh einen deutsohon Reioh»- 
minister verbreitet werden.

Nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher 
Eisen und Stahl-Industriel er.
Beukenberg. Beumtr.
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Ich habe nicht von einem Telegramm an mich 
gesprochen, sondern ich habe von einem Telegramm 
gesprochen. (Zuruf rechts: Wo ist das?) — las  wird 
ja eben im Reichswirtschaftsamt fcstgestellt, wie ich 
Ihnen gesagt habe. Haben Sie etwas Geduld!

Der Herr Abgeordnete Vogler hat weiter gesagt, 
daß am 23. Dezember nochmals eine Depesche an mich 
abgesandt worden sei. Ich habe diese Depesche gestern 
verlesen. Die Zuziehung von Sachverständigen, die 
hier vorgeschlagen sind, konnte am 23. Eezen ber aus 
dem einfachen Grunde nicht mehr erfolgen, weil am
23. Dezember bereits die Verhandlungen in Luxen bürg 
begonnen und am 25. ihren Abschluß erreicht haben. 
Somit ist also auch dieser Tatbestand richtiggcstellt. 
(Zurufe rechts.) —• Jawohl, riehtiggestelltl (Glocke 
des Präsidenten.)

Präsident: Ich bitte den Herrn Reichsminister 
Erzberger, auf etwaige Zurufe nicht einzugehen. Es 
handelt sich hier um ausnahn sweise Zulassung von 
Erklärungen vor der Tagesordnung. Ich lasse eine 
Debatte darüber hernach nicht zu. Ich bitte deshalb 
auch, auf etwaige Zurufe, die ich nun einmal nicht 
verhindern kann, nicht weiter zu reagieren.

Erzberger, Reichsminister: Ich werde dem
Wunsch des Herrn Präsidenten sehr gerne Folge leisten, 
so angenehm es manchmal auch sein kann, auf unbe­
gründete Zwischenrufe einzugehen. — Wenn der Herr 
Abgeordnete Vogler geglaubt hat, daß aus meiner Be­
hauptung vom Dienstag ihm ein persönlicher Vorwurf 
zu machen sei, als ob er ein Telegran m absichtlich 
unterschlagen habe, nachdem er hier erklärt hat, daß 
ein solches Telegramm von ihm nicht abgesandt worden 
sei, so nehme ich gar keinen Anstand zu erklären, daß 
diese Behauptung sich nicht auf ihn persönlich be­
gehen kann.

Alles Weitere behalte ich mir vor nach den Auf­
klärungen des Reichswirtscbaftsam tes. (Bravo! im Zen­
trum und bei den Deutschen Demokraten.)

S o w eit d ie  a k te n m ü ß ig e n  T a tsa c h e n . R e ic h s­
m in is te r  E rz b e rg e r  h a t  a lso  w e d e r e in  T e leg ram m  
noch e in  S c h re ib e n  b e k o m m en , d a s  ih n  b e re c h tig te , 
d en  A bg. V o g le r v o r  v e rsam m eltem  H a u se  d e r  U n te r­
sc h lag u n g  u n d  d ie  S c h w e rin d u s tr ie  des T e rro rs  zu

b ez ich tig en . D a s  U rte il a lle r  a n s tä n d ig e n  M enschen  
ü b e r  so lche B e z ich tig u n g  s te h t  fe st, so d a ß  es e in e r 
E r lä u te ru n g  u n se rse its  n ic h t  m e h r  b e d a rf . D ie  
"W ahrheit i s t  in  W eim ar in  sc h m äh lich s te r  W eise 
v e r le tz t  w ord en . A uch  m it  G e d äch tn issch w äch e  
w ird  sich  d e r  R e ic h sm in is te r  in  d iesem  F a lle  n ic h t  
en tsch u ld ig en  k ö n n e n , a n  d e r  e r  so n s t h ie r  u n d  d a  
zu  le id en  sch e in t. So h a t  e r  u. a . bei se inen  v ielen  
B esch u ld ig u n g en  d e r  S ch w e rin d u str ie lle n  u n d  d e r 
A lld eu tsc h en  b ezü g lich  d e r  V e rlän g e ru n g  des K rieg es 
o ffen b a r w oh l v e rg essen , d a ß  e r  im  ro te n  „ T a g “ 
v c m  5. F e b ru a r  1915 w ö rtlic h  sch rieb :

„Wenn man in der Lage ist, durch ein Mittel 
ganz London zu vernichten, so ist das humaner, 
als wenn man noch einen einzigen deutschen Volks­
genossen auf dem Kan pffelde bluten läßt . . . Zögern 
und Zaudern, Weichlichkeit und Rücksicht ist Un- 
verzeihlichkeit, Schwäche . . . Uebcr 400 Handels­
schiffe hat England weggcstohlen. Die Antwort sollte 
dahin gehen, daß für jedes deutsche Handelsschiff 
mindestens eine englische Stadt oder ein 
englisches Dorf durch unsere Flugzeuge ver­
nichtet werde . . .  Es ist für unser Volk besser, Eng­
land, Frankreich und Rußland mit allen ihren Hilfs­
truppen bezeichnen uns als Barbaren, als daß sie uns 
als Unterlegene ben itlcidcn ,wüiden . . .

Weichlichkeit und Sentimentalität im Kriege 
wären unverzeihliche und polizeiwidrige Dumm­
heit. Mag der Feind alles von uns sagen, so soll er 
beim Friedensschluß nur nicht das eine konstatieren 
können, daß die Deutschen die Dummen gewesen 
Beieh.**

D u m m h e it  h a t  no ch  n iem a n d  d em  H e rrn  E rz - 
b e rp e r  vorgeW orfen.

W e n n  u n s  a b e r  d ie  v e rb ü n d e te n  F e in d e  be im  
F rie d en ssc h lu ß  do ch  sch ließ lich  a ls  „p o lize iw id rig  
d u m m “  b eze ich n en  so llten , so d ü r f te  d a ra n  d ie  A r t  
u n d  W eise , in  d e r  d ie  W affe n s tills tan d sv e rh a n d lu n g e n  
b ish e r  v ie lfach  g e fü h r t  w u rd e n , n ic h t  g a n z  un b e­
te i l ig t  e rscheinen . Die Schriltltitung.

Beiträge zur Erhöhung der Ammoniakausbeute bei der Destillation 
der Steinkohle.

V on $ r .< \n ß .  F r i e d r i c h  S o m m e r  in  B reslau .

(Mitteilungen aus dem EiscnhütUnmünnipchcn In s titu t der Technischen Hochschule Breslau.)

(Sohluß von Seite 298 .)

4. Die Bestimmung des Zyanwasrerstoffs Im Koksofen­
gase und im Gaswasser.

| i e  in  d e n  le tz te n  J a h re n  v o r a llem  in  A m erik a  
e r s tre b te  E rh ö h u n g  des K o k sau sb rin g e n s  d e r 

K oksöfen  d u rc h  V e rk ü rzu n g  d e r G a ru n g sz e it u n d  
h e iß e ren  O fengang  h a t  b ish e r e in e  e rh eb lich e  V er­
rin g e ru n g  d e r  A m m o n ia k a u sb eu te  m it  sich  g e b ra c h t. 
D iese A b n a h m e  e r k lä r t  sich  d a d u rc h , d a ß  a n  d en  
gegen  f rü h e r  e rh eb lic h  h e iß e ren  O fen w än d en  e in  T eil 
des g e b ild e te n  A m m o n iak s  sich  in  se ine E le m en te  
z e rse tz t  u n d  e in  a n d e re r  T e il sich  m it  d em  g lü h en d e n  
K oks z u  B la u sä u re  v e rb in d e t,  w ie  fo lgende  G le ich u n g  
z e ig t:

NH, -f C =  HCN +  Hj.

D ie  B la u s ä u re b ild u n g  n im m t bei V erw en d u n g  
tro c k e n e r  K o h le n  b eso n d ers  g ro ß e n  U m fan g  an , 
d e n n  W asse rd a m p f w irk t  s c h ü tz e n d  a u f  d a s  A m ­
m o n ia k , a b e r  h in d e rn d  a u f  d ie  B la u sä u re b ild u n g  
e in 1), w ird  a lso  in  d e n  K o k sö fen  A m erik as  m it ih re n  
k u rz e n  G a ru n g sz e ite n  u n d  d e m e n tsp rec h e n d  h o h en  
T e m p e ra tu re n  bei d e r  fa s t  a llg em e in en  V erw en d u n g  
tro c k e n e r  K o h le n  hohe  B e trä g e  e rre ic h e n  (b lau es 
S a lz ) .  I n  d e n  R e to r te n  d e r G a sa n s ta l te n  is t  d ie  
B la u sä u re b ild u n g  e rh eb lic h  hö h er a ls  bei d en  K a m m e r­
öfen , w ogegen d ie  A m m o n ia k a u sb eu te  a u s  d en se lb en

‘ ) St. u. E. 1914, 9. Juli, S. 1153/9; 16. Juli,
S. 1209. Versuche über die Bildung von Ammoniak 
und Zyanwasserstoff.



350 Sbalil uaJ. Eisan. Erhöhuig der Ammo-iiakaiLibzuti bei der Destillation der Steinkohle. 39. Jahrg. Nr. 14.

•Zahlentafol 10. Gaswässor-Analysen dor Gaswässer nach dom alten
Was o h vo rf a h ren.

GröBe in 1 Liter

LuftkUhler 
und R\vei 
Wasser- 

kühier bis 
650 Gas- 

tempcnitur

KUhler 
bis 20* 

Gas­
temperatur

Rnhr-
wasser-
wa«cher-
Abluuf

I. Wafcher- 
Einlaut

I. Wasöher- 
Ablauf

ITooh-
behälter
(Durch­
schnitt)

Gesamt-Ammoniak . . . 4 ,922 11,052 1.788 5 ,943 6,992 7.033
Fest gehund. Ammoniak 0 ,4 8 4 0 ,5 9 6 0 ,051 0 ,510 0 ,555 0 ,562
Flüchtiges Ammoniak. . 4 ,438 10,456 1,737 5 ,433 6,437 6,471
Kohlendioxyd.............. 1,606 7 ,568 1,276 3 ,102 4 ,532 4 ,576
Schwefelwasserstoff . . 1,449 3 ,119 1,343 1,551 1,977 1,943
Zyanwasserstoff . . . . 0 ,1095 0 ,2 0 40 0 ,1284 0 .11S9 0 ,2027 0 ,2 0 24
Salzsäure..................... 0 ,7367 0 ,7913 0 ,044 0 ,5908 0 ,6 7 84 0 ,6710
Schwefelsäure.............. 0 ,1422 0 ,0392 0 ,0932 0 ,1765 0 ,1962 0 ,2109
Thioschwefolsäure . . . 0 ,4909 1,3585 0 ,2 8 54 0,7991 0 ,9019 0 ,9 1 04
Rliodan-Wasserstoff . . 0 ,1536 0 ,4135 0 ,2 5 05 0 ,1773 0 ,2009 0 ,2364
Spezif. Gewicht 15 0 . . 1,0017 1,0081 1,0011 1,0035 1,0049 1,0051

G rü n d e n  n ie d r ig e r  i s t1). .
.W äh ren d  bei d e n  G as­
a n s ta l te n  je  n ach , d em  
O fen sy s tem  u n d  d e r  K oh le  
bei d e u ts c h e n  K o h le n  d e r 
B la u s ä u re g c h a it  d es.G ases 
in  100 cbm  m it  150 b is 
474 g  an g eg e b en  - w ird 2), 
s in d  bei K o k e re ie n  w en ig  
A n g a b en  ü b e r  diese'n B e ­
s ta n d te i l  des G ases z u  
fin d en . E s  l ie g t  d a s  w o h l 
d a ra n , d a ß  v o rläu fig  k e in  
B e d ü rfn is  fü r  d iese  Z ah len  
v o rh a n d e n  is t3), u n d  w e­
g e n  d e r  S c h w ie r ig k e it  d e r  
B la u s ä u re b e s tim m u n g  in  
d en  m a n g e lh a f t  g e re in ig te n  
K o k so fen g asen  w ech se ln d e  Z ah len  g e fu n d e n  w erd en . 
D as  G asw asse r w ird  a u f  d e n  K o k e re ie n  se lte n  v o ll­
s tä n d ig  u n te r s u c h t ;  m a n  b e g n ü g t s ic h  m it  d e r  B e ­
s t im m u n g  des G esam t-A m m o n iak s .

M an ch e  ' G a s fa c h le u te ' s in d  so g a r d e r  A n s ic h t, 
d a ß  im  G asw asse r g a r  k e in e  B la u s ä u re  v o rh a n d e n  is t, 
z .B .  P f e i f e r 1), d o c h  h a b e n  a n d e re , z. B . C a r p e n t e r  
u n d  L i n d e r 5), im m e r  so lch e  g e fu n d en  u n d  e in e  
M e th o d e  z u  ih r e r  B e s tim m u n g  a u sg e a rb e ite t .  A u c h  
F e l d 8) h a t  e in e  v o rz ü g lich e  M e th o d e  a u sg e a rb e ite t.

D a ß  e in ig e  F o rs c h e r  k e in e  B la u s ä u re , so n d e rn  
n u r  R h o d a n  u n d  F e r ro z y a n  fa n d en , e r k lä r t  s ic h  d a ­
d u rc h , d a ß  sie  e n tw e d e r  n u r  G a sa n s ta ltsw ä sse r  h a tte n ,  
d ie  v ie l re ic h e r  a n  S ch w efe lw assers to ff s in d , so d a ß  
s ic h  so fo rt R h o d a n  b ild e te , o d e r d a ß  sie  K o k e re i-  
g a sw ä sse r u n te r s u c h te n , n a c h d e m  sie  län g e re  Z eit 
im  L a b o ra to r iu m  g e s ta n d e n  h a t te n ,  w o b e i e b en fa lls  
R h o d a n b ild u n g  e in t r i t t .  j

Ic h  geb e  h ie r  e in ig e  G asw ässe r a n , d ie  k u rz  n a c h  
d e r  P ro b e n a h m e  in n e rh a lb  a c h t  T ag e n  a n a ly s ie r t  
s in d  u n d  e in e r  a l te n  A n lag e  n a c h  dem  W a sc h v e r­
fa h re n  e n ts ta m m e n . D ie  A b d ä m p fe  d e r  A b tre ib e ­
a p p a r a te  g e h en  d a b e i in  d ie  S a u g le itu n g  z u rü c k .

A u ch  h ie r  s ie h t  m a n , d a ß  e in  T e il d e r  B la u sä u re  
in  R h o d a n  ü b e rg eg a n g en  is t ,  z u m a l in  d e n  W ässe rn , 
d ie  e in e n  h o h e n  G e h a lt  a n  S ch w efe lw assers to ff u n d  
A m m o n ia k  h a b en .

B ei d e n  n e u e re n  h a lb d ir e k te n  V e rfa h re n  h a t  d a s  
W asser e in e  a n d e re  Z u sa m m e n se tz u n g . Ic h  a n a ly ­
s ie r te  je  e in  W asse r  d e r  V e rfah re n  v o n  K ö p p e rs

l) Journ. f. Gasbol. Berichte der Karlsruher Ver­
suchsanstalt.

а) Nach Journ. of Gaslighting, Bd. 111, 1910, S. 191, 
entsteht bei dor Vergasung in den kontinuierlichen Oefen 
nach Woodhall-Duckham mehr HCN als in Vertikal­
rotorten, etwa so viel wie in Horizontalretorten.

*) In St. u. E. 1897, 1. Febr., S. 90, wurde dio Gewin­
nung des Zyanwasserstoffs aus den Koksofenjjasen nach 
einein Patent von W. Foulis, der das Gas mit in Soda­
lös u Hg suspendiertem Ferrokarbonat wäscht, besprochen, 
doch scheint das Vorfahren nirgendwo in Anwendung 
gekOTnmen zu sein.

*) Journ. f. Gasbol. 1S9S, 29. Jan., S. 69/75.
б) Report on Alkali Works- 1 !) ;:(/■>.
*) Journ. f. Gas bei. 1903, 18. Juli, S. 561/7.

u n d  v o n  C o llin  u n d  f a n d  d ie  w e ite r  u n te n  a n g e ­
g e b en e n  Z ah len . H ie rb e i  is t  fo lg en d e s  z u  b e m e rk en : 
B e id e  v e rw en d e n  A b tre ib e a p p a ra te  f ü r  d a s  a u s fa lle n d e  
G a sw asse r; d a s  K ö p p e rs -V e rfa h re n  l e i t e t  d ie  A m ­
m o n ia k -  usw . D ä m p fe  a u s  d em  A b tr e ib e a p p a r a t  in  
d iesem  F a lle  v o r  d e n  K ü h le rn  in  d e n  G a ss tro m , das 
C o llin -V erfah ren  d ag eg en  l e i te t  bei d ie se r  A n lage  
d ie . D ä m p fe  g e tr e n n t  v o m  G ase d u rc h  d e n  S ä t t ig e r ,  
K ö p p e rs  k ü h l t  d a s  G as b is  3 0 ° ,  C o llin  b is  6 5 °  ab . 
D a s  G asw asse r w u rd e  m ö g lic h s t sc h n e ll a n a ly s ie r t ,  
v o r  a lle m  w u rd e n  d ie  Z y an w asse rs to ff-  u n d  R h o d a n ­
b e s tim m u n g e n  z u e r s t  g e m a c h t.

/Zahlentafel 11. Gaswasser-Analysen der Gaswässer 
nach dom Vorfahren von Collin und Köppers.

r in 1 1 Gaswasser Collin Koppen

Gesarut-Anünoniak..................... 5 ,874 7 ,629
Flüchtiges Ammoniak................. 4 ,8 0 2 6 ,216
Gebundenes Ammoniak.............. 1,072 1,413
Kohlendioxyd............................ 3 ,124 5 ,324
Schwefelwasserstoff..................... 0.4S6 0 ,472
Zyanwasserstoff............................ 0 ,028 0 ,067
Schwefelsäure............................ 0 ,618 0 ,752
Salzsäure................................... 1,843 0 ,7 0 8
Rhodanwassorstoff . . . . . . . 0 ,0 4 4 0,011
Thioschwefolsäure..................... 1,452 1,537

D ie  Z a h le n ta fe l  z e ig t, d a ß  im  G asw asse r des 
K o p p e rsv e rfa h re n s  m e h r  B la u s ä u re  v o rh a n d e n  w a r  
a ls  in  d em  n a c h  C ollin . D ies e r k lä r t  sich  d u rc h  d ie  
t ie fe re  K ü h lu n g  (v g l. A n a ly se n  b e im  a lte n  V er­
fa h re n )  u n d  d u rc h  d e n  h ö h e re n  G e h a lt  des G ases 
a n  B la u s ä u re , w eil d ie  a b g e tr ie b e n e  B la u s ä u re  m it  
d em  S ch w efe lw assers to ff u n d  d em  K o h le n d io x y d  in  
d e n  G a s la u f  z u rü c k k e h r t.  D a h e r  e r k lä r t  s ich  a u c h  
d e r  h ö h e re  G e h a lt  a n  C 0 2 u n d  N H 3 b e im  K o p p e rs-  
v e r fa h re n , w ogegen  d as  C o llin v e rfah re n  fü r  d ie  A b ­
so rp tio n  des S ch w efe lw assers to ffs  g ü n s t ig e r  is t ,  d en n  
es e n th ä l t  m e h r  H aS  a ls  d a s  a n d e re , t r o tz  dessen  
g rö ß e re r  A lk a li tä t .

J e d e n fa lls  ze ig en  d iese  Z ah len , d a ß  n a c h  dem  
a l t e n  W a s c h v e rfa h re n  m e h r  B la u s ä u re  d em  G ase 
e n tz o g en  w u rd e  a ls  n a c h  d e n  n e u e re n  V e rfah re n . 
D ie  H a u p tm e n g e  w u rd e  d o r t  im  R u h rw a sse rw ase h e r  
e n tf e rn t.  I c h  h a b e  a u f  d e rse lb e n  A n lag e , d e r  d ie
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W ässer d e r  Z ah le n ta fe l  10 e n tn o m m en  s in d , bei la n g ­
sam em  O fe n b e tr ieb  (v o n  50  O efen w u rd e n  in  24 S tu n ­
d en  34 g e d rü c k t ,  e n ts p re c h e n d  36 S tu n d e n  G a ru n g s­
z e it)  den  B la u s ä u re g e h a lt  des G ases d u rc h  D a u e rv e r­
su c h e  (24 S tu n d e n )  fe s tg e s te ll t  u n d  w ie  fo lg t g e fu n d e n : 
Zahlentafel 12. Gramm Zyanwasserstoff in 100 cbm 

Gas, trocken 0°, 760 mm.

Versuch I Versuch II

‘ Vor den Kühlern.........................
Im Betriebsgas (nach d. Waschern)

142,3
78,0

143,6
76 ,8

D a s  G asw asse r h a t t e  im  L ite r  0 ,2097  g  Z y a n ­
w assersto ff u n d  0,0785 g  R h o d a n w a sse rs to ff  bei 
e inem  G e h a lt  v o n  6 ,710 g  A m m o n ia k . G as u n d  
G asw asse r w u rd e n  n a ch  d e n  fo lg en d en , v o n  m ir  a u f  
d ie  V e rh ä ltn is se  d e r  K o k e re ie n  ü b e r tra g e n e n  M e­
th o d e n  u n te r s u c h t .

B e s t i m m u n g  v o n  Z y a n w a s s e r s t o f f  im  G a s ­
w a s s e r .

N ö tig e  L ö su n g e n :
1 . ’/io n o rm a le s  S i lb e rn i t r a t .

2 . E tw a  %  n o rm a le s  K a liu m jo d id :  40  g  K a liu m ­
jo d id  zu  1000 c cm  W asser.

3. N o rm a le s  B le ia z e ta t :  190 g  k r is t .  B le ia z e ta t  
z u  1000 ccm  W asser.

4. N o rm a lsch w e fe lsäu re .
5 . A m m o n ia k lö su n g  m it  e tw a  10 %  G e h a lt .

E s  i s t  z u n ä c h s t  z u  b e a c h te n , d a ß  Z y an w asse r­
s to ffb e s tim m u n g en  im  G asw asse r m ö g lic h s t b a ld  
n ach  d e r  P ro b e n a h m e  z u  m a c h e n  s in d , d a  in  k u rz e r  
Z eit d ie  U m w a n d lu n g  v o n  B la u s ä u re  m it  A m m o n iu m ­
p o ly su lfid en  z u  R h o d a n  b e d e u te n d e  B e trä g e  e r re ic h t .

D u rc h  T it r a t io n  v o n  50 c cm  G a sw asse r m i t  
M e th y lo ran g e  u n d  N o rm a lsch w e fe lsäu re  s te lle n  wrir  
d e n  G e h a lt  a n  f lü ch tig en  A m m o n ia k v e rb in d u n g e n  
fe s t u n d  v e rb ra u c h e n  v o n  d e r  N o rm a llö su n g  z. B .
22,5 ccm . U n te r  d e r  A n n a h m e , d a ß  a lle s  flü ch tig e  
A m m o n iak  a n  S ch w efe lw assers to ff g e b u n d e n  sei, 
m ü ß te n  w ir  z u m  A b b in d e n  e in e  ä q u iv a le n te  M enge 
B le ia z e ta t ,  a lso  22,5 ccm , n o rm a le r  L ö su n g  z u se tz e n : 
z u  250 ccm  G asw asse r a lso  d ie  fü n ffa c h e  M enge. 
W ir  g eb en  in  e in e n ,E r le n m e y e r  v o n  760 ccm  I n h a l t  
250 ccm  G asw asse r u n d  se tz e n  u n te r  U m sc h ü tte ln  
d ie  g e e ig n e te  M enge, in  u n se rem  F a lle  112,5, a b g e ­
r u n d e t  115 ccm , n o rm a le r  B le ia z e ta tlö s u n g  zu . Z u r  
V e rb in d u n g  d es S ie d ev e rzu g e s  w erfen  w ir  e in ig e  
G la sp e rle n  in  d ie  F lü ss ig k e it,  fü lle n  a u f  e tw a  400 ccm  
a u f  u n d  d e s til l ie re n  in  dem  z u r  A m m o n ia k b e s tim ­
m u n g  d ien e n d en  A p p a ra te  e in e  h a lb e  S tu n d e  la n g  
in  v o rg e le g te s  lO p ro zen tig cs  A m m o n ia k  ab , d a s  s ich  
am  b e s teh  in  e in e m  1 0 -K u g e lro h r  b e fin d e t. Z u d e in  
D e s tilla t  g e b en  w ir  5  ccm  n /4 K a liu m jo d id lö su n g  
u n d  t i t r ie r e n  m it  n / ,„  S i lb e r n i t r a t  b is zu m  A u f tre te n  
d e r  g e lb lich e n  T rü b u n g  v o n  Jo d s ilb e r . D e r  E n d ­
p u n k t  d e r  T it r a t io n  is t  s e h r  s c h a rf  z u  e rk e n n e n
—  Yi T ro p fen  l/io  n o rm a le r  S ilb e r lö su n g . S o llte  
s ich  e in m a l e in  b ra u n e r  N ie d e rsc h lag  b ild e n , so is t  
d as e in  Z eich en , d a ß  n ic h t  g e n ü g en d  B le ia z e ta t  z u ­
g e se tz t  w u rd e  u n d  S ch w efelw assers to ff in .  d ie  V or­
la g e g e la n g te .  S ch w efe lilo ck en , v o n  z e rs e tz te n  P o ly ­

su lf id en  h e r rü h re n d , fin d en  s ic h  f a s t  im m e r in  d e r 
V orlag e , s tö re n  a b e r  n ic h t.

W ic h tig  is t, d a ß  d ie  A z e ta tlö su n g  n ic h t  z u  a l t  is t
—  es b i ld e t  sich  b a s isc h es  B le ia z e ta t ,  d a s  a u s fä l l t  
u n d  d ie  L ö su n g  s c h w ä c h t —  u n d  d a ß  n a c h  d em  Z u ­
sa tz  v o n  B le ia z e ta t  d u rc h  S c h ü t te ln  a u s re ic h e n d  ge ­
m is c h t  w ird .

D ie  R e a k tio n  g e h t  v o r  s ic h  n a c h  d e r  G le ic h u n g :
2 (NH),CN +  AgN03 =  Ag CN • NH, CN +  NH4 N03.

E s  e n ts p r ic h t  a lso  e in  A e q u iv a le n t  S i lb e rn i t r a t  
zw ei Aeq,ui v a le n te n  Z y an w assers to ff.
1 ccm n/i„ Silbernitrat =  0,005 404 g Zyanwasserstoff 
oder =  0,003 406 g Ammoniak =  0,002 802 g Stickstoff. 
Zur Berechnung: Gef. ccm n/10 Silbornitrat =  0,005 404. 4 
=  g Zyanwasserstoff in 1.

B e s t i m m u n g  d e r  B l a u s ä u r e  u n j i  d e s  Z y a n s  
im  K o k s o f e n g a s .

D ie  B e s tim m u n g  b e r u h t  im  P r in z ip  a u f  d e r  B il­
d u n g  v o n  F e rro z y a n k a liu m  in  s t a r k  a lk a lis c h e r  
L ö su n g  - m it  d a r in  su sp e n d ie r te m  F e r ro h y d ro x y d , 
U e b e rf iih ru n g  des F e rro z y a n s  ü b e r  Q u e ck s ilb e r­
z y a n id  in  B la u sä u re , A u fsau g e n  d e r  B la u s ä u re  in  
A m m o n ia k  u n d  T it r a tio n  in  a m m o n ia k a lisc h e r  L ö su n g  
m i t  S i lb e r n i t r a t ;  d a s  V e rfa h re n  w u rd e  in  se in en  
G ru n d z ü g e n  v o n  F e ld 1) an g eg eb en .

D ie  B e s tim m u n g  b ie te t  in  ih re m  e rs te n  T e ile  
v ie le  S c h w ie r ig k e ite n , z u m a l bei dem  n ie  g a n z  t e e r ­
fre ie n  B e trie b sg ase . 'D e r  T e e r  s c h lie ß t d ie  sich  z u e rs t  
b ild e n d e n  T e ilc h e n  v o n  B e r lin e rb la u  so d ic h t  3in, 
d a ß  d ie  U m w a n d lu n g  in  F e r r o z y a n k a l iu m ' d u rc h  
d a s  ü b e rsc h ü s s ig e  A lk a li v e rh in d e r t  w ird . M an 
f in d e t d e sh a lb  f a s t  im m e r z u  w en ig  —  n a c h  m e in e n  
E r fa h ru n g e n  o f t n u r  d e n  v ie r te n  T e il —  w e n n  m a n  
d ie  F e rro z y a n k a liu m lö s u n g  o h n e  w e ite re s  v o n  dem  
sc h w a rze n , a n sc h e in e n d  n u r  a u s  S ch w efe le isen  b e ­
s te h e n d e n  N ie d e rsc h lag e  a b f i l t r ie r t ;  e rs t  d u rc h  m e h r­
m alig es  E rh itz e n  des N ie d erse h lag e s  m it  n eu em  A lk a li 
i s t  d ie  vö llige  U m se tzu n g  d es e in g esch lo ssen en  B lau s  
in  F e rro z y a n k a liu m  z u  e rre ich e n .

E in e  v o rh e rig e  A b sch e id u n g  des T e e rs  d u rc h  
W a t te  is t  im  B e tr ie b e  sch w er m ö g lich , w eil d ie  W a tte  
d u rc h  m itg e ris se n es  G asw asse r s ic h  v e rs to p f t  u n d  
d a s  G asw asse r in  d e r  W a tte  B la u s ä u re  z u rü c k h ä lt ,  
g a n z  ab g eseh en  d a v o n , d a ß  fe u c h te  W a tte  d en  T ee r 
sc h le c h t o d e r g a r  n ic h t  z u rü c k h ä lt .  M an  l ä ß t  d e sh a lb  
m itg e r is se n es  G asw asse r u n d  T ee r  ru h ig  in  d ie  R e ag e n ­
z ien  e in fiieß en , z u m a l A m m o n ia k  n ic h t  sc h a d e t  u n d  
d ie  sc h ä d lic h e  W irk u n g  des T ee rs  a u fg eh o b e n  w erd en  
k a n n .

S e h r  w ic h tig  is t  bei a lle n  V e rsu c h en  m it  G asen , 
d ie  F lü ss ig k e ite n  in  fe in e r  V e rte ilu n g  e n th a l te n ,  d a ß  
d a s  P ro b e ro h r  w irk lic h  e in e  D u rc h sc h iii t tsp ro b e  z u  
e n tn e h m e n  g e s ta t te t .  D a s  R o h r  m u ß  so g eb o g en  se in , 
d a ß  d ie  G asw asse rtro p fe n , d ie  d u rc h  S to ß w irk u n g  
a n  dem  G la s ro h r  s ieh  ab sc h e id en , n ic h t  in  d ie  R e ag e n ­
z ien  g e la n g en , so n d e rn  n u r  d ie je n ig e n  M engen,*  
w e lch e  a u f  d en  fre ie n  R o h rq u e rs c h n it t  e n tfa lle n  o d e r  
v o n  d em  in  d as  R o h r  e in tre te n d e n  G a ss tro m  m i t ­
g e fü h r t  w e rd en .

l) Journ. f. Gasbcl. 1903, 18. Juli, S. 561/7.
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E in e  A n o rd n u n g , d ie  ich  im  K o k e rc ib e tr ie b e  a u s ­
p ro b ie r t  h ab e  und  d ie im m er ü b e re in s tim m en d e  R e su l­
t a t e  e rg ib t ,  is t  n e b en s te h en d  sk iz z ie r t  (A bb . 1). D ie  
d u rc h  S to ß w irk u n g  a b g esch ied en en  G asw asse rtro p fen  
w e rd e n  vorn G a ss tro m e  a n  dem  W in k e l des R o h re s  
m i t  fo r tg e r issen . D ie an  den i n n e r e n  W an d u n g e n  
des R o h re s h a f te n d e n  T ro p fen  m ü ssen  d en  R eag en zien  
z u g e fü g t w erd en . D iese A n o rd n u n g  k a n n  n a tü r l ic h  
fü r  B e s tim m u n g e n  je d e r  A r t v e rw e n d e t w erd en .

77P7/7?2Z2Zs M ;

fi/Cfrfung efes
Gassfrorrres ^ ¿ J

Abbildung 1. Glasrohr zur Entnahme von 
Durchschnittsproben aus teerbaltigen Gasen.

B ei d e r  B la u sä u re b c s tim m u n g  w e rd en  zw ei o d e r 
m eh re re  W asch flasch en  h in te re in a n d e r  g e sc h a lte t .  
B ei D ru c k le itu n g e n  v e rw e n d e t m an  h in te r  d en  
F la sc h e n  e in e  G a su h r, bei S a u g le itu n g e n  e in en  
A sp ira to r . Soll a u c h  bei S a u g le itu n g sn  e in e  G a su h r  
v e rw e n d e t w e rd en , so is t  das  G u m m ig eb läse  o d e r  
e in e  P u m p e  z w isc h en  W asch flasch en  u n d  G a su h r  zu  
s c h a lte n , so d a ß  d ie  G a su h r  das G as z u g e d r ü c k t  
b e k o m m t, d en n  d ie  G a su h r  fu n k t io n ie r t  h äu fig  bei 
S a u g u n g  e n tw e d e r  n ic h t, o d e r z e ig t u n k o n tro llie r ­
b a r  fa lsch .

B ei e in e r  G a sg e sc h w in d ig k e it v o n  701 je  S tu n d e  
a b so rb ie r t  d ie  e rs te  F la sc h e  d ie  H a u p tm e n g e  d e r  v o r­
h a n d en e n  B lau säu re , a u f  d ie  z w eite  e n tfa lle n  e tw a ö %  
d e r  G esam tm en g e . E s  e ig n e t s ic h  je d e  G asw asch - 
flasche, a u s  d e r  d e r  N ied ersch lag  le ic h t  e n tfe rn t  
w e rd en  k a n n , d ie  e in fa c h s te  am  b e s ten . D ie  M eth o d e  
b e ru h t,  w ie sc h o n  k u rz  e rw ä h n t, a u f  d e r  T a tsa c h e , 
d a ß  e in e  S u sp en s io n  von  F c r ro h y d ro x y d  in  ü b e r­
sc h ü ss ig e r K a lila u g e  Z y an w assers to ff a ls  F e rro -  
z y a n k a liu m  b in d e t. D a s  F e rro z y a n k a liu m . w ird  d a n n  
n a ch  F e ld 1) in  Q u e ck s ilb e rzy a n id  ü b e rg e fü h r t ,  so d a n n  
d u rc h  S ch w efe lsäu re  d ie  B la u sä u re  f re ig e m a c h t, d ie  
B la u s ä u re  a b d e s ti l lic r t ,  in  A m m o n ia k a ü fg e fa n g e n  u n d  
m it  J o d k a liu m  a ls  I n d ik a to r  m it  S i lb e rn i t r a t  t i t r i e r t .

F ü r  d ie  U m w an d lu n g  des F e rro z y a n k a liu m s  in  
Q u e ck s ilb e rzy a n id  h a t  sich  d a s  F lü ss ig k e itsg em isc h  
von  Q u e ck s ilb e rch lo r id  m it  3 b is 4  M ol. M ag n esiu m - 
c h lo rid  b e w ä h rt, a-us w e lch em  A lk a lih y d ro x y d  k e in  
Q u e ck s ilb e ro x y d  a u s fä l l t .  A n d e rse its  w ird  a lle s  
fre ie  A lk a li u n te r  A b sch e id u n g  v o n  M ag n esiu m ­
h y d ro x y d  in  C h lo rid  ü b e rg e fü h r t  n a ch  d e r  G le ich u n g : 
* 2 K, Fe Cy, +  6 KOH +  6 M- Clä =  2 K, Fe Cy,

+  3 Mo'(0H jj +  6 KCl +  3 M ,C12.
K o c h t m a n  d iese  L ö su n g , w e lch e  n o ch  ü b e r ­

sch ü ss ig es M a 'g nesium ch lo rid  e n th ä l t ,  m i t  Q u eck ­

*) Journal f. Gasbel. 1903, 18. Juli, S. 561/7.

s ilb e rc h lo rid  im  U eb crsch u ß , so e n ts te h t  Q u ecksilber-
z y a n id :

2K 4F6Cy,+8HKCIt +  3M g-OH).+3M ga 2=6H g(C N )l 
+  2 H,f CI +  u- F.;(C)H)3 +  6 Mg CI, +  8 KC.L

D u rc li  A n säu e rn  des R eak tio n sg em isch es  w ird  
d ie  B la u s ä u re  in F re ih e i t  g e se tz t u n d  k a n n  a b ­
d e s t i l l ic r t  w e rd en .

G a n g  d e r  Z y a n w a s s e r s t o f f b e s t i m m u n g .

E s  s in d  fo lgende R eag en zien  n ö tig , d ie  m an  s ich  
v o r  dem  V ersu ch  h c rs te ll t .  D ie  an g eg eb en en  M e n g e n  
re ic h e n  z u  e tw a  40 bis 50  B e stim m u n g en , d ie  
M ag n esiu m ch lo rid lö su n g  z u  10 V ersuchen .

1. K a lila u g e : 330 g  g e lö s t z u  1 1.
2. F e r ro s u lfa t :  100 g  z u  1 1.
3. M a g n e siu m c h lo rid : 310 g  k r is t .  M agnesium - 

c h lo r id  z u  1 1.
4. Q u e ck s ilb e rch lo rid  e tw a  Vs n o rm a l: 27 g  z u  11.
5 . V e rd ü n n te  S ch w e fe lsä u re : 110 ccm  k o n z . S ä u re  

z u  1 1.
6. E tw a  y4 n o rm a l. J o d k a liu n i:  40  g  Jo d k a liu m  

z u  1 1.
7. %  n o rm ale  S ilb e rn itra tlö su n g .
8 . A m m o n ia k  m it  10 %  G e h a lt .

M it H ilfe  e in es A sp ira to rs  w e rd en  e tw a  100 1 G as 
d u rc h  zw ei W asch flasch cn  g e sa u g t, v o n  d en en  d ie  
e rs te  15 ccm  K f.lilau g e  1 : 3 (L ö su n g  1) u n d  15 ccm  
F e rro su lfa tlö su n g  1 : 10 (L ö su n g  2) u n d  10 ccm  
W asse r, d ie  z w eite  5 ccm  K a lila u g e  u n d  5 ccm  F e rro ­
su lfa t ,  d a z u  30 ccm  W asser e n th ä l t .  D ie  an g eg eb en en  
M engen  g e n ü g en  fü r  100 1 G as. D as R eag en s f ä rb t  
s ich  w ä h re n d  des V ersu ch s sc h w a rz  d u rc h  A b so rp ­
t io n  des S ch w efelw assers to ffs u n d  B ild u n g  von 
S chw efele isen . D ie  zw eite  F la sc h e  w ird  e r s t  gegen 
E n d e  des V ersu ch s s ich  fä rb e n , e in  B ew eis, d a ß  d e r 
im  G ase e n th a l te n e  S ch w efelw assers to ff, d a z u  a u c h  
n o ch  d ie  K o h le n sä u re  q u a n t i ta t iv  in  d e r  e rs te n  
F la sc h e  a b s o rb ie r t  w e rd en . D iese  T a ts a c h e  is t  bei 
d e r  U m re c h n u n g  des G asv o lu m en s w ohl zu  b e a c h te n  
u n d  d e r  G e h a lt  des R o h g ases a n  K o h le n d io x y d  u n d  
S ch w efelw assers to ff dem  V o lu m en  n a ch  du 'rch  e in e  
G a sa n a ly se  z u  b es tim m en , d ie  s ic h  j a  a u f  d ie  a n d e re n  
B e s ta n d te ile  des G ases n ic h t  z u  e rs tre c k e n  b ra u c h t.

D ie  R e ag e n z ie n  w e rd en  n a ch  B e en d ig u n g  des 
V ersu ch s  v e re in ig t,  au fg ek o c h t, u n d  n ach  dem  A b ­
s itz e n  in  e in e n  E r le n m e y e r  v o n  750 b is  1000 ccm  
I n h a l t  f i ltr ie r t .  D e r  sc h w a rze  N ied ersch lag  m it  dem  
F i l te r  w ird  in  e in em  B ech e rg la se  m it  10 ccm  K a lila u g e  
(L ö su n g  1) u n d  e tw as  W asse r ü b e rg o ssen  u n d  fü n f  
M in u ten  la n g  im  S ie d en  e rh a l te n . N a ch  d em  A b sitzen  
w ird  d ie  k la re  F lü ss ig k e it  d e k a n tie re n d  d u rc h  e in  
a n d e re s  F il te r  z u  dem  im  E r le n m e y e r  b efin d lich en  
F i l t r a t  gegeben . D as A u fk o ch en  m it  je  10 ccm  K a li­
la u g e  m u ß  bei te e rh a l t ig e m  G ase  m in d e s te n s  d re im al 
a u sg e fü h r t  w e rd e n ; bei g e re in ig te m , tro c k e n e m  G ase 
g e n ü g t e in e  e in m a lig e  A u s fü h ru n g  u n d  n ach h c rig es  
A u sw asch en  des N ied ersch lag es.

F ü r  je d e  10 ccm  z u m  A u fk o ch en  v e rw en d e te  
K a lila u g e  (L ö su n g  1) s in d  im  w e ite ren  V erlau fe  der 
B e s tim m u n g  25 ccm  M a g n e siu m c h lo rid  u n d  20 ccm  
S c h w efe lsäu re  m e h r  z u  re c h n e n . D ie  v e re in ig te n
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F il tr a te  w e rd en  im  E r le n m e y e r  m it  75 ccm  M ag n esiu m ­
c h lo r id lö su n g  (L ö su n g  3) —  d a z u  fü r  jed e s  A u fk o ch en  
m it  10 ccm  K a lila u g e  u n d  25 ccm  M a g n esiu m ch lo rid  
m e h r  —  g e m isc h t u n d  z u m  S ied en  e r h i tz t .  D ab e i 
g e h t  e tw a  v o rh a n d e n e r  Schw efelw asserstoST a ls  
so lch er fo r t ;  d u rc h  d as A u fkochen  des im A rsensu lfid  
e n th a lte n e n  N ie d e isc h la g e s  g e h t  n ä m lich  c tw a sS e h w e - 
fel a ls  K H S  in  d ie  K a lila u g e . B eim  K o ch en  m it  
e inem  U eb ersch u ß  von  M ag n e s iu m h y d ro x y d  u n d  
M a g n esiu m ch lo rid  b ild e t s ich  K a liu m c h lo rid  u n d  
f re ie r  S ch w efelw assersto ff, w eil d ie  B ild u n g  von  
M ag n esiu m su lfid  n ic h t  m ö g lich  is t, d a  d ieses so fo rt 
h y d ro ly tisc h  in  H y d ro x y d  u n d  S ch w efelw assers to ff 
g e sp a lte n  w ird . E n th a l te n  d ie  D ä m p fe  k e in en  
S ch w efe lw assers to ff m eh r, w as m a n  m i t  fe u c h te m  
B le ia z e ta tp a p ie r  fe s ts te ll t ,  g ib t  m an  100 ccm  e tw a  
V* n o rm ale  Q u e ck s ilb e rch lo rid lö su n g  (L ö su n g  4) 
h in z u  und  e rh ä l t  noch 10 M in u ten  im  S ied en . S o llte  
sich  d ab e i d ie  L ö su n g  d u n k e lg ra u  bis sc h w a rz  fä rb e n , 
so d e u te t  d a s  d a ra u f  h in , d a ß  noch  n ic h t a lle r  S ch w e­
fe lw assersto ff v e r ja g t  w a r  u n d  s ic h  Q u e ck s ilb e r­
su lfid  g e b ild e t h a t.  S c h ä d lic h  is t  d a s  n ich t, d en n  d e r 
Q u c ck s ilb e rch lo rid ü b e rsch u ß  i s t  re ic h lic h  b em essen .

J e t z t  v e rb in d e t  m a n  d en  E rle n m e y e r  m it  e in e r 
D e s till ie rv o rr ic h tu n g  m it  W asse rk ü h le r , w ie  sie  z u r  
A m m o n ia k b e s tim m u n g  v e rw e n d e t w ird ;  jed o ch  m u ß  
d e r  K o lb en  m it  T rc p f t r ic h te r  v e rseh e n  u n d  a ls  
V orlage  e in  1 0 -K u g e lro h r v e rw e n d e t w e rd en . D a s  
10-K u g e lro h r  w ird  m it  so v ie l A m m o n ia k  b e sc h ic k t, 
d aß  d ie 'd re i  u n te re n  K u g e ln  e in  d u rc h g e le ite te s  G as 
w asch en  w ü rd e n . K o n d e n s ie rt  d e r  K ü h le r  W asser- 
d am p f, so l ä ß t  m a n  d u rc h  d e n  T ro p f tr ic h te r  40  ccm  
( fü r  jed e s  A u fk o c h en  m it  10 ccm  K a lila u g e  [L ö su n g  l]  
25 ccm  m e h r)  m it  M e th y lo ra n g e  g e fä rb te  S ch w efe l­
s ä u re  (L ö su n g  5) t r o p f e n w e i s e  h in z u . F ä r b t  s ic h  
das R e ak tio n sg e m isc h  ro t, so l ä ß t  m a n  d e n  R e s t  d e r  
S ch w efe lsäu re  im  S c h e id e tr ic h te r  a u f  e in m a l v o r­
s ic h tig  h in z u  u n d  d e s t i l l ie r t  v o n  d iesem  Z e itp u n k te  
a n  e in e  h a lb e  S tu n d e . D e r  tro p fen w e ise  Z u sa tz  d e r 
S ch w efe lsäu re , d ie  lan g e  D e s t i l la tio n  u n d  d ie  V er­
w en d u n g  e in es 1 0 -K u g e lro h re s  is t  n ö tig , w e il d ie  
B la u sä u re  m it  K o h le n d io x y d  g e m isc h t is t ,  w elches 
in  g ro ß e n  M engen  d u rc h  d ie  S ch w e fe lsä u re  a u s

dem  k a rb o n a th a l t ig e n  G em isch  fre ig e m n e h t u n d  di® 
B la u s ä u re  w egen  ih re r  g ro ß e n  F lü c h tig k e it  u n d  a ls 
sch w ach e  S ä u re  ,n u r  sch w er a b so rb ie r t  w ird . D a* 
1 0 -K u g e lro h r h a t  noch d en  V o rte il, d a ß  e in  Z u riic k - 
s te ig en  d e r  F lü ss ig k e it a u s  d e r  V orlage in  d en  K ü h le r  
au sg esch lo ssen  is t, w e .ls .c h  d as  D e s t i l la t  in d e r  g ro ß en  
K ugel sa m m e lt u n d  d a n n  L u f t  e in t r i t t ,  o h n e  irg e n d ­
w elch e  V erlu ste  zu  e rze u g en .

S a c h  B een d ig u n g  d e r D e s tilla tio n  w ird  d e r I n ­
h a l t  des 1 0 -K u g e lro h re s in e in  B ech e rg la s  g e sp ü lt, 
d a s  K ü h le r ro h r , dem  m an  am  b e sten  n u r  e in e  lic h te  
W e ite  von  5 m m  g ib t,  so rg fä ltig  in d a s  B ocherg las 
h in e in  a u sg e sp ü lt  u n d  10 ccm  e tw a  %  n o rm ale  
K a l iu m jo d id lö su rg  (L ö su n g  G) z u g ese tz t. D ie F lü ss ig ­
k e it  w ird  u n te r  b e s tän d ig em  S c h ü t te ln  m it ‘ /,o  no r­
m alem  S i lb e rn i t r a t  t i t r i e r t .  D er b e im  E in fa lle n  jed es 
T ro p fen s  e n ts te h e n d e  g e lb lich e  N ied ersch lag  von  
Z y an - u n d  Jo d s ilb e r  v e rsc h w in d e t beim  S c h ü t te ln  
so fo r t  w ied er, so lan g e  noch ü b e rsch ü ss ig e r Z y an ­
w assers to ff v o rh a n d en  is t. D as e r s te  A u f tre te n  e ines 
b le ib e n d en  N ied ersch lag es, d e r  b e im  S c h ü tte ln  in d e r 
F lü ss ig k e it  e in e  g e lb lich e  O paleszenz) h e rv o rru f t ,  
b e z e ic h n e t d en  U m sch lag . D ie  R e a k tio n  v o llz ieh t 
s ich  n a ch  d e r  G le ic h u n g :

‘ 2 N H , - f  Ag NO, =  Ag C N -N H .C N  +  N H , NOr
E s  e n ts p r ic h t  d e m n a ch  1 ccm  '/ io  n o rm ale r 

S ilb e rlö su n g . Z y an w assers to ff 0 ,005 407 =  0 ,0 0 2 8 0 2  g 
S tick s to ff . B ei d e r  U ih re ch n u n g  des G asv o lu m en s 
m u ß  a u ß e r  D ru c k , T e m p e ra tu r ,  B a ro m e te rs ta n d  nooh 
d e r  G e h a lt  des R o h g ases a n  K o h le n d io x y d  u n d  
S ch w efe lw assers to ff b e rü c k s ic h tig t w erd en .

D ie  n a ch  d iesen  M e th o d en  g e fu n d en e n  Z ah len  
s in d  z u v e rlä s s ig , u n d  n a ch  m e in e n  im  B e trie b e  ge­
m a c h te n  E r fa h ru n g e n  zeig en  sie  g u te  U ebere in - 
s tim m u n g .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

D ie  A b h a n d lu n g  b r in g t  A n g ab en  ü b e r  d ie  Z u ­
sa m m e n se tz u n g  v o n  K o k e re ig asw ässe rn  sow ie ü b e r  
d en  Z y an w assers to lT g eh a lt des IvokereigasC s u n d  ein  
a u s  p ra k tis c h e n  E r fa h ru n g e n  h e rv o rg eg a i g en es V er­
fa h re n , n a c h  w e lch em  d e r  Z y an w asse rs to flg e h a lt 
v o n -G a sw a s se r  u n d  G as m i t  S ic h e rh e it  b e s tim m t 
w e rd en  k a n n .

D

Z u r neuesten Wirtschafts- und Sozialpolitik. 
I. D ie Entwicklung des sozialistischen  G edankens.

V o n  D r .  W a l t e r  L o h m a n n  in  D ü s se ld o rf .

a w ir  h ie r  in  k u r z e m  A b r iß  n u r  e in e n  e n t-  
w ic k lu n g s g e s c h ic h tl ic h e n  U e b e rb lic k  ü b e r  

d ie  e in f lu ß re ic h s te n  V e r t r e t e r  s o z ia l i s t is c h e r  G e ­
d a n k e n  g e b e n  w o lle n , s e h e n  w i r  v o n  e in e r  B e ­
g r if fsb e s tim m u n g  d es  S o z ia lism u s  ab . N o tw e n d ig  
i s t  e s  n u r ,  g e w is se ,  a b e r  w ie d e ru m  s e h r  f lü ss ig e  
G re n z e n  zu  s e tz e n  g e g e n ü b e r  d em  In d iv id u a l is ­
m u s o d e r  w i r t s c h a f t l ic h e n  L ib e ra lism u s  a u f  d e r  
e in e n  S e ite  u n d  d e r  S o z ia l r e fo rm  a u f  d e r  a n d e re n  
S e ite .  In d iv id u a lis m u s  u n d  S o z ia lism u s  sin d  n a c h  
d em  S p r a c h g e b r a u c h  z w e ife llo s  G e g e n s ä tz e ,  d a  
d e r  e in e  dem  M e n sc h en  in  d e r  V e r f ü g u n g  ü b e r  

X IV .S9

s ic h  u n d  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e n  G ü te r  n u r  so  v ie l  
F r e i h e i t  la s s e n  w ill, w ie  d ie  A u f r e c h te r h a l tu n g  
d e r  R e c h ts o r d n u n g  v e r l a n g t ,  d e r  S o z ia lism u s  
a b e r  d e r  A llg e m e in h e it  g r u n d s ä tz l i c h  a l le  w i r t ­
s c h a f t l ic h e n  R e c h te  ü b e r t r a g e n  w il l  u n d  dem  
E in z e ln e n  n u r  d ie je n ig e n  z u e r k e n n t ,  w e lc h e  d ie  
G e s a m th e it  a u s d rü c k l ic h  n ic h t  fü r  s ic h  in  A n ­
s p ru c h  n im m t. S o z ia lre fo rm  u n d  S o z ia lism u s  d a ­
g e g e n  h a b e n  e in e  g e w isse  V e r w a n d ts c h a f t ’, d a  
b e id e  o h n e  e in e n  s t a r k e n  E in g r i f f  in  .die R e c h ts ­
u n d  P r iv a te ig e n tu m s o r d n u n g  n ic h t  m ö g lic h  s in d . 
S ie  u n te r s c h e id e n  s ich  a b e r  w e s e n t lic h  d a d u rc h .

44
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d a ß  d ie  S o z ia lre fo rm  a u f  d e r  G ru n d la g e  d e r  g e ­
g e n w ä r t ig e n  W ir ts c h a f t s o r d n u n g  h e lfe n d  u n d  
b e sse rn d  t ä t i g  se in  w ill.  So  b e d in g e n  B e s c h r ä n ­
k u n g  d e r  A r b e i ts z e i t ,  A r b e i te r s c h u tz ,  K in d e r -  
u n d  F r a u e n s c h u tz  u sw . s t a r k e  E in g r i f f e  in  d ie  
p e rsö n lic h e  u n d  E ig e n tu m s - F r e ih e it ,  s ie  s in d  a b e r  
n ic h t  s o z ia l is t is c h .  D ie  S o z ia l re fo rm  e r w ä c h s t  
a lso  in  d e r  R e g e l  a u f  d em  B o d en  des I n d iv id u a ­
lism u s  u n d  d a r a u s  e r g ib t  s ich  s c h o n ,  d a ß  I n d i ­
v id u a lism u s  u n d  S o z ia lism u s  n u r  r e in  le h rm ä ß ig e  
A n n a h m e n  s in d , d ie  in  W ir k l i c h k e i t  m a n c h e r le i  
B e r ü h r u n g s p u n k te  h a b e n . R e in e r  w i r t s c h a f t l ic h e r  
In d iv id u a lis m u s  i s t  h e u te ,  u n d . w a r  e s  sc h o n  
la n g e ,  e b e n s o g u t u n m ö g lic h  w ie  r e in e r  S o z ia l is ­
m u s. d e r  s o g a r  m a n c h e m  S o z ia l is te n  h e u te  d a s  
g r ö ß te  S c h re c k g e s p e n s t  i s t

D e r  K e r n p u n k t  d es S o z ia lism u s  b e r u h t  in  s e in e r  
F o r d e r u n g  n a c h  d e r  V e rg e s e l l s c h a f tu n g  d e r  P r o d u k ­
t io n s m it te l ,  d. h . d e r  E r s e tz u n g  des P r i v a tk a p i ta l s  
d u rc h  d a s  K o l le k t iv k a p i ta l .  D a s  b e d e u te t  m it  a n d e ­
re n  W o r te n  d ie  A u fh e b u n g  d es k a p ita l i s t i s c h e n  P r i ­
v a t in te r e s s e s ,  d a s  „ n u r  d u rc h  d e n  h y d r o s ta t i s c h e n  
G e g e n d ru c k  a l l e r  a n d e re n  G e w in n k o n k ilr re n t 'e n “  
(um  e in e n  A u s d ru c k  v o n  S c h ä ff le  z u  b e n u tz e n )  
in  e in e  s o z ia le  R ic h tu n g  g e le i te t  w ird .  I n  d ie s e r  
F o r d e r u n g  s tim m e n  d ie  m e is te n  s o z ia l is t is c h e n  
L e h rg e b ä u d e  ü b e re in . G e w a lt ig e  U n te rs c h ie d e  
e rg e b e n  s ic h  a b e r  in  d e n  W e g e n ,  d ie  z u  d iesem  
Z ie le  h in fü h re n .

D ie  s o z ia l is t is c h e  B e w e g u n g  d e r  N e u z e i t  i s t  
e in e  a u s g e s p ro c h e n  p r o le ta r i s c h e ,  s ie  b e g in n t  d e s­
h a lb  e r s t ,  s e itd e m  d ie  g e w a l t ig e  M asse  d e r  L o h n ­
a r b e i te r s c h a f t  e n ts ta n d e n  i s t ,  a lso  e r s t  s e i t  A n fa n g  
d e s  1 9 . J a h r h u n d e r t s .  D e r  S o z ia lism u s  a ls  Id e e  i s t  
n a tü r l i c h  a l t .  A u c h  ä l t e r e  so z ia l is t is c h e  S c h r i f te n  
s in d  n ic h t  s e l te n .  D ie  b e k a n n te s te ,  d ie  „ U to p ia “ 
v o n  T h o m a s  M o ru s  'e r s c h ie n e n  1 5 1 6 ) ,  d ie  m a n c h e n  
m o d e rn e n  so z ia lis t is c h e n  u n d  k o m m u n is tisc h e n  G e­
d a n k e n  sc h o n  a u s s p r ic h t ,  se i h ie r  n u r  f lü c h t ig  e r ­
w ä h n t .  .E i n e r  d e r  e r s te n  V e r t r e t e r  s o z ia l is t is c h e r  
G e d a n k e n  in  d e r  N e u z e i t  w a r  d e r  F a b r i k a n t  R o ­
b e r t  O w e n  (1 7 7 1  — 1 8 5 8 ) ,  d e r  in  N e w - L a n a r k  
(E n g la n d )  in  s e in e r  B a u m w o llsp in n e re i ü b e r  2 0 0 0  
P e r s o n e n  b e s c h ä f t ig te  u n d  d a s  d a m a lig e  e n g lisc h e  
I n d u s t r ie e le n d  a u s  e ig e n e r  A n s c h a u u n g  k e n n e n  
le r n t e .  I n  s e in e r  F a b r ik  sc h u f  e r  im  L a u fe  v o n  J a h r ­
z e h n te n  m u s te r h a f te  E in r ic h tu n g e n ,  b e s c h rä n k te  
d ie  K in d e r a r b e i t ,  v e r k ü r z t e  d ie  A r b e i t s z e i t ,  g a b  
h ö h e re  L ö h n e , t r ie b  W o h n u n g s - ,  K r a n k e n -  u n d  
In v a l id e n f ü r s o r g e  u n d  sc h u f  in  s e in e r  F a b r i k  e in e  
„ O a se  d es s o z ia le n  F r ie d e n s “ . E r  e r b r a c h te  d a m it 
e ig e n t lic h  s e lb s t  d en  B e w e is , d a ß  a u f  d em  W e g e  
d e r  S o z ia lre fo rm  d ie  L a g e  d e r  A r b e i te r s c h a f t  g r u n d ­
le g e n d  zu  b esse 'rn  w a r .  D ie  E ig e n a r t  O w en s b e ­
r u h t  a b e r  d a r in ,  d a ß  e r  in  se in e n  S c h r i f te n  e in e  
G lü c k s e l ig k e i ts le h re  v e r t r a t ,  d e re n  p r a k t i s c h e  A u s ­
w irk u n g  so z ia l is t is c h e  G e d a n k e n g ä n g e  w a re n . N u r  
d ie  g e m e in sa m e  W ir t s c h a f t ,  d ie  a lle n  M en sch en  
a u s re ic h e n d e  B e d ü r fn is b e f r ie d ig u n g  s ic h e re  u n d  
ih n e n  A n te i l  a n  d en  K u l tu r g ü te r n  g e w ä h re ,  w e rd e  
d ie  M e n sc h en  z u r  h ö c h s tm ö g lic h e n  g e is tig e n  u n d

k ö rp e r l ic h e n  V o llk o m m e n h e it  fü h re n . D e r  g e g e n ­
w ä r t ig e  Z u s ta n d  se i n u r  e in  I r r t u m ,  d e r  ü b e r ­
w u n d e n  w e rd e n  m ü sse . E r  f o r d e r te  d ie  U m w a n d ­
lu n g  d e r  V o lk s w ir t s c h a f t  in  e in e  A n z a h l  k le in e r  
G e m e in w e se n , d ie  s ic h  s e lb s t  v e r s o r g e n  u n d  m it  
d em  a n d e re n  zu m  A u sg le ic h  d e s  B e d a r f s  in  e inem  
T a u s c h v e r k e h r  s te h e n .  Z u  s e in e r  „ k o o p e ra t iv e n  
O r g a n is a t io n  d e r  G e s e l ls c h a f t“ g e h ö r e n  a u c h  d ie  
K o n s u m v e re in e ,  f ü r  d ie  e r  a ls  e in e r  d e r  E r s t e n  
k r ä f t i g  e in g e t r e t e n  i s t ,  d ie  a b e r  n ic h t  n u r  d e n ' 
Z w e c k  h a b e n  s o ll te n ,  d ie  tä g l ic h e n  B e d a r f s g e g e n ­
s tä n d e  d e r  A r b e i te r  z u  b e sc h a ffe n , s o n d e rn  a u c h  
a llm ä h lic h  d ie  S e lb s tb e s c h ä f tig u n g  d e r  A r b e i t e r  zu  
e r re ic h e n ,  d . h . a lso  d a n n  z u  P ro d u k t io n s g e n o s s e n ­
s c h a f te n  z u  w e rd e n .

U n g e fä h r  z u r  se lb e n  Z e i t  s p r a c h  in  F r a n k r e ic h  
G r a f  S t .  S i m o n  (1 7 6 0  — 1 8 2 5 )  A n s ic h te n  a u s ,  
d ie  e b e n fa lls  e in en  b e d e u te n d e n  E in f lu ß  a u f  se in e  
Z e itg e n o s se n  a u s g e ü b t  h a b e n . D e r  G ru n d z u g  se in e r  
L e h r e  w a r  se in e  Z u v e r s ic h t  in  d ie  V e re d e lu n g s ­
fä l l ig k e i t  d e s  M e n sc h en  u n d  d ie  v o n  ih m  g e f ü h lte  
r e l ig iö s e  V e rp f lic h tu n g , d ie  w ir ts c h a f t l ic h e n  G r u n d ­
la g e n  d a f ü r  z u  s c h a ffe n , d a ß  j e d e r  s ic h  n a c h  
se in en  A n la g e n  a u c h  w irk l ic h  fre i  e n tw ic k e ln  k ö n n e ’. 
S t .  S im o n  w u r d e  d e r  G r ü n d e r  e in e r  S c h u le , d ie  
se in e  G e d a n k e n  in  d ie  W ir k l i c h k e i t  ü b e r t r a g e n  
w o l l te .  S ie  f o r d e r te  d ie  A u fh e b u n g  a l l e r  V o r ­
r e c h te  d e r  G e b u r t ,  d ie  A u fh e b u n g  d es  E r b r e c h te s  
u n d .  d ie  U e b e r t r a g u n g  d e r  E r z e u g u n g s m it te l  a u f  
d ie  G e s e lls c h a f t ,  d a m it  j e d e r  s e in e r  F ä h ig k e i t  
e n ts p re c h e n d  a n  d em  E r t r a g  s e in e r  A r b e i t  t e i l ­
h a b e . S t .  S im o n  g la u b te  a b e r  a n  d ie  n a tü r l i c h e  
U n g le ic h h e it  d e r  M e n sc h en  u n d  f o r d e r te  d e sh a lb  
a u c h  d ie . e n ts p re c h e n d e  A u s g e s ta l tu n g  d e r  G e se ll­
s c h a f t  in  h ie r a r c h i s c h e r  O rd n u n g .

A u c h  e in  Z e itg e n o s se  v o n  S t .  S im o n , K a r l  
F o u r i e r  (1 7 7 2  — 1 8 3 7 ) ,  e b e n fa lls  F r a n z o s e ,  hat. 
d ie  A u s g e s ta l tu n g  d e r  s o z ia l is t is c h e n  L e h r e  s t a r k  
b e e in f lu ß t .  A u s  s e in e r  p r a k t i s c h e n  T ä t i g k e i t  h e r ­
a u s  f a n d  e r  b e so n d e re  A n g r if f s p u n k te  b e im  H a n d e l ,  
d e sse n  S t r e b e n  d a h in  g e h e , s ieh  d ie  H e r r s c h a f t  
ü b e r  E r z e u g e r  u n d  V e rb ra u c h e r  z u  s ic h e rn .  E in e  
B e s s e ru n g  d ie se s  U e b e ls  e rb l ic k te  e r  n u r  d a r in ,  d a ß  
d e r  G ü te r v e r k e h r  d em  P r i v a tk a p i t a l  e n tz o g e n  u n d  
A n g e s te l l te n  d e r  A llg e m e in h e it  ü b e r t r a g e n  w ü rd e . 
D ie se  O rg a n is a t io n  d e n k t  e r  s ic h  z u e r s t  z e n ­
t r a l i s i e r t  b e i .d e n  G e m e in d en , u n d  e r  g la u b t ,  
d a ß  a u c h  d ie  g e m e in sc h a f t l ic h e  P io d u k t io n  d a n n  
b a ld  fo lg e n  w e rd e . D ie  V e r te i lu n g  d es g e m e in - 
w ir ts c h a f iJ ic h e n  A r b e i t s e r t r a g e s  so lle  n a c h  
M a ß g a b e  d e r  A r b e i t ,  d e s  T a le n te s  u n d  d es 
K a p i ta ls  v o rg e n o m m e n  w e rd e n . D ie  B e te i l ig u n g  
d es  K a p i ta l s  s o l l  a ls o  n ic h t  g e s c h lo s s e n  se in , 
-w ie e r  ü b e r h a u p t  d e n  U e b e rg a n g  z u r  G e m e in ­
w i r t s c h a f t  n ic h t  g e w a l t s a m  h e rb e i f ü h r e n  w ill. 
K la s s e n k a m p f ,  U m s tu rz  s in d  d e sh a lb  B e g r if f e ,  d ie  
e r  n ic h t  k e n n t .  E r  i s t  v ie lm e h r  f e s t  d a v o n  
ü b e r z e u g t ,  d a ß  se in e  G e d a n k e n g ä n g e  a u f  f r ie d ­
lic h e m  W e g e  d e n  S ie g  d a v o n tra g e n .  S c h r a n k e n ­
lo s  i s t  se in  O p tim ism u s in  d e r  B e u r te i lu n g  d es 
M e n sc h en . W ie  s ic h  d e r  M e n sc h  z u e r s t  in  e inem
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Z u s ta n d  g r ö ß t e r  G lü c k s e lig k e i t  b e fa n d , d e n  F o u r i e r  
a ls  E d e n is in u s  b e z e ic h n e t , so w ir d  se in e  L e h r e  
d ie  M e n sc h h e it  w ie d e r  in  d ie se n  E d e n is in u s  z u ­
rü c k fü h re n .  A u c h  ih m  sc h lo ß  s ic h  s p ä t e r  e in e  
S c h a r  v o n  A n h ä n g e rn  a u .

L o u i s .  B l a n c  (1 8 1 1  — 1 8 8 2 )  i s t  b e k a n n t  g e ­
w o rd e n  d u rc h  se in e  F o r d e r u n g  n a c h  s ta a t l ic h  
o r g a n is ie r te n  u n d  z e n t r a l i s i e r t e n  G e n o ss e n s c h a f te n , 
d ie  e r  a ls  V o r lä u fe r  d e r  S ta a t s b e t r ie b e  a n s ie h t ,  
d a  d ie  B e d e u tu n g  d ie s e r  G e n o s s e n s c h a f te n  a u c h  
d ie  p r iv a tk a p i ta l i s t i s c h e n  B e tr ie b e  z w in g e n  w ü rd e , 
s ic h  ih n e n  a n z u s c h lie ß e n . E r  v e r t r a t  d a m a ls  
sc h o n  dio V e r s ta a t l i c h u n g  d e r  E is e n b a h n e n  u n d  
dio s t a a t l ic h  o r g a n is ie r te  W a r e n v e r te i lu n g .  B e ­
k a n n t  i s t  B la n c  a u c h  d u rc h  se in e  O r g a n is a t io n  
d e r  A rb e i ts lo s e n , f ü r  d ie  • e r  n a t io n a le  W e r k ­
s t ä t t e n  e in r ic h te te ,  d ie  n a c h  dem  S y s te m  s e in e r  
P ro d u k t iv g e n o s s e n s c h a f te n  a r b e i te te n .

Z u  g le ic h e r  Z e i t  e tw a  v e r t r a t  P .  J .  P r o u d -  
h o n  ( 1 8 0 9 ’— 1 8 6 5 )  zu m  T e i l  so z ia l is t is c h e  G e ­
d a n k e n , d ie  a b e r  so v e r w o r r e n  u n d  w e its c h w e if ig  
s in d , d a ß  s ie  h ie r  n ic h t  a lle  w ie d e rg e g e b e n  w e rd e n  
k ö n n e n . E r  l i a t  b e k a n n t l ic h  d a s  W o r t  g e p r ä g t  
„ E ig e n tu m  i s t  D ie b s ta h l“ . T r o tz d e m  i s t  e r  n ic h t  
d e r  a u s g e s p ro c h e n e  S o z ia lis t ,  a ls  d e r  e r  h ie rn a c h  
g e l te n  m ü ß te ,  so n d e rn  w ill  v ie lm e h r  d e n  I n d i ­
v id u a lism u s  d e r  W ir ts c h a f ts o r d n u n g  e r h a l te n  u n d  
d a s  E ig e n tu m  n u r  so w e i t  b e s c h rä n k e n , a ls  es im  
I n te r e s s e  d e r  S c h w a c h e n  n o tw e n d ig  se i. V o n  ihm  
s ta m m t s o g a r  d e r  S a tz ,  d a ß  in  e in e r  k o m m u n is ti­
sc h e n  G e s e l ls c h a f t  d ie  S t a r k e n  e b en so  v o n  d e n  
S c h w a c h e n  a u s g e b e u te t  w ü rd e n , w ie  h e u te  d ie  
S c h w a c h e n  v o n  d e n  S ta r k e n .  Z a h lr e ic h e  G e d a n k e n  
P ro u d l .o n s ,  d ie  h i e r  n ic h t  w ie d e rg e g e b e n  w e rd e n  
k ö n n e n , h a b e n  a u f  d ie  S o z ia lp o lit ik  E in f lu ß  a u s ­
g e ü b t .  V o n  b e so n d e re m  I n t e r e s s e  i s t  P ro u d h o n  
a u c h  d e sh a lb , w e il  e r  e in e r  d e r  e r s t e n  V e r t r e t e r  
d e s  A n a rc h ism u s , a lso  d es  Z u s ta n d e s  v ö l l ig e r  H e r r -  
sc h a f ts lo s ig k e it .  w a r .  A u f  ih n  s t ü t z t e  s ic h  s p ä t e r  
d e r  P h ilo so p h  S t i r n  e r  u n d  d e r  R u s s e  B a k u n i n .  
A u c h  d ie  G e d a n k e n  d e s  d e u ts c h e n  A n a r c h is te n  
J o b .  M o s t ,  d e r  S o z ia l i s t  w a r ,  a b e r  S t a a t  u n d  G e ­
s e tz e  v e r w a r f ,  w e rd e n  a u f  P r o u d h o n  z u rü c k g e h e n .

K a r l  R o d b e r t u s  ( 1 8 0 5 — 1 8 7 5 )  h a t t e  in se i­
n em  T e i ls o z ia lis m u s  g e w is se  V e r w a n d ts c h a f t  m it  
P r o u d h o n . A u c h  e r  w o ll te  d a s  E ig e n tu m  a n  s ic k  
n ic h t  b e s e it ig e n , s o n d e rn  n u r  d ie  a rb e i ts lo s e  R e n te .  
D a s  A rb e its e in k o m m e n  so ll n a c h  R o d b e r tu s  s o g a r  
r e r e r b l ic h  se in . W a s  ih n  k e n n z e ic h n e t,  i s t  b e so n ­
d e rs  se in e  F o rd e ru n g  n a c h  e in e r  s t a r k e n  B e e in f lu s ­
su n g  d e r  A r b e i ts v e r h ä l tn is s e  d e r  A r b e i te r  d u rc h  den  
S t a a t .  D ie  L o h n f e s ts e tz u n g  so ll  d u rc h  d en  S t a a t  e r ­
fo lg en , d e r  d ie  N o rm a la rb e i ts z e i t  u n d  d e n  N o rm a l­
lo h n  f e s t s t e l l t .  R o d b e r tu s  v e r w ir f t  a b e r  d ie  D u rc h ­
s e tz u n g  d e r  so z ia le n  F o r d e r u n g e n  d u rc h  S t r e ik s  
o d e r  d u rc h  U m s tu rz .  E r  h ä l t  d ie  A r b e i te r b e w e ­
g u n g  n u r  d a n n  fü r  s e g e n s re ic h ,  w e n n  sie  s ic h  
e in g lie d e r t  in  d ie  v ö lk is c h  - m o n a rc h is c h e  S t a a t s ­
o rd n u n g . T r o tz  s e in e r  n ic h t  g a n z  k la r e n  G e ­
d a n k e n g ä n g e , s e in e r  n ic h t  u n b e d in g t  n e u sc h ö p fe ­
r isc h e n  L e h r e n  h a t  R o d b e r tu s  a u f  d ie  A u s b r e i tu n g

s o z ia l i s t is c h e r  G e d a n k e n g ä n g e  b e so n d e rs  in  b ü r ­
g e r l ic h e n  K re is e n  e in g e w irk t ,  d a  e r  z u  d e n en  
g e h ö r te ,  d ie  te i lw e is e  so z ia l is t is c h e  F o r d e r u n g e n  
v e r t r a t e n ,  a b e r  d e n  p o l i t i s c h e n  S o z ia lism u s  b e ­
k ä m p f te n . B e s o n d e rs  s t a r k e n  E in f lu ß ,  h a t  e r  a u f  
A d o lf  W a g n e r  a u s g e ü b t ,  d e r  in  se in en  S c h r i f te n  
im m e r w ie d e r  a u f  ih n  a ls  se in e n  s t a r k e n  A n r e g e r  
z u rü c k k o m m t.

G e d a n k e n , w ie  B la n c  sie  v e r t r a t ,  w u rd e n  w ä h ­
re n d  d e r  k u r z e n  Z e i t ,  in  d e r  e r  in  d e r  so z ia ­
l is tis c h e n  B e w e g u n g  t ä t i g  w a r ,  v o n  F e r d i n a n d  
L a s s a l l e  (1 8 2 5  — 1 « 6 4 )  v e r b r e i t e t .  E r  g in g  
v ö l l ig  a n d e r e  W e g e  a ls  M a rx , d a  e r  d a s  H e il 
in  A rb e i te rp ro d u k tiv g e n o s s e n s c h a f te n  e rb l ic k te ,  
f ü r  d ie  e r  so g a r  S ta a t s u n te r s tü tz u n g  b e a n s p ru c h te .  
O b w o h l e r  n u r  e in  J a h r  in  d e r  B e w e g u n g  t ä t i g  
w a r ,  h a t  e r  in fo lg e  se in es  g lä n z e n d e n  G e is te s  
g r ö ß te n  E in f lu ß  a u f  d ie  A r b e i te r ,  b e s o n d e rs  a u f  
ih r e n  Z u sa m m e n sch lu ß  a u s g e ü b t.  A u f so z ia l w issen ­
sc h a f t l ic h e m  G e b ie te  i s t  e r  b e k a n n t  g e w o rd e n  
d u rc h  se in e  N e u p r ä g u n g  d es  „ e h e rn e n  L o h n ­
g e s e tz e s “ . D a n a c h  w ird  d e r  d u r c h s c h n i t t l ic h e  A r ­
b e its lo h n  im m e r  a u f  d e n  n o tw e n d ig s te n  L e b e n s ­
u n t e r h a l t  b e s c h r ä n k t  b le ib e n , d e r  in  e in em  V o lk e  
g e w o h n h e itsm ä ß ig ,  z u r  A u f r e c h te r h a l tu n g  d es  
L e b e n s  u n d  z u r  F o r tp f la n z u n g  e r fo rd e r l ic h  i s t .  
D a ß  d ie se s  „ G e s e t z “ fa ls c h  i s t ,  b r a u c h t  h ie r  
n ic h t  e r s t  b e w ie se n  z u  w e rd e n .

S o  b e d e u te n d e n  E in f lu ß  S o z ia l i s te n  w ie  S t .  S i­
m o n  u n d  F o u r ie r  a u c h  a u f  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  
so z ia l is t is c h e n  Id e e n  a u s g e ü b t  h a b e n , im  L ic h te  
d e r  G e sc h ic h te  b e t r a c h t e t  w a r e n  s ie  d o c h  n u r  
d ie  W e g b a h n e r  f ü r  e in e n  a n d e re n . V o n  e in e r  so z ia ­
l is t is c h e n  B e w e g u n g  k a n n  m a n  e r s t  sp re c h e n , 
se itd e m  K a r l  M a r x  ( 1 8 1 8  —  1 8 8 3 )  g e m e in sa m  
m it  F r i e d r i c h  E n g e l s  ( 1 8 2 0  — 1 8 9 5 )  im  J a h r e  
1 8 4 8  d a s  „ K o m m u n is t is c h e  M a n ife s t“ in  d ie  W e l t  
h in a u s  s a n d te  u n d  h ie r d u r c h  zum  e r s t e n  M ale  d ie  
so z ia l is t is c h e n  G e d a n k e n , d ie , w ie  w ir  s a h e n , n ic h t  
n e u  w a r e n ,  a ls  p o lit is c h e  F o r d e r u n g e n  d e s  P r o l e t a ­
r i a t s  a u f s te l l te .  M an  p f le g t  d ie  V o r g ä n g e r  v o n  M a rx  
a ls  „ u to p is c h e  S o z ia l i s te n “ z u  b e z e ic h n e n , w e il 
s ie  f a s t  d u rc h w e g  d ie  ta t s ä c h l ic h e n  w i r t s c h a f t ­
l ic h e n  V e rh ä l tn is s e  b e i d e m  w is s e n s c h a f tl ic h e n  
A u fb a u  e in e r  N e u o rd n u n g  v e r k a n n te n ,  m a n  k e n n ­
z e ic h n e t  d a m it  a b e r  n ic h t  d ie  V e r s c h ie d e n h e i t  
z w is c h e n  ih n e n  u n d  M a rx , d a  s c h l ie ß l ic h  M a rx  
e b e n s o g u t  a ls  U to p is t  b e z e ic h n e t  w e r d e n  m uß. 
S o m b a r t  t r i f f t  m e h r  d en  K e r n ,  w e n n  e r  v o n  
M a rx  a n  d e n  S o z ia lism u s  „ h is to r i s c h “ , d e n  v o r ­
h e r g e h e n d e n  a b e r  d e n  „ r a t io n a l e n “ n e n a n t .  M a rx  
g e h t  in  s e in e r  g a n z e n  A n s c h a u u n g sw e ise  u f  H e g e l 
z u r ü c k ,  d em  V e r g a n g e n h e it ,  G e g e n w a r t  u n d  Z u ­
k u n f t  e in  u n t r e n n b a r e s  G a n z e s  s in d . E r  i s t  in  
e r s t e r  L in ie  G e sc h ic h tsp h ilo so p h , d e sse n  F o r ­
s c h u n g s e rg e b n is s e ,  in  g e w a l t ig e r  W’e ise  v e r a l l ­
g e m e in e r t ,  e r  im  „ K o m m u n is t is c h e n  M a n if e s t“ 
n ie d c r h 'g te .  D ie  g a n z e  G e s c h ic h te ,  s a g t  e r  d a r n .  
b e s t e h t  a u s  K la s s e n k ä m p fe n , w ie  d ie  G e g en w a irt. 
a u s  d em  K a m p f  z w isc h e n  B ü r g e r tu m  u n d  L o h n ­
a r b e i t e r s c h a f t .  K la s s e n b i  d ü n g e n  a b e r  s in d  le d ig ­
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lie h  d a s  E rg e b n is  w i r t s c h a f t l i c h e r  V e rh ä l tn is s e .  
W ie  d ie  B o u rg e o is ie  n u r  m.i g l ic h  w a r  d u rc h  d ie  
Z e r s tö r u n g  d e r  fe u d a le n  u n d  p a tr ia r c h a l i s c h e n  
V e r h ä l tn is s e ,  so w irk e n  a u c h  d ie se lb e n  K r ä f te ,  
d ie  d e n  K a p ita l is m u s  e r s t  sc h u fe n , w e i te r  u n d  
z e r s tö r e n  so a llm ä h lic h  se in e  e ig e n e n  G ru n d la g e n . 
D ie se  z e r s e tz e n d e n  E r s c h e in u n g e n  e r b l ic k t  e r  in  
f o lg e n d e m :

1. D ie  Z u sa m m e n b a llu n g : d e r  E r z e u g u n g  u n d  d ie  
B e s e it ig u n g  d e r  k le in e re n  u n d  m it t le r e n  B e ­
t r ie b e ,  so w o h l in  d e r  I n d u s t r i e  a ls  a u c h  in  
d e r  L a n d w ir t s c h a f t ,  w ird  im m e r w e i te r  f o r t ­
s c h r e i te n ,  b is s ic h  d ie  E r z e u g u n g s m it t e l  n u r  
no c li in  w e n ig e n  H ä n d e n  b e fin d e n .

2 .  D ie  N o tw e n d ig k e i t  d e r  E r z e u g e r ,  s ic h  im m e r 
m e h r  a u sz u d e h n e n , um  s ich  b e h a u p te n  zu  
k ö n n e n , f ü l ir t  z u r  U e b e rp ro d u k tio n  und  d a m it 
z u  fo r tw ä h re n d e n  K r is e n , d ie  s ic h  v e r s c h ä r f e n  
u n d  sc h lie ß l ic h  d e n  Z u sa m m e n b ru c h  v e r u r ­
sa c h e n .

3 . D ie  K r is e n  h a b e n  A rb e i ts lo s ig k e i t  in  g e w a l­
t ig e m  U m fa n g e  z u r  Fol<re (d ie  'M a r x s c h e  
T h e o r ie  v o n  d e r  in d u s tr ie l le n  R e s e rv e a rm e e ) .  
D a s  U e b e ra n g e b o t a n  A r b e i ts k r ä f te n  v e r e le n d e t  
d ie  A r b e i te r s c h a f t  im m e r m e h r .  D a s  E le n d  
des P r o l e t a r i a t s  f ü h r t ,  l e t z t e n  E n d e s  z u r  E m ­
p ö ru n g  g e g e n  d ie  h e r r s c h e n d e  K la sse . „ D ie  
S tu n d e  d e s  k a p i ta l i s t i s c h e n  E ig e n tu m s  s c h lä g t .  
D ie  E x p r o p r ia te u r s  w e rd e n  e x p r o p r i i e r t  “  Im  
A n s c h lu ß  d a r a n  w ird  d a s  P r o l e t a r i a t  d ie  
H e r r s c h a f t  ü b e r  d ie  P r o d u k t io n s m it t e l  ü b e r ­
n e h m e n . b is  d ie se  D i k t a t u r  a b ire lö s t  w ird  
d u rc h  d ie  U e b e r le i tu n g  a u f  d ie  G e s a m th e it .  
W ie  d a s  im  e in z e ln e n  g e sc h ie h t, w ird  n ic h t  
g e s a g t .  V o n  d iesem  Z e i tp u n k te  a b  w ird  d e r  
„ M e h r w e r t “ , d . h . d e r je n ig e  A n te i l  am  W e r t  
d e s  A rb e i ts e rz e u g n is s e s ,  d e r  d em  A r b e i te r  in  
d e r  k a p i ta l i s t i s c h e n  W ir t s c h a f t  v o r e n th a l t e n  
w u r d e ,  v o ll  a n  d ie  A r b e i te r s c h a f t  f l ie ß e n . 

D ie s  in  g r o ß e n  Z ü g e n  d ie  M a rx sc h e  L ehre* .
D o c li m u ß  M a rx  v o n  d e r  R ic h t ig k e i t  s e in e r  
T h e o r ie n  s e lb s t  n ic h t  v o ll  ü b e rz e u g t  g e w e s e n  
se in , s o n s t  w ü rd e  e r  s ich  m it  d e r  w is s e n s c h a f t­
l ic h e n  F o r m u l ie r u n g  b e g n ü g t  u n d  a b < re w a rte t 
h a b e n , b is  s ic h  d ie  S o z ia l is ie ru n g  d e r  W ir t s c h a f t  
n a c h  s e in e r  e ig e n e n  L e h r e  v o n  s e lb s t  v o llz o g . 
A b e r  sc h o n  1 8 4 8  w a r  e r  n ic h t  m e h r  H e g e l ia n e r  
g e n u g , um  d a s , w a s  is t ,  f ü r  v e r n ü n f t ig  zu  h a l t e n .  
E r  w u rd e  v ie lm e h r  d e r  s t ä r k s t e  V e r k ü n d e r  des 
K la s se n k a m p fe s  d e r  P r o l e t a r i e r  u n d  d e r  r e v o lu ­
t io n ä r e n  E n tw ic k lu n g , u n d s e in  E r k l ä r e r  K a u t s k y  
h a t  d ie se ś  v e rh ä n g n is v o l le  E r b e  g e tr e u l ic h  g e ­
p f le g t ,  u m  d e n  s o z ia le n  U m stu rz , d e r  m it  d e r  
G e w a lt  e in e r  N a t u r k r a f t  k o m m en  w e rd e , v o rz u ­
b e r e i te n .  E r  i s t  e in e r  d e r  w e n ig en  d e n k e n d e n  
s o z ia l is t is c h e n  F ü h r e r ,  d ie  M a rx  n o c h  h e u te  fü r  
u n a n g r e i f b a r  h a l t e n ,  w a s  s ic h  b e i L ie b k n e c h t  
(V a te r )  u n d  B e b e l a ls  re in e n  A g i ta to r e n  s c h lie ß ­
lic h  v e r s te h e n  lie ß . T r o tz d e m  s ich  e rw ie s ,  d a ß  
M a rx  d u rc h  d ie  E n tw ic k lu n g  in  a lle m  w id e r le g t  
w o rd e n  w a r :  D ie  z u n e h m e n d e  K o n z e n t r a t io n  d e r

E r z e u g u n g  z e ig te  s ich  n u r  in  w e n ig e n  I n d u s t r i e ­
z w e ig e n  u n d  a u c h  d o r t  n u r  te i lw e is e . D ie  K le in -  
u n d  M it te lu n te rn e h m u n g e n  w u c h se n  g le ic h  s t a r k .  
D ie  Z a h le n  d e r  G e w e r b e s ta t is t ik  b e w e ise n  es 
sc h la g e n d . I n  d e r  L a n d w ir t s c h a f t  h a t  sich  an  
S te l le  d e r  K o n z e n t r a t io n  d ie  E n tw ic k lu n g  s o g a r  
in  u m g e k e h r te r  R ic h tu n g  v o llz o g e n . S e in e  K r is e n ­
th e o r ie  i s t  eb en so  fa ls c h . D ie  K r is e n  h a b e n  sich  
v e r m in d e r t  u n d  a n  S c h ä rfe  im m e r m ein ; e in g e b ü ß t .  
V o n  e in e r  V e re le n d u n g  d e r  A r b e i t e r  _ i s t  a ls  
M a ss e n e rsc h e in u n g  n ic h ts  zu  s p ü re n . V ie lm e h r  
h a t  s ic h  g e z e ig t ,  d a ß  d ie  w a c h s e n d e  I n d u s t r i a l i ­
s ie ru n g  d e n  W o h ls ta n d  d e r  A r b e i te r  g le ic h z e it ig  
h o b , z u m a l se itd e m  d ie  S o z ia lre fo rm  u n te r ­
s tü tz e n d  z u r  S e ite  t r a t .  D e r  a ls  g e s c h ic h tlic h e  
N o tw e n d ig k e it , b e h a u p te te  K la s s e n k a m p f  w ä r e  n ie  
in  d ie s e r  S c h ä r fe  a u fg e f la m m t u n d  a ls  K la s s e n ­
g e g e n s a tz  je d e n f a l l s  v e rs c h w u n d e n , w e n n  d ie  
so z ia l is t is c h e  A g i ta t io n  es z u g e la s se n  h ä tte '.  D ie se  
E r k e n n tn i s s e  h a t t e n  s ic h  a u c h  d e n  N a c h fa h re n  
v o n  M a rx  sch o n  m itg e te i l t ,  u n d  so w e i t  s ie  n ic h t  
a u f  A g i ta t io n s v o r u r te i le  v e r p f l i c h te t  w a re n ,  w u rd e  
es v o n  ih n e n  a u c h  a u sg e sp ro c h e n . Z a h lre ic h e  
J a h r g ä n g e  d e r  „ S o z ia l is t is c h e n  M o n a ts h e f te “  
z e ig e n  d as . A u c h  d iese  „ R e v is io n is te n “  b lieb en  
S o z ia l is te n , a b e r  a u s  „ R e v o lu t io n ä r e n “  w u rd e n  
„ E v o lu t io n ä r e “ , d ie  d o r t ,  w o s ic h  d ie  so z ia l is t i ­
sc h e n  T e n d e n z e n  n a c h  i h r e r  A n s ic h t  a ls  v o r h a n ­
d en  e rw ie se n  h a t t e n ,  sie  a u s w irk e n  la s se n , a b e r  
d a s  W ir ts c h a f t s le b e n  n ic h t  in  e in e  ih m  w e se n s ­
f re m d e  R ic h tu n g  z w in g e n  w o lle n . D ie  re v is io n i­
s t is c h e  B e w e g u n g  w u rd e  v o rw ie g e n d  v o n  V o llm a r  
(g eg en  1 8 9 0 )  in  d ie  so z ia ld e m o k ra tis c h e  P a r t e i  
h in e in g e tr a g e n  u n d  v o n  B e r n s t e i n ,  d e r  d ie  z u ­
n e h m e n d e  B e s se ru n g  d e r  L a g e  d e r  A r b e i te r  e r ­
k a n n te  u n d  a u s s p ra c h , f e r n e r  v o n  D a v id ,  E lm , 
A u e r  w e s e n t l ic h  g e fö rd e r t .  I m m e r  s t ä r k e r e  
U n te r s tü tz u n g  e r h ie l t  s ie  d a n n  a u s  d e n  K re is e n  
d e r  G e w e rk s c h a f ts fü h re r .  E s  i s t  b e k a n n t ,  d a ß  
h e u te  in  d e r  s o z ia ld e m o k ra tis c h e n  P a r t e i  d ie  
R e v is io n is te n  g e s ie g t  h a b e n .

J e d o c h  h a t  s ic h  a u c h  e in e  R ic h tu n g  v o n  d e r  
s o z ia ld e m o k ra tis c h e n  P a r t e i  g e sc h ie d e n  (d ie  
U n a b h ä n g ig e n  u n t e r  H a a s e  u n d  K a u ts k y ) ,  d ie  
s t a r r  a n  d e n  ü b e rk o m m e n e n  m a rx is t is c h e n  L e h re n  
f e s th a l te n .  S ie  u m sc h lie ß e n  e in e n  lin k e n  F lü g e l ,  
d ie  K o m m u n is te n , d ie  g e g e n w ä r t ig  u n t e r  dem  
N a m e n  d es  „ S p a r ta k u s b u n d e s “  b e k a n n t  sind . 
B e id e  sin d  a u sg e sp ro c h e n  r e v o lu t io n ä r ,  d ie se  z u r  
s o fo r t ig e n  U m s e tz u n g  i h r e r  Id e e n  s o g a r  t e r r o ­
r i s t is c h .  D e r  s o z ia l is t is c h -k o l le k t iv is t is c h e  G ru n d ­
s a t z ,  d e n  A r b e i t s e r t r a g  d e s  E in z e ln e n  n a c n  se in en  
L e i s t u n g e n  z u  b e m e sse n  u n d  d a s  d u rc h  A rb e i t  
e rw o rb e n e  E ig e n tu m  n ic h t  a n z u ta s te n ,  w ird  beim  
K o m m u n ism u s  e r s e t z t  d u rc h  e in e  u n te r s c h ie d s ­
lo se  G le ic h s te l lu n g  d e r  M e n sc h en  u n d  d u rc h  d ie  
Z u w e is u n g  d e s  A r b e i t s e r t r a g e s  n a c h  dem  G ru n d ­
s a tz  „ je d e r  n a c h  se in e n  B e d ü r f n i s s e n “ . D ie s e r  
d e u ts c h e  K o m m u n ism u s s t im m t im  G ru n d g e d a n k e n  
ü b e re in  m it  d em  ru s s is c h e n  B o l s c h e w i s m u s ,  
o b w o h l d ie s e r  in  s e in e r  b is h e r ig e n  R e g ie r u n g s ­
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z e i t  sch o n  z a h l lo s e  Z u g e s tä n d n is s e  a n  d ie  h a r t e  
W e l t  d e r  T a ts a u lie n  h a t  m a c h e n  m ü sse n  (Z a h lu n g  
h o h e r  G e h a l t e r  a n  d ie  B e tr ie b s le i te r ,  W ie d e re in fü h ­
r u n g  d es  W e t tb e w e r b s  z w isc h e n  d e n  e in z e ln e n  P r o -  
d u k tio n s g e m e in s c h a f te n ,  s t r e n g e  B e tr ie b s d is z ip l in ,  
A k k o rd lo h n , T a y lo r - S y s te m , A n p a s s u n g  d e r  L ö h n e  
a n  d ie B e tr ie b s e rg e b n is s e  d es e in z e ln e n  W e r k s  u sw .).

E in e  b e so n d e re  ¡S p ie la rt d e s  S o z ia lism u s  is t  
in dem  „ r e v o lu t io n ä r e n  S y n d ik a lis m u s 1“ v o rh a n d e n , 
d e r  in  F r a n k r e i c h  u n d  I t a l i e n  z a h lre ic h e  A n ­
h ä n g e r  h a t .  E r  i s t  G e g n e r  d e r  M a rx is te n ,  a b e r  
a u ch  d e r  R e v is io n is te n .  E r  w ill d e n  S o z ia lism u s  
n ic h t  v e rb U rg e r l ic h e n  la s s e n  u n d  h a t  s ich  d e sh a lb  
d as  Z ie l g e s e tz t ,  z u m  T r ä g e r  d e r  P ro d u k t io n  
d ie G e w e rk v e re in e  zu  m a c h e n . M it te l  sin d  ihm  
G e n e ra ls t r e ik ,  S a b o ta g e ,  A n t im il ita r is m u s . S e in e  
Z ie le  s in d  je d o c h  r e ic h lic h  v e r w o r re n .  Im  ü b r ig e n  
g ib t es a u c h  in  F ra n k r e ic h  s t r e n g g lä u b ig e  M a rx is te n  
u n te r  d e r  F ü h ru n g  v o n  J u le s  G u e sd e , f e rn e r  
„ R e fo rm is te n “ u n d  „ P o s s ib i l is te n “ g le ic h  u n s e re n  
R e v is io n is te n , u n t e r  d e n en  b e so n d e rs  J a u r è s  h e r ­
v o r r a g te ,  u n d  n o c h  d ie  w e i te r  re c h ts s te h e n d e n  
u n a b h ä n g ig e n  S o z ia lis te n , u n t e r  d e n e n  M ille ra n d  
und B m n d  d ie  b e k a n n te s te n  sin d . D ie  L e t z t e r e n  
v e rw e r fe n  K la s se n k a m p f  u n d  U m stu rz . D ie  so ­
g e n a n n te n  B lan q u is i.en , d e re n  F ü h r e r  V a i l la n t  i s t ,  
h ab en  k e in  k la r e s  s o z ia l is t is c h e s  P ro g ra m m , b e v o r ­
zu g en  v ie l in e h r G e n e r a ls t r e ik  und  B a r ik a d e n k iim p fe .

In  E n g la n d  w ird  d e r  M ax ism u s v e r t r e te n  d u rc h  
d ie  s o z ia ld e m o k ra tis c h e  F ö d e r a t io n ,  zu d e r  u . a . 
J o h n  B u m s  g e h ö r t ,  u n d  d ie  r e v is io n is t is c h e  R ich ­
tu n g  d u rc h  d ie  F a b ia n  S o c ie ty  u n t e r  F ü h r u n g  
v o n  S y d n e y  W e b b . Z u  d e r  le tz te n  R ic h tu n g  w ird  
m an  a u ch  d ie L a b o u r  P a r t y  re c h n e n  m ü sse n . 
D o c h  u m fa ß t  d e r  S o z ia l ism u s  in  E n g la n d  n u r  
e inen  g e r in g e n  T e il  d e r  A r b e i te r s c h a f t .  E in e  n o ch  
u n b e d e u te n d e re  R o lle  s p ie l t  e r  in  A m e r ik a .  -

K e h re n  w ir  zu dem  d e u ts c h e n  S o z ia lism u s  
z u rü c k , so  b e r ü h r t  s ic h  d e r  R e v is io n ism u s  in m a n c h e n  
P u n k te n  m it dem  b ü rg e r l ic h e n  S ta a ts s o z ia l is m u s ,  
d a  s c h lie ß l ic h  b e id e  e v o lu t io n is l is c h  s in d  u n d

.d am it d e n  h e u tig e n  S t a a t  a ls  g e e ig n e t  f ü r  d ie  
U e b e r t r a g u n g  v o n  P ro d u k t io n s m it te ln  a n  ih n  a n ­
e rk e n n e n . D o ch  i s t  ih r e  p o lit is c h e  S te l lu n g ­
n a h m e  v e rs c h ie d e n . D ie  k o n s e r v a t iv - ,  d ie  e v a n ­
g e lis c h -  u n d  d ie  k a th o l is c h - s o z ia le  B e w e g u n g  
la s s e n  s ic h  n a tü r l ic h  n ic h t  m it  dem  d e m o k ra tis c h e n  
S o z ia lism u s , a u c h  d o rt., w o  e r  zum  S ta a ts s o z ia l is m u s  
g e w o rd e n  is t ,  e in h e itl ic h  b e u r te i le n .  D o ch  h a b e n  
sie  f r a g lo s  in w ir t s c h a f t l ic h - s o z ia le n  Z ie len  m a n c h e  
V e r w a n d ts c h a f t  D a s  h a b en  b e so n d e rs  A d o lf  W a g n e r  
u n d  a n d e re  K a th e d e r s o z ia l is te n  n ie  v o n  sich  g e w ie -  

. s e n . D o c h  s in d  S c h a tt ie r u n g e n  l i ie r  h ä u f ig e r .  E s  
k a n n  s ich  a b e r  im m e r m ir  um  g ra d w e ise  U n te r ­
sc h ie d e  h a n d e ln . G e g e n w ä r t ig  s in d  K a th e d o rs o z ia -  
l is te n  w ie  d ie  P ro f e s s o r e n  W ilb r a n d t  u n d  B a llo d  
s o z ia l is t is c h e r  a ls  m a n c h e r  M e b rh e i ts s o z ia l is t .

Ob m an  sc h lie ß l ic h  d ie  a u s  ih re n  S c h r i f te n  b e k a n n ­
te n  G e d a n k e n g ä n g e  R a th e n a u s  u n d  M ö llen d o rfs  a ls  
s o z ia l is t is c h  b e z e ic h n e n  so il , d a s  i s t  e in e  G r e n z ­
f r a g e .  E s  k a n n  n ic h t  z w e ife lh a f t  se in , d a ß  u n te r  d e r  
s o z ia l is t is c h e n  H a u p tfo rd e ru n g  d e r  V e r g e s e l l s c h a f ­
tu n g  d e r  P r o d u k t io n s m it te l  n ic h t  u n b e d in g t  d ie  
V e r s ta a t l i c h u n g  v e r s ta n d e n  w e rd e n  m u ß . D ie  
s t a a t l ic h e  O rg a n is ie ru n g  d e r  P r o d u k t io n  k a n n  
g le ic h b ed e u tfe n d  se in  m it  e in e r  
f lu s s u n g  d e r  A r t ,  M e n g e  u n d
e rz e u g te n  G ü te r ,  d e r  H ö h e  d e r

s ta a t l ic h e n  B e e in - 
d e s  A b s a tz e s  d e r  
L ö h n e  u n d  P re is e .

D a s  i s t  d a n n  S o z ia lism u s , z u m a l w en n  e in e  b e ­
so n d e rs  e in sc h n e id e n d e  E in k o m m e n s - , V e rm ü g e n s -  
u n d  E r b s c h a f t s b e s te u e r u n g  n e b e n h e rg e h t .  U nd  
in sb e so n d e re ,  w e n n  m an  ihm  d ie  F o rm e l W is s e ls  
(V o r w ä r ts  N r .  3 3 /3 4  v o m  19 . J a n .  1 9 19) z u g ru u d e  
l e g t :  „ S o z ia l is ie re n  h e iß t ,  d ie  P ro d u k t io n  so u m ­
z u g e s ta l t e n ,  d a ß  i h r  d a s  W o h l d e r  G e s a m th e it ,  
d e s  g a n z e n  V o lk e s  z u r  R ic h ts c h n u r  d i e n t “ . A b e r  
d ie se s  Z ie l k a n n  a u c h  d e r  m a ß v o lle  w ir t s c h a f t l ic h e  
L ib e ra l is m u s  f ü r  s ich  b e a n s p ru c h e n , um  so  m e h r , 
a ls  m it g r o ß e r  W a h r s c h e in l ic h k e i t  das W ir t s c h a f t s ­
leb e n  zu f r e ie r e r  w ir t s c h a f  t l ic h e r  B e tä t ig u n g  z u rü c k -  
k e lire n  m u ß , w e n n  es d em  w a h r e n  W o h le  d e r  
G e s a m th e it  d ie n e n  w ill.

Umschau.
Herstellungskosten für Eisen und Stahl in Kanada und 

den Vereinigten Staaten.
Wie wir eine n Vortrag von C. F. Whitton, General­

direktor der Steel Co up.iny of CUnad i, entnehmen, 
besitzt d e United States Steel Corporation große Erz­
lagerstätten iu Gjbiete d;a Oberen Sees. Außer lein 
gohjren ihr die Grubenb ihnen zu den Seehäfen. d e See- 
da upfer und die Verbindungsbahnen zwischen d ;n Erz­
lagern und djn Hoeh )fj/i miauen. Alle and -rn führenden 
unibhin 'i 'en Gesellseh ifteu djeken ihren Erzbedirf aus 
djn Fundstätten an Großen Seo. Die übrigen Eisen- und 
Stahlwerke müssen ihre Erze auf dem Erz narkte kaufen.

ln jeden Herbst wird dir Erzpreis für dis nächste 
Jahr festgesetzt, und zwar richten sieh de Preise für 
die verschied ;nen Erzsorten nach vier Nor nalsorten, 
Old Range, Besse nor und Nichtbesse ner, und llesabi, 
Besse uer und Niehtbesse ner. Der Metallgeh ilt d.eser 
Erze wird als Grundli'o an'cnonmen und nach ihn 
richtet sieh dtnn d-r Preis d;r übrigen Erze hinsichtlich 
Metj.ll »eh ilt, Phespher und Eeuehli'keit. Dm für die 
letzten sieben Jahre festgesetzten Preise für obige Nor-

malorze frei Lager Eriosee zeigt Zahlentafel 1 (1 $ 
4,20 Jl gerechnet)!

Zihlentafel 1. Erzpreise.
Old Ranve Me-abi Fracht

Hessemer

.«

Nii-ht-
brsaemer

,K

Besem er

M

Niehi-
be*»eiuer

]<■ t 7,ti den
Häfeit de» 
Erle-eea 

Ji
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

21,84
18,90
15.75 
18.48
15.75
15.75 
18,69

17,64
15.54 
12,60 
15,12 
12,60 
12,60
15.54

19,95
17,80
14,60
17,40
14,00
14,50
17,64

16,80
14,60
11,80
14,28
11,97
11,76
14,86

2,31
2,10
1,68
1,89
1,68
1,68
2,10

Der Nor natgeh ilt für ßesse.nererze beträgt 55 % Fe, 
für Nichtbesse ner 51,50 % Fe. Für den Zeitabschnitt 
1911 bis 1915 einschließlich betrug der Erzpreis frei 
Lv'erplätze Eriosee für Hesabi-Erze im Durchschnitt 
12,93 M.
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Zahlentafel 2 zeigt die Fördcr- und Transport­
kosten für Mesabi-Erze in den Jahren 1910 und 1915.

Zahhrtafel 2. Förder- und Transportkosten.
• ; lalO

JI
1915
.K

Förderkosten einschl. Arbeitslöhne, 
Spesen, Amortisation u. Abgaben

Eisenbi'.hnfrachten .............................
Wasserfrachten................................

5,16
1,72
2,60

5,16
1,68
1,68

Gesamtkosten bis zu den Seehäfen . 
Marktpreise. . . . . . , .  . . .  .

9,48
16,80

8,54
11,76

Nutzen.............................................. 7,32 3,22
Beim Vergleich d.!5 Durchschnitts diesor beiden 

Kosten von 9,01 Ji mit dam Durchschnittsmarktpreis für 
obige fünf Jahre ergibt sich, daß die Gesellschaften ohne 
eigenen Grubenbesitz 3,92 Ji je t Erz mehr bezahlen 
müssen wio die United States Steel Corporation und 
andere Gesellschaften der Vereinigten Staaten. Außer­
dem gewähren die Frachtkosten den Werken mit eigenem 
Gruben- -und Bahnbesitz noch einen Nutzen von etwa
0,03 Ji jo t Erz. Man kann also annehmen, daß die klei­
neren Unternehmen, die ihre Erzo auf dem Markte kaufen 
müssen — und hierzu gehören alle Eisen- und Stahl­
werke in Ontario, die aus den Vereinigten Staaten ein­
geführtes Erz kaufen —, über 4,20 JI f. d. t Erz oder 
8,40 Ji f. d. t Roheisen mehr bezahlen müssen als die 
großen amerikanischen Unternehmen. •

Die durchschnittlichen Verkaufspreise für Koks 
frei Hochöfen während dar Jahre 1910 bis 1915 betrugen 
rd. 9,25 J l/t, dagegen die der United States Steel Cor­
poration 7,40 J l/t. Zur Schätzung der gegenwärtigen 
Roheisenkosten wurde ein Nutzen von 1,08 J l /t  zugrundo

Zahlentäfel 3. Gosamtkosten je rönne Eisen.

Stahleisen
M .

Gießcrel-
cisen

1. Sault St. M arie ..............
2. Hamilton.........................
3. Port Colborne..................
4. Buffalo . .........................
5. Pittsburgh.....................
6. Chicago . . . . . . . . . .

12,60
18,00
14,28
12,00
13,86
12,60

14,45
20,91
16,30
13.50
14.50 
14,28

Durchschnitt von 1 bis 3 . .
»»  M  ^  37 6  . .

15,26
12,82

17,22
14,10

Zahlcntafel 4. Zusammenstellung der Gestehungs­
kosten für Stahleisen und Gioßereieiscn in den 

Veroinigton Staaten und Kanada.
Yere

Sta
Stahl­
eisen

nigte
itea

Gieße-
relei.sen

Kan
Stahl­
eisen

a da 
Gieße-

JC JI JI .«
Gesamtkosten von Erz 

u. Koks je t Eisen
Umwandlungsko

Kalkstein..................
Arbeitslöhne..............
Dampf.....................
Sonstigo Unkosten

43,80 
äteri im 

2,10 
2,31 
1,47 
0,42

46,70
Hochoi

2.30
2.30 
1,47 
0,57

46,20 
en je t 

2,30 
3,36 
2,94 
1,27

49,80

2,52
3,36
2,94
1,26

Gosamtkosten des Roh­
6,30 6,64 9,87 10,08

eisens . . . . . .
Nach Abzug dos Min- 

dorverdienstes . .

50,10

10,20

53,34

10,50

56,07 59,88

40,90 42,84 — —

gelegt. Hieraus ergibt sich also ein Gesamtnutzen an 
Erz und Koks von rd. 10,20 J l/t. Die Gesamtkosten von 
Erz und Kohle von den Gruben des Oberen Sees bis zu 
den Hochöfen des Oberen Sees und in den drei haupt­
sächlichsten amerikanischen Bezirken sind in Zahlen­
tafel 3 vergleichend zusammengestcllt.

Boi der Berechnung der Erzfraehten wurde ein Ver­
brauch von 2 t Erz für 1 t Roheisen zugrunde gelegt. 
Die Frachtkosten für Koks fußen auf einem Verbrauch i 
von 2400 lbs. für 1 t Roheisen.

Unter Berücksichtigung der verschiedenen Höhe 
der Gesamtkosten für Erz und Koks stellen sich die Roh- 
eisenkosten an den verschiedenen Orten wie folgt:

Zahlentafel 5. Roheisenkoston.

Stahleisen
.«

Gießereieisen
M.

Sault St. Marie . . . 
Hamilton . . . . . .
Port Colborne . . . .

52,60
61,00
52,50

56,10 1 
63,60 
69,00 ■

Buffalo . . . . . . . 39,20 42,20
Pittsburgh.................. 41,00 43,20
Chicago..................... 39,80 43,00

Vereinigte Staaten Kanada
Verkaufspreise Stah -

eifcn
Girßerel-

eiseu
Stahl­
eisen

Gleßerei- 
* eisen

1912 5S.45 62,50 Durchschnittspr.
Durch- , 
schnitt

1913 62,00 62,50 aller Roheisen-
1914 53,75 54,00 sorten, die bis
1915 52,90 53,35 31. März j. J.
1916 83,45 86,70 nach Kanada ein- 

geführt wurden.
r 1912 51,90 52,20 1914 58,30

Mindest- 1913 53,90 54,95 1915 63,65
1914 52,50 50,70 1916 53,00
1915 52,50 52,20 1917 43,60

....
1916 75,05 75,60 — —

Zahlontafel 6. Herstellungskosten der Siemons 
Martin-St'ahlblöcko je t.

Vereinigte
Siaaten

Kanada

Preis des Stahleisens je t. . . JI 40,00 56,00
Roheiseneinsatz.............. • • % 55 45
Schrottzusatz in % zu 46,20 J l / t  . 40 53
Sonstige Zuschläge in % (Schlacken, 

Hammerschlag usw.) 21,00 J l / t  . 5 2
% 100 100

Preis der verwendeten Einsätze: 
Roheisen ................................ ii 22,20 25,15
Schrott..................... ...  „ 18,45 24,50
Zuschläge................................ . 1,05 0,42

JI 41,70 50,07
Ausbringen an guten Blöcken. % 89 S9
Kosten für 1 t guter Blöcke . Ji 46,60 56,35*-

Zus'itzo, Eisenlegierungen usw. JI 1,47 1,68
Kalkstein und Flußmittel. . . „ 0,63 0,84

2,69 6,72
Arbeitslöhne.........................,, 2,73 4,20
Gießformen und Werkzeuge. . „ 0,42 0,63
Reparaturen u. Instandhaltung „ 0,42 0,63
Steuern und Abgaben . . . .  „ 2,10 3,65
Sonstigo Auslagen.................. ... 1,47 2,31
Gesamtumwandlungskosten f. Stahl­

blöcke je t ......................... JI 11,93 20,66
Gesamtkosten der Stahlblöoke je t 58,53 77,01
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Zahlentafel 7. Herstellungskosten für Kon- ■ 
struktionsraaterial.

Vereinigte
Staaten Kanada

Ivoliblücke je t ..................... Jl
Gewicht des Rohblocks für 100 kg 

vorgewalztes Gut. . . . . . kg 
Gewicht des Abfalls.............. .....

58,53

115
12

77,01

115
12

Kosten der vorgowalzten Blöcke:
A b fa ll ................................Jl
Arbeitslöhne..................... „
Kohlon................................„
Unkosten............................ „

3,29
1,47
0,03
1,89

0,00
2,10
2,10
4,20

Gesamtkosten.........................Jl
Kosten der vorgewalzten Blöcke „  
Herstellungskosten für fertige Walz- 

profile:
Gewicht des Rohblocks f. 100 kg

W alzgut.........................kg
A b fa ll................................ „

7,28
05,81

118
15

14.40
91.41

118
15

Arbeitslöhne.........................Jl
Abfälle................................... „
Kohlen................................... „
Unkosten................................ ....

7,35
5,92
0,84
0,93

10,25
9,55
2,73
9,45

Summe Jl
Gosamthorstellungskosten für Kön- 
. .-struktionsmaterial je t . . . „

21,04

80,85

31,98

123,39

Zahlcntafel 8. Verkaufspreise f. d. t.
J Baais Pittsburg

. . . .  edrigst- 
j t. preis

Ji

Durchschnittspreis 
der aus den Wieinifjten 

Staaten eingefiihrten Blöcke
.«

1912
1913
1914
1915 
1910

130.00
131.20
107.20
120.00 
231,00

102.50
114.50 
95,00

101,80
173,00

bis Endo 1913 
„  „  1914 
„  „  1915 

„  1910 
» „ '1917

123,00
130,50
118,40
138,90
257,80

Zahlentafel 9. Herstellungskosten schwerer
Knüppel.

Vereinigte
Staaten Kanada

Preis der liohblöcke je t . Jl 58,53 77,01
Go wicht derRohblöeko f. 100 kg

Knüppel......................... kg 115 115
Abfall bei 100 kg Knüppel 9t 12 12
Arbeitslöhne..................... À 1 2,10 2,90
A bfälle............................ 3,28 5,00
Brennstoffe......................... 0,84 2,10
Sonstige Auslagen . . . . tt 3,15 5,25

i Ji 9,37 16,25
Gesamtkosten der schweren

Knüppel......................... Ji 67,90 93,20

Zahlentafel9a. • Herstellungskosten leichter 
Knüppel(aus schweren Knüppeln gewalzt).

Vereinigte
Staaten Kanada

Kosten der schweren Knüppel Jl 
Gewicht derselben für 100 kg 

leichter Knüppel . . . .  Jl 
Abfall................................ .....

67,90

103
3

93,26

103
3

. Vereinigte
Staaten Kanada

Arbeitslöhne.............. . . J l 1,26 2,31
Abfall......................... 0,67 1,39
Brennstoffe.................. — —

Sonstige Auslagen . . ft 1,68 2,52

J l

Gesamtkosten d. leichten Knüp-
3,61 6,22

71,51 99,48

Zahlentafel 10. Herstellungskosten f ür Handels- 
eisen, einschließlich kleiner Konstruktions- 

profile.

Vereinigte
Staaten Kanada

Durchschnittskosten fürsohwero
und leichte Knüppel . . Jl 69,70 96,37

Knüppelgcwicht f ür 100 kg Han-
delseisen . . . . . -. ■ kg 115 115

Abfall ............................. 12 12
Arbeitslöhne . . . . . ..ft 9,45 16,80
Abfall............................ 4,91 8,90
Brennstoffe..................... 1,47 2,25
Sonstige Auslagen . . . • „ 5,40 11,55

Jl 21,29 39,50
Herstellungskosten f. d. t Han-

dolseisen..................... . Jl 90,99 135,S7

Zahlcntafel 11. Verkaufspreise.

Basis Pittsburg Durchweh niit“prris 
des eingeliihrten Ilandelseleens

Durch­
schnitt

M / t

Nie-
drigst-
preise

M / t

au« 
alien 

Ländern 
M  t

aus den 
Yer. 

Staaten 
J i f t

1912
1913
1914
1915 
1910

Sch\

115,00
127,60
106.40 
120,50
229.40

■ere Ivnü

101,60 
112,80 
102,40 
101,G0 
173,00

ppe

bis März 1913 
„  », ■ 1914 
„  „ 1915 
„  „  1916 
„  ,, 1917

Durchschnittspreis 
leichten Konstru

134.20
143.20
133.30
167.30 
245,00

des eing 
ttionsmu

129.50 
138,60
129.50 
167,30 
245,00

iHüiirtcn
erinis

1912 95,50 81,50 bis März 1913 
1Q14.

129,50
181,10
124.00 
139,60
258.00

129,50
181,10
123.00 
139,60
258.00

1913
1914
1915 
1910

104,70 
84,30 
97,00 

1SD,10

79.90
79.90 

149,10

., .. 1915 
., 1916 

„  „  1917

Zahlcntafel 12. Herstellungskosten von Uni- 
versaleisen f. d. t.

Vereinigte
Staaten Kanada

Preis der Rohblöcke jo t . .ft 66,60 93,20

Universaleisen.............. kg 114 114
1211

Arbeitslöhne............................ ft 6,08 8,40
7,47
2,10
7,9SSonstige Auslagen . . . • » ,

1,68 , 
5,67

Jl
Gesamtkosten je t Universal­

eisen ..................... - Jl

17,21

83,81

25,95

119,10



360 Stahl und Eisen. Umschau. 39. Jahrg. Nr. 14.

Zihlentafel 13. Verkaufspreise f. d. t.
Vereinigte S aaten Dur h-‘Chuiit-prH8 de*« In Cunada 

«ingtfiüb’ teu Unlveriiult*i'»**»s.

Dmch
xchulit

NIc-
driKst-
prela

bl«
31. Mär/

über 
80 mm

76 mm 
4- ü mm

blerhe 
70 mm 

¿  6 mm

1912 112,10
1913 130,50
1914 130,50
1915 119,40
1916 261,00

102,80
111,10
97,00

101,80
176,00

1913
1914
1915
1916 
1017

124.00 
132,30
137.00
168.00 
307,00

128,60
138.00
140.00 
155,80
310.00

144,60
150.00 
131,40 
148,50
347.00

Zahlentafol 18. Herstellungskosten von Schwara- 
blochen.

Zahlentafel 14. Herstellungskosten von Grob­
blechen.

Vereinigte
Staaten Kanada

Preis dar Rohblöcke . . . .« 58,53 77,01
Gewicht djr Blöcke für 100 kg

vorgewalztes Material ■ • kg 119 119
Abfall, zu 46,20 X / t  . • • »♦ 15 15
Herstellungskosten des vorge-

walzton Materials:
Arbeitslöhne . . . . . . . « 1,68 2,31
A bfa lle .................. 4,35 7,69
Brennstoffe.............. 0,42 2,10
Sonstige Unkosten . 1,68 4,20

Gosamtkoston . . . . 66,66 93,31

V*THlnls{fce
Staatcu Kanada

Gewicht djs vorgewalzton Ma­
terials für 101) kg fertiges Bloch 

kg 131 131
Abfall, zu 48,20 J l /t  . . 29 29
Arbeitslöhne.............. '. , ,« 7,98 10,50
Abfall............................ 7,27 15,45
Brennstoffe..................... 1.26 2,10
Sonstige Unkosten . . . • ft 6,10 8,40

Ji 22,61 36,45
Gesa nth^rstellunjskosten der

Grobbleche.............. 89,27 129,76

Zihlentafel 16. Keratellun.'skostende.-Walzdrahtes.
Verem*gid

Staaten
Kanada

Preis dir leichton Knüppel je tji 71,51 99,48
Abfall..................................... 2.25 3,57
Arbeitslöhne.......................... 6,30 7,35
Brenustoffe.........................„ 1,47 2,73
Sonstige Unkosten . . . . „ 6,30 6,72

JI 16,32 20,37
Gesamtharstellungskosten je t

M 87,83 119,85

Zihlentafel 17. Verkaufspreise.
Pltl»buig King«*führt«* Drahtk«*up.*el 

(nicht Uber l)> min)

Durch­ Nh-driirsi-
schnitt p eis bis März

J l / t •K/t JC't

1912 109.70 103,80 1913 109,60
1913 119,20 105,00 1914 113,80
1914 107,10 102,80 1915 105,00
1915 118,80 104,20 1916 128.30

1917 235,00

Vereinigte
Slaai»*» Kanada

Preis der Rohblöckc je t . JI 58,53 77,01
Gewicht der Blöcke für 100 kg

Platinen..................... kg 115 115
Abfall............................ 12 12
Horsteilungskosten d. Platinen:

Abfall . . .................. . M 3,28 5,96
Arbeitslöhne.............. 3,57 5,46
Brennstoffe.................. 1,26 2,10
Sonstige Unkosten . . ft 5,67 8,40

JI 13,78 21,92
Gesamtkosten der Platinen J l/t 72,31 98,93
Gewicht der Platinen für 100 kg

Blech......................... kg 116 116
Abfall............................ ff 15 15
Arbeitslöhne.................. Ji 50,40 63,00
Abfall............................ 4,71 8,82
Brennstoffe.............. ...  . 2,52 3,78
Sonstige Unkosten . . . ' ft 16,40 18,90

Ji 74,03 - '94,50
Gosamtherstellungskosten der

Schwur/,bleche . . . . JI 146,34 193,43

Zihlentafel 15. Herstellungskosten dei fertigen 
Bloche.

Zihlentafel 19. Verkaufspreise.

PUtaburg (bis Nr. 28)
Durch>chniit->preis 

d r pih¿el\.brun lil- che 
(Nr. i4 und dünner)

D* roh- 
ichniit

J i - t

iiledrlgst-
prela
J(rt

bis
Ende Mürz

J / / t

1912 185,00 166,50 1913 214,20
1913 203,50 171,00 1914 224,50
1914 174,50 166,30 1915 199,60
1915 178,50 161,00 1916 208,00
1916 283,00 245,00 1917 327,00

Zum Schluß brachte dar Vortragende noch ein* 
Zusa nmonstellun' djr Frachten, die für die einzelne« 
Eisen- und Stahlerzeu'nisse in Anwendung sind

ln djr ßjsprechun' wurde be uängolt, daß zum 
Vorgleich dar Kosten nicht die entsprechenden Werk» 
luran'ezogen worden seien, wodurch ein falsches Bild 
djrsalben entstandan sei. Die Kosten seien an vorschio- 
djnjn Stellen unrichtig. Da einige kanadische Work« 
einen Teil ihrer Erzeugnisse nach djn Vereinigten Staaten 
ausführten und dort billiger verkauften als die dortigen 
Werke, so müßten sie nach djn Zahlen d;s Vortragenden 
entweder einen großen Verlust erleiden oder diese Zahlen 
seien unrichtig. Dagegen wurde von andarer Seite aus­
geführt, daß Kanada bisher nur durch Schutzzölle in der 
L ijo gewjsen sji, mit sjiner Eisenindustrie gcwinn- 
brinjend zu arbeiten. Man hvbe sonst nicht gegen 
d.e badjutend billiger arbjitendjn großen Werke Eng­
lands uni A itsrikas konkurrieren können. In lotzter 
Zjit sei d,T Nutzen bei djn kanadischen Werken infolg» 
d;s Ausbiu.-s derselben hjher gewesen, zu ual da di» 
Arbeits- und Absatzbad.n'ungon im eigenen Lande sich 
bedeutend gebessert hatten.

Das in Lind) erzju^to Roheisen genüge nicht, 
un d)n B.dirf d;r großen Werke zu decken. Dagegen 
sei Schrott im Ueberfluß vorhanden und müsse daher 
ausgeführt werden.

Zu i\ Schluß wies der Vortragende an Hand von 
Zihlendie Richtigkeit der in seine n Vortrag gebrachten 
Kostonzusaninienstellungon nochmals nach.

®r.»3ll0- Liedgens. .
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Technische Zeitschriftenschau.
Die Bedeutung der fast unübersehbaren technischen 

Fachpresse für die.Angehörigen der Technik bedarf keines 
besonderen Beweises mehr, zu nal in einer Zeit, die wie 
■die unsrigo die Folgen eines mörderischen Krieges der 
Kiilturätaaten zu überwinden und dabei sich joden Fort- 
-sehritt der Technik so raseh und so unfassend wie mög­
lich nutzbar zu machen hat. Aber eben dio Men'0 der Neu­
erscheinungen zwingt dazu, sie übersichtlich zusanmen- 
zujtellen, ninentlich für den, der weder Gelegenheit 
noch Muße hat, am den Qaellen selbst zu sch'jpfan. 
Er wird solcher Wegweiser niemals cntraten können.

Darun begrüßen wir aufs warnste die neuerdings 
-vom Verein deutscher Ingenieure in Berlin (NW 7, 
Sonmerstr. 4 a) heraus gegebene „Technische Zeit- 
sehriftonschau“ als einen vielversprcch;nden Versuch, 
den Techniker sioher durch dio Fülle der Fachzeitschriften 
zu leiten. Ueber Entstehung, Zweck und Ziel, Inhalt, 
Unfang und Preis des neuen Qaellennachweisers, sowie 
über die Möglichkeit, die darin behandelton Aufsätze an 
sich oder in Uebewetzungen zu beziehen, äußert sieh das 
den vorliegenden Hefte unserer Zeitschrift bei'Ogebene 
Werbeblatt so ausführlich, daß wir auf diese Din>o 
hier nicht naher einzu'ehen brauchen. Das Werbeblatt 
kennzeichnet aber zugleich auch dio Grenzen, die den 
Inhalte der „Technischen Zeitschriftenschau“ einstweilen 
noch gesteckt sind: sie .wird, sich vorerst auf die Ge­
biete der mechanischen Industrie, der Fabrikor^anisation, 
der Betriobswissenschaft, der Stoffkunde, des Verkehrs­
wesens usw. beschranken müssen. Doeh selbst in diesem 
•engen Rahnen, wird das neue Unternehmen ohne Zweiul 
aueh für die Hilfsgebiete des Eisenhüttenwosens 
erfolgreiche Dionjte zu leisten vernögen und den Eisen­
hütten nanna insbesondere als Ergänzun; der ei'cns 
für seine Zwecke zusa nmen ;estellten „Zeitschriftenschau“ 
von „Stahl und E.sen“ willkommen sein, schon allein 
•deshalb, weil die früheren Verjffentlichun;on ähnlicher 
Art —• das „Repertorium der technischen Journal-

Literatur“ und seine Fortsetzung, dio “ Technische Aus­
kunft"—• bisher keinen Nachfolgcr gefunden hatten.
Ausschuß für Stellenvermittlung an der Techn. Hochschule 

in Stuttgart.
Der Studentenverband an der Technischen Hoch­

schule in Stuttgart erläßt folgenden Aufruf:
„An der Stuttgarter Technischen Hochschule hat 

sich, eine tt dringenden Bedürfnis entsprechend, innerhalb 
des Studentonverbandes ein Ausschuß für Stellenver­
mittlung gebildet. Dieser Ausschuß hat den Zweck, 
sowohl denen, dio nach Abschluß ihres Studiums die 
Hochschule verlassen, zu einer Anstellung zu verhelfen, 
als auch solchen, die für ihr Examen eine praktische 
Tätigkeit aus Büro, Bauplatz oder Werkstatt, nach- 
weisen müssen (und das ist eine sehr große Anzahl), 
eine solche zu vermitteln.

Wie wir alle wissen, ist es nach dem unglücklichen 
Ausjang des furchbiren Krioges und bei den unser 
ganzes W.rtschiftsleben darniederlegenden Waffenstill- 
standibed.n jungen unserer Feinde heute für einen, der 
nach abgeschlossenem Studiun dio Hochschule verläßt, 
außerordentlich schwiorig, eino sofortige Anstellung zu 
finden. Anderseits ist es für einen, der wählend vienein- 
hUb .Jahren Kriegszeit sein Bestes für sein Vaterland 
geleistet und wahrend dieser Zeit sich sicher keine Reich- 
tü ner an ;esammelt hat, sehr bitter und sehr oft auch ganz 
ui nö’ lich, nach vollendetem, teurem Studium seinen 
Eltern weiter zur Last fallen zu müssen. Ferner können 
uisere SmLerend>n, Architekten und Maschineningeni­
eure, die für ihre Prüfun gen eine gewisse Zeit praktischer 
’Billigkeit nachweisen müssen, kaum eine solche finden. 
Ihre Zalas3un; zur Prüfun; wäre damit in Frage gestellt.

Der Stu lentenverband bittet daher dringend alle 
hierfür in Betracht ko n nenden Kreise, Industrie und 
Privatberufe, unseren Diplo n-Ingenieuren und Stu- 
d.erendsn zu helfen, ihn in dieser Sache weitestgehend 
unterstützen zu wollen und ih n von jeder offenen Stelle 
Mitteilung zukommen zu lassen.

Patentbericht.

Zurücknahme und Versagung von Patenten.
Kl. 7 a, Gr. 17,. D 34 516. Vorrichtung zum Heben 

und Senken der MitUlwalze von Triowalzwerken vom Wipp- 
-tisch aus. Deutsehe Maschinenfabrik A.-G., Duisburg. 
St. u. E. 191S, 17. Okt., S. 9G9.

Kl. 7 a, Gr. 18, F 40 183. Mit Druckluft betriebener 
Werkstückzubringer für Piljerschrittivaliwerke. Friedrich 
Fexer, Freibur' i. ¿r., Flauens3rstr. 8. St. u. E. 1917,
11. Jan., S. 43.

Kl. 10 a, Gr. 17, F 40 548. Fahrbare Kokslösch- und 
Verladevorrichtung. Richard Frese, Dortmund, Hohe 
Str. 99. St. u. E. 1917, 22. Marz, S. 293. A '-’

Kl. 10 a, Gr. 19, K 04 563. Ausgleich für Koksofen- 
gas. 3 ):-Jjitg. Alfred Kriejer, Ickern, Post Habinghorst
1. W. St. u. E. 1918, 7. März, S: 202.

Kl. 10 a, Gr. 22, H 71 734. Verfahren zur Erzeugung 
großer Mengen hochwertigen Destillitionsgases in Kammer- 
Öfen. Gebr. Hinselmann, Essen, Ruhr. St. u. E. 1917,
2. Aug., S. 723.

Kl. 13 b, Gr. 4, E 22 938. Dampf kes-selinlage mit 
Dampf Speicher, verbunden mit einem Mischvorwärmer für 
das Kessels peiseu/isser. Olto Estner, Dortmund, Moltke- 
straße 14. St. u. E. 1918, 27. Juni, S. 592/3.

Kl. 18 a, Gr. 2, G 46 234. Verfahren zum Verfestigen 
mit Brennstoff vermischter feiner Eisenerze u. dgl. im 
Schachtofen. Carl Gicsecke, Bad Harzburg, Westring 12 a. 
St. u. E. 1918, 26. Dez, S. 1217.

Kl. 18 a, Gr. 2, Sch. 59 669. Sinterverfahren. Dr. Wil­
helm Schu nacher, Berlin, Unter den Linden 8. St. u. E.
1917, 19. April, S. 383.

Kl. 18 a, Gr. 6, G 45 270. Verteilungsrohr für Hoch- 
■öfen oder andere von oben begiehtete Oefen. Gewerkschaft

X IV .3S

Deutscher Kaiser, Hamborn-Bruckhnusen. St. u. E. 1917, 
15. Nov., S. 1057.

Kl. 21 h, Gr. 12, F 42 904. Anordnung der Sekundär­
wicklung des Transformators bei elektrischen Schwciß- 
maschinen. Peter Fäßler, Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 8. 
St. u. E. 1918, 12. Dez , S. 1167.

Kl. 24 o, Gr. 10, W 47 941. Sicherhtilsgasfeuerung 
mit Oas- und Luftgemischmengenregeluhg. Westfälische 
Maschinenbau-Industrio Gustav Moll & Co., Aet.-Ges., 
Neubecku n i. W. St. u. E. 1918, 7. März, S. 203.

Kl. 26 a, Gr. 5, G 44 789. Verfahren zur Erzeugung 
von Leucht■ und Wassergas in der nämiiehen wagerechten 
Betörte. 5).p[ -3ug. Ernst Goffin, Frankfurt a. M.-Heddern- 
heiin, Sandeln.iilile 2. St. u. E. 1917, 16. Aug., S. 764.

Kl. 27 d, Gr. 2, S 45 125. Dampfstrahlgebläse mit zwei 
hintcreinanCkrgeschalt.ten Strahlvorrichtungen. Société 
Anonyme pour l’Exploitation des Procédés Westinghouse- 
Leblanc, Paris. St. u. E. 1917, 8. Febr., S. 143.

Kl. 31 c, Gr. 27, F 42 872. Stopfenstange für die 
Regulierung des Ausgusses beiGießvfannen. Friedrich Fuchs, 
Crefeld, Neußer Str. 35. St. u. E. 1918, 12. Sept., S. 856.

Kl. 80 a, Gr. 52, G 39 214. Verfahren zur Behandlung 
von granulLrten oder zerstäubten schnu-lzßüssigen Stoffen, 
z. B. Schlacke o. dgl ; Zus. z. Anm. G 38 933. Dr. Adolf 
Gloz, Uerdingen a. Rhein. St. u. E. 1916, 10. Aug., S. 784.

Löschungen deutscher Patente,
Kl. la , Nr. 233 231. Feststehender Koksabscheider. 

Arthur Grahan, Glasgow in Rieh nond, Virginia, V. St. A. 
St. u E. 1916, 18. Mai, S. 493.

Kl. 7 a, Nr. 253 703. Walzwerk mit sich stets in gleicher 
Richtung drehenden Arbeitswalzen. Paolo Broglio in 
Düsseldorf. St. u. E. 1913, 17. April, S. 659.

45
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Kl. 7 a, Nr. 291234. Mehrteilige Walze. Johann 
Leonhard Treuhoit in Düsseldorf-Grafenberg. St. u. E. 
1916, 23. Nov., S. 1144.

Kl. 10 a, Nr. 213 704. Liegender Koksofen mit stetig 
in aufsteigender Richtung beheizten senkrechten Ileizkanälen. 
Franz Josef Collin in Dortmund. St. u. E. 1910, 23. März, 
S, 505.

Kl. 10 a, Nr. 245 488. Vorrichtung zum Abstreichen 
von Koks von einer sich drehenden, mit Löschrohren aus- 
gestatteten Scheibe, in deren Umfassungswaiid eine aus­
schwenkbare Klappe angebracht ist. Franz Méguin & Co. 
A.-G. und vVilhal a Müllerin Dillingeri, Saar. St. u. E. 1912, 
5. Sept., S. 1508.

Kl. 10 a, Nr. 258 248. Einrichtung zur wahlweisen 
Beheizfing eines Koksofens mit senkrechten Heizzügen mit­
tels Schwachgases, Starkgases oder eines Gemisches beider 
Gase. Dr. C. Otto & Comp., G. m. b. H., in Bochum. 
St. u. E. 1913, 10. Juli, S. 1163.

Kl. 10 a, Nr. 267 480. Rekuperativkoksofen mit wage- 
recht unterteilten Heizwänden, denen Luft und Heizgas von 
der Stirnseite her zugeführl werden. Dr. Theodor von Bauer 
in Tautenburg i. Thür. St. u. E. 1914, 23. April, S. 730.

KI. 10 a, Nr. 272 287. Fahrbarer doppelwandiger Be­
hälter zum Ablöschen und Verladen von Koks, in dessen 
gleichfalls doppelwandigem Boden allseitig von Wasser um- 
spülte Wasserzutrittsrohre vorgesehen sind. Franz Méguin 
& Co. A.-G. und WilhslmMüllerinDillingen-Saar. St. u. E. 
1914, 20. Aug , S. 1412.

Kl. 10 a, Nr. 275 430. Verfahren des Vorhühlens 
heißer Koksmassen mittels indifferenter Abgase einer Feue­
rung unter gleichzeitiger Ausnutzung der vorhandenen 
Wärmemengen in einer Wärmeaustauschvorrichtung (Dampf­
kessel o dgl ). Wilhelm Walch in Düsseldorf. St. u. E. 1915,
8. April, S. 377. '

Kl. 12 e, Nr. 271 122. Reiniger zur Ausscheidung der 
Flugasche, des Staubes und der schwefligen Verbindungen 
aus Generatorgas, Wassergas usw. Berlin-Anlialtische 
Maschinen-Aktien-Gesellschaft in Berlin. St. u. E. 1914,
11. Juni, S. 1015.

Kl. 12 e, Nr. 271 303. Verfahren zur Reinigung von 
Hochofengichtgasen.. Walter Schwarz in Dortmund. St. u. E. 
1914, 11. Juni, S. 1016.

Kl. 12 e, Nr. 295 388. Verfahren zum Reinigen von 
Hochofengasen auf trockenem Wege. Dortmunder Brücken­
bau C. H. Jucho in Dortmund. St. u. E. 1917, 12. Juli,
S. 659.

Kl. 18 a, Nr. 284 668. Abdeckung für Beschickungs­
kübel von Schachtöfen u, dgl. Firma Heinr. Stähler in 
Niederjeutz, Lothr. St. u. E. 1916, 16. März, S. 273.

Kl. 18 a, Nr. 287 190. Schrägaufzug zur Beschickung 
von Kuppelöfen, bei welchen der mit Klappboden versehene 
Fahrkübel in das Innere des Ofens hineingelangt, nebst 
Kübelfahrgsstell. Maschinenfabrik Epp & Fekete in Buda­
pest, Ungarn. St. u. E.’ 1916, 15. Juni, è. 591.

Kl. 18 b, Nr. 220 299; Zusatz zu Nr. 247 399 in 
St. ,u. E. 1912, 7 Nov,S. 1884. Verfahren zur Desoxydation 
von Flußeisen, Flußstahl u dgl Elektrostahl Ges. m. b. H. 
in Rsn.scheid-Hasten. St. u.’ E. 1910, 7. Sept., S. 1565.

Kl. 18 c, Nr. 237 492. Kohlungsmittel für Einsatz­
härtung und Zementation und Verfahren zu dessen Her­
stellung Hugh Rodnannin Pittsburg, Penns., V. St. A. 
St. u.*E. 1912, 25. Jan., S. 155.

-Kl. ISc, Nr. 286 860. Blankglühofen. Friedrich 
Siemens in Berlin. St. u. E. 1916, 15. Juni, S. 592.

Kl. 21h, Nr. 216 720. %Elektrischer Ofen. F. M. Chaplet 
in Laval und Firma La Néo-Métallurgie in Paris. St. u. E. 
1910, 25. Mai, S. 8.87.

Kl. 24 c, Nr. 253 510. Regemrativofen, insbesondere 
zum Erhitzen von staubendem Gut, mit Rückführung eines 
Teiles der Flamme zur Beheizung der Regeneratoren. Frie­
drich Siemens in Berlin. St. u. E. 1913, 13. März, S. 456.

Kl. 24 c, Nr. 271 700. Regenerativgasfeuerung mit 
Ableitung eines Teiles der Flamme umnitklbar zu den 
Regeneratoren. Friedrich Siemens in Berlin. St. u. E. 1914,
11. Juni, S. 1014.

Kl. 24 c, Nr. 301 900. Winderhitzer, insbesondere für 
Generatoren mit flüssigem Schlackenabstich. Gebr. Hinsel- 
mann in Essen-Ruhr. St. u. E. 1918, 6. Juni, S. 523,

Kl.. 24 e, Nr. 297 022. Beschickungsvorrichtung für 
Gaserzeuger und ähnliche Oefen. Max Rieß in Berlin- 
Wilmeisdorf. St. u. E. 1917, 15. Nov., S. 1057.

Kl- 24 e, Nr. 304 094. Generator mit oberem und- 
unterem Feuer. Karl Schneidewind in Leipzig-R. St. u. E.
1918, 17. Okt., S. 969.

Kl. 24 e, Nr. 304 986. Gaserzeuger mit unter dem 
Schachte befindlicher Aschenpfanne. Morgan Construction 
Compagnie in Worcestcr, V. St. A. St. u. E. 1918, 26. Dez.,
5. 1217.

Kl. 24 e, Nr. 305 353. Drehrost f ü r , Gaserzeuger. 
Generator-Akt.-Ges. in Charlottenburg. St. u. E. 1919,.
6. Febr., S. 159.

Kl. 31 c, Nr. 273 472. Formmasse für Eisen- und- 
Stahlformguß. Felix Singer in Berlin. St. u. E. 1914,
13. Aug., S. 1390.

Kl. 31 e, Nr. 281 9S3. Aus einem Blechstück gestanzte 
und gebogene kastenförmige Kernstütze mit durch senkrechten, 
schräg gerichteten Steg gestützten Tragflächen. Viktor Hugo 
Stcinrückon in Chemnitz i. S. St. u. E. 1915, 9. Dez..
S. 1260.

, Kl. 31c, Nr. 301111. Vorrichtung zum'aufrechten 
Gießen von Geschoßziehringen aus Hartguß. Karl Einmel 
in Mülheim, Ruhr. St. u. E. 1918, 20. Juni, S. 572.

Kl. 31 c, Nr. 304 500. Transportable Aufbereitungs- 
mascliinc f  ür Formsand. Rudolf Geiger in Ravensburg. 
St. u. E. 1919, 9. Jan., S. 44.

Kl. 40 a, Nr. 219 778. Verfahren zur Gewinnung von- 
-1letallzn auf aluminothermischcm Wege. Josef Büchel in 
Dortmund. St. u. E. 1910, 24. Aug., S. 1467.

Kl. 40 a, Nr. 273 709. Verfahren zum Entzinnen von, 
Weißblechgut mittds Chlors in einem geschlossenen Behälter 
unttr Beseitigung und Fernhaltung aller Feuchtigkeit. Carl 
Kautz Witwe, Christine geb. Körner in Braunfels (Kr. 
Wetzlar). St. u. E. 1914, 10. Dez., S. 1831.

Deutsche P a ten tanm eldungen1).
20. März 1919.

Kl. 18 a, Gr. 6, K 65 137. Zubringörwagen für Hooli- 
ofenbesehickungskübel. Adolf Küppers, Cöln-'
Klettenberg, Petersbergstr.- 62,

Kl. 18 c, Gr. 2, F 43 817. Vorrichtung zum Härten 
langer Werkstücke von kreisförmigem Querschnitt zwischen 
bewegten Platten oder Walzen' Victor Fabian, Spandau,. 
Adamstr. 35.

Kl. 48 b, Gr. 9, M 63 184. Verfahren zur Herstellung 
von Aluminium Überzügen auf Metallgegenständen, die 
härter als Aluirinium sind. Metallindustrie ' Schiele & 
Bruchsaler, Hornberg, Schwarzwaldbahn.

25. März 1919.
Kl. 12 e, Gr. 2, R 39 012. An Tragstäben über­

einander angeordneto Abscheidekörper zum Ausscheiden 
von Staub, Kondensat usw. aus Gasen und Dämpfen. 
Hermann Roth, Heidelberg, Bergstr. 34.

Kl. 18 a, Gr. 6, G 47 093. Beschickungsvorrichtung 
für Schachtöfen u. dgl. Carl Giesecke, Bad Harzburg,. 
Westring 12 a.

Kl. 24 o, Gr. 7, N 17 115. Muschel-Üir.Steuerventil . 
für Regeneiativöfen u. dgl. Hermann Nohlen, Dortmund, 
Poppelsdorfer Str. 16.

Kl. 48 b, Gr. 10, W 44 085; Verfahren zur Erzeugung 
von gut ziehbaren Metallniedersehlägen sowie zur Her­
stellung von duktilen Metalldrähten und Röhren. Dr. Lud­
wig Weiß, Barmen, Gildenstr. 3.

27. März 1919.
Kl. 7 a, Gr. 17, K 62 127. Vorrichtung zum schritt­

weisen Schleppen und Wenden von Walzgut. Fried. 
Krupp, Akt.-Ges., Essen, Ruhr.

’ ) Die Anmeldungen liegen von dem angegebenen Tage 
an während zweier Monate für jedermann zur Einsicht und 
Einsprucherhebung im Patentamt« zu Berlin aus.
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Kl. IS a, Gr. 6, P 37 385. Zubringerwagen für die 
Trichterkübsl von Hochofenscbrägaufzügen. J. Pohlig 
Akt.-Ges., Cöln-Zollstock.

Kl. 18 b, Gr. 10, K 60 557. Verfahren zur Desoxy­
dation von Stahl mittels Alu ninium. Bernhard Koller, 
Düsseldorf, Ludwig-Locwe-Haus.

Kl. 18 o, Gr. 2, H 74 511. Zange zum Halten von 
Feilen aller Art u. dgl. boiai Harten. Friedrich Hayes, 
Stuttgart-Ostlnim, Stuifenstr. 15.

Kl. 42 b, Gr. 10, R 46 981. Optischer Diokentnesser 
für Drähte. Ernst Ruhstrat, Göttingen.

KI. 48 d, Gr. 5, S 49 392. Verfahren und Ofen zum 
Glühen von Messing, Eisen und anderen Metall. Simplon- 
Werko Albert Bau uann, Aue i. Erzgeb.

Kl. 49 f, Gr. 9, A 30 312. Verfahren zu’n Biegen 
von Röhren. Actien-Gesellschaft „Weser“ , Bremen.

D eutsche G ebrauchsm ustereintragungen.
25. März 1919.

Kl. 7 a, Nr. 898 182. Kaltwalzmasehine mit Spann­
vorrichtung : für den Wtekelsehoibonriemcn. Ilohenlim-

burger Maschinenbauanstalt Boecker & Volkenhorn, 
Hohenlimburg i. .W.

Kl: 18 c, Nr. 698 0241 Örtsbeweglicher Glüh-, Härte- 
und Einsetzof&n für feste' Brennstoffe mit Generatör- 
feuerung und EuftVörwärpiung. Otto Schulz, Berlin- 
Karlshorst, .Wildöristeiner Str, 20.

Kl. 21h, Nr. 898 032;, .Massiver Schirm für Elck- 
trodenkohle. Richard Kwapuiinski, Lipine O. S.

Kl. 21 h, Nr.. ,698 366. Kühlung jür Elektroden- 
zangenplatten. Ignaz Urbariiak, Beuten O.-S., Bahn- 
hofstr. 19. . “ • . .

Kl. 49 f, Nr. 674 706. ' Vorrichtung zum autogenen 
Schweißen und Schneiden. Friedrich Sauer, Neuß a. Rh.

Kl, 49 f, N r - 698 023. Koksschmiedeofen mit inner­
halb des Oferiaiänfels liegender Zugtür. Otto Schulz, 
Berlin-Karlshorst, AVildensteiner Str. 20.

Kl. 49.f, Nr.,698 025. Werkzeugschmiede-., und Stahl- 
schweißofen für Koksfeuerüng mit unmittelbar.über dem 
Schmiedeherd liegender, durch die Abgase geheizter Vör- 
wärmekammer. Otto Schulz, Berlin-Karlshorst, Wilden- 
steiner Str. 20.

Statistisches.
Roheisen-, Flußeisen- und Walzwerkserzeugung im deut­

schen Zollgebiete im Jahre 1918.
Der Verein deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller 

hat jetzt berichtigte Zusammenstellungen für das Jahr
1918 herausgegeben, in der auch die bisher fehlenden

Zahlen des 'Saargebietes für die Monate November 
und Dezember 1918 nachgetragen sind. Da sieh auch 
im einzelnen, namentlich bei der Flußeisenerzeugung, eine 
Reihe von Aenderüngen ergeben, lassen .wir nachstehend 
die berichtigten.Zahl.cn der Roheisen-, Flußeisen- und Walz- 
werkserzeugung in gedrängter Form folgen;

Roheisenerzeugung des deutschen Zollgebietes im Jahre 1918.

Monate Rheinland-
Westfalen

•̂ iegcrland 
und 

H -ssen- 
Nassau

Schlesien
Hord-, 

Ost- uud 
Mittel­
deutsch­

land

Süd­
deutsch­

land

Saarceblet 
u. bayer. 
Rhein- 
J pfalz

, Elsaß- 
Lothringen Luxemburg Insgesamt

Januar . . . . . . 471 592 79 055 58 412 57 524 12 789 66 239 103 510 84 449 ' 933 570
£55 131 77 052 57 395 55 894 12 434 . 60 877 93' 761 80 244 892 788

März ................... 514 991 82 019 66 183 67 066 14 502 69 685 134 366 - 90 280 1 039 092
April...................... 519 823 79 853 64 966 69 494 14 927 70 277 155 288 109 973 1084 601
M a i ....................... 548 736 90 147 67 480 7.4 346 15 695 75,996 175 874 136 520 1 184 794
J u n i...................... 540 968 85 719 62 751 73 945 15 209 74 542 182 576 146 705 1 182 415
J u l i ...................... 526 140 84 223 64 397 73 948 14 860 75 391 190 907 150 081 1 179 947
August.................... 530 847 85 4Ź6 61 537 70 701 15 820 77 817 168-815 144 121 1 155 084
September . . . . 518 388 86 737 57 437 68 666 15 570 72.658 152 322 133 588 1 105 366
O k tob er ............... 522 927 83 864 57 459 67 956 14 923 65 381 137 453' 107 957 1 057 920
November. . . . . 357,164 55 255 43 624 50 510 12 669 47 287 -) • 566 50g
Dezember . . . . 312 380 37 169 31 806 43 073 8 924 48 084 . :i) !) 481 436

Zusammen 5 819 087 926 519 693 447 773 123 168 322 804 234 1494 872 1 183 918 11 863 522

Sorten Rheinland-
Westfalen

Siegcrland
und

Hi‘89en-
Nassau

Schlesien
Nord-, 

Ost- und 
Mittel­

deutsch­
land

■Süd­
deutsch*

land

Saar­
gebiet ‘ 

und bayer. 
Ith ein-. 
pfalz

Elsaß- ' 
Lothringen Luxemburg Incgesamt

Hämatiteisen . . . 
Gießerei-Roheisen . 
Besseiner-Roheisen 
Thomas-Roheisen . 
Stahleisen . . . .  
Spiogeloisen . . 
Ferromangan . . .  
Ferrosilizium . . . 
Puddel-Roheisen 
Sonstiges Eisen

414533 
420 179 
103 691 

3 475 953

j l  366 427

6 140 
32 164

236 905 
13 834

652.108

"22 591 
991

21 638 
54 262 

7 678 
142 904

338 676

128 289

215 731 
14 695

369133 

172 026

1 538

63 084 

104 397

841

7 563 
89 000

707671

88 100 

1 402 506
. .. ‘ V -

3 985

281
t

40 936 

1 129 770

13 212

'659 465
1 007 251 

125 203
7 332 334

2 533 222!

170513 
35 534

Gesamte Roheisen­
erzeugung . . . 5 81.9.087 926 519 693 447 773 123 168 32,2 804 234 1 494 872 1 183 918 lX 863 522

‘ ) Von den Lothringer W.’rken haben die französischen Besatzüngsbehörden die November- und
Dozomberleistung keinerlei Nachrichten erheben lassen. -

2) Luxemburg ist gegen Endo des Jahres 1918 aus dem deutschen Zollgebiete ausgesohieden.
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Die Flußeisenerzeugung dos deutschen Zollgebietes im Jahre 1918.

Rhein­
land-

Westfalen

Slegcrland
und

Hessen-
Nasiau

Schlesien
Nord , 

Ont- und 
Mittel- 

deutach- 
Umd

Sachsen
Süd-

deutach-
land

Haargebiet
und

bayerlacho
Rhelnpfalz

Elsaß-
Loth-
rlogen

Luxem­
burg Insgesamt

Januar. . . ’ . . . 732805 21285 122682 74793 33418 17173 93733 92454 62530 1250873
Februar .............. 727508 23373 119603 74130 31969 17552 93029 78084 59982 1225230
März . . . . . . 763667 24520 127998 81540 33976 19254 99220 124539 64606 1339320
A p r il .................. 790819 24441 134152 81690 36186 18151 106703 144093 80681 1416922
M ai..................... 813305 26569 127973 85901 36143 19035 107337 147109 95068 1458440
J u n i .................. 807432 30234 122417 81146 38381 19114 105273 143776 103604 1451437
Juli..................... 791980 26980 119929 80588 38659 20204 106087 ■ 140149 111225 1435861
August.................. 820512 26965 123086 85042 39592 20005 108110 133702 104749 1462423
September . . . . 784798 26411 110423 83532 36002 ' 17587 97041 115910 95180 1372890
Oktober . -. . . . 803746 24685 111911 82770 36272 17109 95413 103287 79043 1354242

, November . . . . 485077 12665 77755 .50131 23199 10060 58098 ’ ) 2) 717585
Dczomber . . . . 359658 2554 40083 30913 10738 0100 43570 . l) a) 494282

Zusammen . 8681307 270682 1344012 892188 394535 ,202730 1113614 1223103 850734 14979505

Thomas­
stahl-Roh-

blocke

Bessemer-
■tahl-Rob-

blöcke

Basische
Marlin-

stahl-Roh-
blöcke

Saure 
Mar'in- 

■ tabl-Hoh- 
blöcke

Basischer
Stahl­

formguß

Saurer
Stahl-

formguß

Ticgel­
stahl

Elcktro-
stahl

Insgesamt

Rheinland-Westfalen . . .
Schlesien..........................
Siegerland u. Hessen-Nassau 
Nord-, Ost- und Mittel-

Deutschland ...................
Saohson . . . . . .
Süddeutschland...............
Saargebiot und bayerisoho

R heinpfalz...................
Elsaß-Lothringen . . . .  
Luxemburg.......................

3 254 874 
130 868

| 449 400

768 082 
976 152 
831 369

8) 148 980 

4)

4 252 042 
1 083 343 

238 685

367 637 
200 693 
30 703

190 824 
215 884 

13 605

107 840 
2 810

| 9 127

4 713

250 530 
94 226 
15 135

71 510 
40 822 
27 057

43 774 
3 448 
3 517

392 582 
12 397 
11 807

124 897 
107 550 
,47 945

59 231 
1 257 
1 540

80 121 
2 182

1 630
2 490

132

■157 375 

5)

1 82 662 
J *)

8 681 307 
1 344 612 

270 682

892 188 
394 535 
202 730

1 113 614 
1 223 103 

856 734
Zusammen . 6 410 751 148 980 6 593 416 184 490j 556 010 759 266] S6 555 240037 14 979 505■

Die Leistung der Walzwerke einschließlich der mit Ihnen verbundenen Schmiede- und Preßwerke im deutschen 
Zollgebiet im Jahre 1918.

!.........■ .........
i

Monate
Rheinland-
Westfalen

Sleger- 
land, Kreis 

Witzlar 
u. Ilessen- 

Naaaan
Schlesien

Nord- und 
Mittel­

deutsch­
land

Sachsen
Süd-

deutsch-
land

Saargebiet 
und bayer. 
Rheinpfalz

Elsaß-
Loth­
ringen

Luxem­
burg

Insgesamt

Januar................. 520733 18402 83886 42042 15989 12116 70917 54181 35723 859989
Februar .............. 512696 20670 72507 40614 14778 12463 69797 39906 35371 818802

i März . . . . . . . 559173 22745 76475 44930 15840 12504 80492 71143 36246 919548
April . . . . . . 577814 25895 79856 51555 18870 12444 82947 84428 48614 982423
M ai..................... 579233 24486 82073 53848 17790 11707 84000 83320 52882 989339
J u n i .................. 577553 27940 78904 61409 18795 12702 82741 81791 63532 985367

- Juli . . . . . . . 553718 25545 80937 48100 18373 12949 81584 77810 54094 953110
August................. 579586 27737 85940 51582 18715 12214 81274 ' 73221 52787 983056

! September . . . . 546593 25695 76732 50895 19584 12405 76016 64791 51765 924476
Oktober.............. 543974 26935 75567 50150 16966 11124 73632 52449 41092 890889
November . . . . 315080 10851 52083 33291 13795 5748 41833 >) a) 472681
Dezember . . . . 242537 5807 30504 22232 10318 4221 31850 2> 347469

Zusammen . 6114690 261708 875464 540648 199813 132597 857083 683040 462106 10127149

*) Von den lothringer Werken haben die französischen Besatzungsbehörden Uber die November- und Dezember­
leistung keinerlei Nachrichten erheben lassen.

s) Luxemburg ist gegen Ende des Jahres 1918 aus dom deutschon Zollgebiete ausgeschiedea.
*) Einschließlich Nord-Ost- und Mitteldeutschland.
*) Dio Angaben sind in „Rheinland-Westfalen“  enthalten.
*) Dia Angaben sind in „Saargebiet und bayrische Rheinpfalz, ElsaB-Lothringon und Luxemburg“ enthalten. 
')  Einschließlich Königreich Sachsen.
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Die Leistung der Walzwerke (Fortsetzung von Seit« 364).

Sorten 
(•hne Halbzeug)

Rhein­
land

Westfalen

Sieger­
land, Kr. 
Wetzlar 

und 
Hessen- 
Nassau

Schlesien
Nord- und 

Mittel­
deutsch­

land
Sachsen

Süd-
deuisch-

land

Saargebiet 
und 

Bayerische 
Rhein pfalz

Elsaß-
Loth­
ringen

Luxem-
bürg

IUFgasami

Eisenbahnobcrbau- 
matcrial . . . .  

Geschoßstahl . . .
Träger. ..............
Staboisen . . . .  
Bandeisen . . . .  
Walzdraht . . . .  
Grobblecho von 

5 mm und darüber 
Mittolblechevon 3 bis 

unter 5 mm stark 
Feinbleche von 1 bis 

unter 3 mm stark 
Feinbleche von über, 

0,32 bis 1 mm stark 
Feinbleche bis 

0,32 mm stark 
Weißbleche .■ . 
Röhren , . 
Rollendes Eisen­

bahngerät . . 
Schmiedestücke 
Sonstiges . . .

574732
1369400
112844

1558243
221200
543504

450235

85841

124443

103724

29788
21324

292779

185599
291635
149399

488

28915

78460

11594

72079

55448

6893
3334

4497

67816
76379
34119

255829
21621
55267

66183

12155

36958

59315

2367

52385

29700
27540
77830

37513
106280
131513
166843

318

40722

14540

8930

15321

13

1184

10233
3304
3934

17491
41238
9210

85217
943

10944

8145

477'

1002

12972

10174
1976

24

22019
19285
7376

61930
2049

343

5351

5914

6668

1331
331

100047
244148
51722

230791
37357
5483Ö

41210

8421

8544

13595

1653
5091

47099

2378
10188

88090
315347
31778

160025
7

33528

4404

13492

19679

11997

10
175

2616
4

1888

65744
87252
27705

212731
16820
50697'

168
988

973452
2259817
406267

2760524
300315
737835

692158

154531

276461

266316

40724
29924

413087

239653
327337
248748

Zusammen . 6114690 261708 875464 540648 199813 132597 857083 683040 462106 10127149

Außenhandel der Vereinigten Staaten (in Eisen und Stahl) im Jahre 19181).

Krzeugolsae
Einfuhr In t

1917 s)

Ausfuhr in t
1917*} 1918

Eisenerz ................................................................
Roheisen . ................... ...  . , '. . . . . .  . .
Schrott, Brueheisen.....................................
Sehweißstabeisen ............................................. ...
Flußstabeisen .........................................................
W alzdraht............... ....... .............................
Rohblöcke, vorgewalzte Blöcke, Brammen usw..
Schrauben, Bolzen, Nieten . ................... ...
B andeisen.......................... .................. ...
Hufeisen............................................ ..................
Geschnittene Nägel . .................................. ...  .
Sohienennägel ........................................................
Drahtstifte . .................................. ......................
Sonstige N ä g e l ..................................... ...
Röhren und Röhrenverbindungsstücke...............
Radiatoren und gußeiserne Hausheizungskessel .
Eisenbahnschienen . . . ..........................
Verzinkte Fein- und Grobblecho......................
Schweißeisenblechc............... ... ..........................
Feinbleche aus Flußeisen . .  ..........  .
Grobbleche ,, „ ............... ...
Baueisen......................  . . . . . . . . .  . .
Weiß- und Mattbleche, Blechschrott . . . . .
Stacheldraht........................................................  . . . .
Sonstiger Draht.......................... ....... ..................

Zusammen

987 210 800 067
78 015 

182 915 
2 276

1 076 
44 903

35 266 
64 750 
2 052

7 800 
41 731

Gesamtwert der Eisen- und Stahlerzeugnisse unter 
Einschluß der vorstehend nicht aufgeführten . .

9 411

1 776

6 314 
8 795

335 481

8 844

1 541

3 560 
6 829

666 720 
147 903 
57 233 

636 476 
184 849 

2 049 387 
32 777 
59 708 
S 536
4 597 

21 528
116 752 
19 660 

208 036
5 284 

520 872

845 040

298 857 
236 520 
196 562 
204 694

172 373

3) a)

273
2

64 
588 
150 

1 814 
28 
51 
2 
3 

10 
79 
11 

148 
2 

461

839
195
380
404
896
870
784
483
903
886
129
987
978
275
906
207

s)

838 069

236 437 
262 670 
238 840 
159 735

6 521 991 5 431 873

*) Nach „The Iron Trade Review“ 1919, 6. Febr., S. 369. — Leider fehlen dio von uns früher gleichzeitig ge­
brachten Außenhandelsziffern für Kohle und Koks; sobald es uns möglich ist, werden wir dieso noch nachtragen.— 
Vgl. St. u. E. 1918, 11. April, S. 323.

a) Teilweise berichtigte Zahlen. .
3) Angaben fehlen in der Quelle.
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Großbritanniens Höchsten Ende Dezember 19181).

Hochöfen im Bezirke.
Vorhände« 

am 31. Dez. 
■1918

im Betriebe

durchschnittlich am 
31 Dez 

1918

davon gingen am 31. Dezember aut
Oktober Dezember

Ilämntit-
Itohciseu

Paddel- und 
GieUerei- 
Kohesen

Basisches Ferro-
maugan

US'V.1917 1918 Koheisen

Schottland . . . . . ;  . . . 102 82 85 85 ' 58 21 5 1
Durham und Northumberland . . 42 28 25 25 11 2 8 4
.Cleveland . . . ...................... 73 47V » 4 7 7 , 46 10 26 8 2
Northamptonshire . . . . . . -äl 12 1 2 % 12 __ 7 5 —
Lincolnshire . V . 1 22- 17 1 6 V , 15 <— 1 14 : —
Dorbyshire : 45 3 W o 31 30 — 22 5 3
Nottingham u. Leicestershire . . S 5 o ö 5 —

Siid-Staffordshiro u. Worcester­
shire..................... ... 31 18 1 6 V . 16 — 10 6 — .

Nord-Staffordshiro . . . . . . 23 13 13 13 — S 5 — .
Wcst-Cumberland .................. 34 20 19 15 13 ■L _ ■ ..— 2
Lancashire..................... 35 17 17 16 10 -- - ■ 4 2
Siid-Wales . ............................. 30 14 1 5 V , 14 11 --- 3 —
Süd- und West-Yorkshire . 23: 13 12 12 — 5 7
Shropshire . . . .  . . . . . . 6 2 2 2 — 1 1 „
Nord-Wales . . . . . . 0 2 2 2 _  . 1 1
Gloucester, Somerset, Wilts. :2 — — —‘ — - —• —

Zusammen 502 322 3197. 308 113 108 72 15

Am 31. 'Bezombor 1918 befanden sich in Großbri­
tannien 14 neue/Hochöfen im Bau; davon jo einer in Süd- 
Staffordshiro, Lincolnshire," Durham und Northumber­
land, Northamptonshire und Nottingham und Leicester­
shire, zwei in Cleveland, drei in Süd-Wales und vier in 
Lancashire.

Spaniens Außenhandel in den Jahren 1917 und 19182).

Im einzelnen wurden gewonnen:

Gegenstand
Einfuhr. Ausfuhr

1917
t .

1918 . 
t '

1917
t

1918
t

Kohle . . . . 1093 896 467 459 - __ : —
Koks . . . . . 73 362 60 557 — ; —
Eisenerz . . . ;Wv síjL-í'; — 5 137 621 4292 406
Schwefelkies. . — .— 1 964 937 1 065 701
Manganerz. . . — f.— 21 627 22 520
Roheisen . . . 14 700 6 452 33 198 29
Eisengußwaren. 
Bearbeitetes

255 118 — —

Eisen . . . . 10.222 6 294 50 089 25 983
'Weißbleche . . 1.241 877 — —

Großbritanniens Bergbau im Jahre 1917.
Nachdem wir schon; früher dio wesentlichsten Zahlen 

über die Förderergebnisso des Bergbaues in Großbri­
tannien für das Jahr 1917 veröffentlicht haben3), geben 
wir im folgenden die vom Ministerium des. Innern4) 
herausgegebenen amtlichen Zahlen ergänzend hierzu 
wieder. Erze aller Art wurden im Jahre 1917 im Werte 
von £ 223 963 986 gegen £  214 034 524 im Vorjahre ge­
fördert.

1917
t

1916
t

Steinkohlen . . . . . 252 475 228 260 477 371
England.................. 179 005 250 182 630 095
Wales . . . . . . . 38 579 125 41 083 861
Schottland.............. 34 793 676 36 672 145
Irland . . . . . . . 97 177 91 270

Braunkohlen.............. 914 508
K o k s ........................ 22 347 047 21 731 593
Briketts..................... 1 773 985 1 884 246
Eisenerz..................... 15 083 266 13 710 573

England . . . . . . 14 499 037 13 212 110
Wales..................... 77 387 95 694
Schottland . . . . . 451 436 371 600
Irland.............. ... . 55 406 31 169

Schwefelkies.............. 8 651 10 649
Manganerz................. 10 101 5 222
Kupfererz................. 985 800
Bleierz . .................. 15 567 17 381
Zinnerz..................... 6 681 S 018
Zinkerz..................... 7 604 8 612
Wolfram e r a .............. 245 400

*) Nach The Iron and Coal Trades Review-.1919,
7. März, S. 298. — Die dort abgedruckte Zusammen­
stellung führt die sämtlichen britischen .Hochofenwerke 
namentlich auf. — Vgl, St. u. E. 1918, 12. Dez., S. 1169.

■) Revista Minera 1919, 24. Febr., S. 104. — Vgl. 
St. u. E. 1917, 2. Aug., S. 724.

3) St. u. E. 1918, 12. Sept., S.-857.
4 ) Annual Generar Report on Mines and Quarries, 

Part III. Wiedergegeben in „The Iron and Coal Trades 
Review“ 1919, 3. Jan., S. 15, 18/9. — Vgl. St. u. E. 1918,
7. Febr., S.'119/20. 1

Vergleicht man dio wichtigsten dieser Zahlen für dio 
beiden Jahre miteinander, so zeigt dio Gewinnung 
dos Jahres 1917 gegenüber dem Vorjahre bei
Steinkohlen eine Abnahme um 8 002 143 t oder .3,07 %
Koks „  Zunahme ,, 615 454 t „  2,83%
Briketts „  Abnahme ,, 110 261 t „  5,85%
Eisenerz ,, Zunahmo „  1 372 693 t „  10,01%
Manganerz „  „  „  4 8791 „  93,43 %

Wenngleich dio Steinkohlenförderung etwas zu- 
rückgegangcn ist, so stieg doch der Wert der Förderung 
von £  200 014 626 auf £ 207 786 894 oder um £ 7 772 268 
bzw. 3,89 %, da sich der Durchschnittspreis für die ong- 
lischo Tonno (zu 1016 kg) auf £ 0.16/8.68 stellte gegen 
£  0.15/7.24 im Jahre. 1916.

Der Verbrauch an Steinkohle in Großbritannien 
belief sich im Jahre 1917 auf 202 967 111 t oder 4,801 t 
auf den Kopf der Bevölkerung gegen 204 596 241 t oder 
4,597 t im Jahre vorher. Hiervon wurden 41 637 465 bzw.



3. April 1919. Wirtschaftliche Bundschau. Stahl und Eisen. 307

40 015 037 t zur Herstellung von Koks und Brikotts und 
18 561 870 bzw. 20 097 181 t zur Roheisenerzeugung 
verwendet.

Der Verbrauch an Eisenerzen, nur unter Be­
rücksichtigung der Ein- und Ausfuhr, ohne Berechnung 
der jeweiligen Vorräte und ausschließlich Walzcnsinter 
und Hänmerschlag, wird für das Jahr 1917 mit 22 022 2091 
angegeben, gegen 21 478 046 t im vorhergehenden Jahre.

Von 200 außer den Gaswerken im Berichtsjahre 
in Betrieb befindlichen Kokeroien waren 123 mit An­
lagen zur Gewinnung der Nebenerzeugnisse versehen 
gegen 115 bei der gleichen Anzahl der Kokereien im 
Jahre 1916.

Uebor die während der beiden Jahre in Großbri­
tannien vorhandenen Koksöfon, nach Bauarton getrennt, 
gibt nachstehende Zusammenstellung Aufschluß:

Bauart der Oefen
In England In Wales in Schottland Zusammen

1917 1916 ,1917 1916 1917 191G 1917 1916

Bionenkorböfon............................... 6 261 6 111 200 230 552 551 7013 6 892
Coppec-Oefen................................... 647 647 768 816 —- " — 1 415 1 463
Siii.on-Carves-Ocfen......................... 1 750 1 783 — — —. —• 1 756 1 783
Otto-Hilgenstock- Oefen..................... 2 030 2 021 82 82 105 100 2 217 2 203
Semet-Solvay-Ocfcn . . . . . . . . 1 081 1 006 66 61 210 210 1 357 1 277
Koppers-Oefen ................................ 1 311 1 191 50 50 — .. . —= . 1 361 1 241
Simplex-Oeien ............................... 446 446 40 40 — . —. 486 486

439 439 ■— — — — 439 439
Bauer-Oefen ................................ ... — — — — — 40 — 40
Collins-Oefen . . . . . . . . . . . 171 171 — ‘ — — — 171 171
Mackey-Seymour-Oefcn.................. 32 32 — ' — — — 32 32
Sonstige O efen ............................... 224 224 — 69 69 •293 293

Insgesamt 14398 14 071 1 206 1 279 936 970
7

16 540 16 320

Wirtschaftliche Rundschau.
Sozialisierungsgesetz und G esetz über

Die Doutsehe Nationalversammlung hat am 13. März
1919 in dritter Losung die beiden Gesetzentwürfe ange­
nommen, die wir im Wortlaut hier folgen lassen'): 

Sozialisierungsgesetz.
§ 1. Jeder Deutsche hat unbeschadet seiner per­

sönlichen Freiheit die sittliche Pflicht, seine geistigen 
und körperlichen Kräfte so zu betätigen, wie es das 
Wohl der Gesamtheit erfordert.

Die Arbeitskraft als höchstes wirtschaftliches Gut 
steht unter d3m besonderen Schutze des Reichs. Jedem 
Deutschen, soll die Möglichkeit gegeben werden, durch 
wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwerben. 
Soweit ihn Arbeitsgelegenheit nicht nachgewiesen 
werden kann, wird für seinen notwendigen Unterhalt 
gesorgt. Das Nähere wird durch besondere Reichs­
gesetze bestimmt.

§ 2. Das Reich ist befugt, im Wege der Gesetz­
gebung gegen angemessene Entschädigung

1. für eine Vergesellschaftung geeignete wirtschaft­
liche Unternehmungen, insbesondere solohe zur Ge­
winnung vonBodenschätzcn und zur Ausnutzung von 
Naturkräften, in Gemeinwirtschaft zu überführen;

2. im Falle dringenden Bedürfnisses dio Herstellung , 
und Verteilung wirtschaftlicher Güter gomein- 
wirtschaftlich zu regeln.
Die näheren Vorschriften übor die Entschädigung 

bleiben den zu erlassenden besonderen Reichsgesetzen 
Vorbehalten.
t. § 3. Die Aufgaben der durch Reichsgesetz geregel­
ten Gemeinwirtschaft können dem Reiche, den Glied­
staaten, Gemeinden und Gomeindeverbänden oder 
wirtschaftlichen Selbstverwaltungskörpern übertragen 
werden. Dio Selbstverwaltungskörper werden vom 
Reiche beaufsichtigt. Das Reich kann sich bei der 
Durchführung der Aufsicht der Behörden der Glied­
staaten bedienen.

§ 4. In Ausübung der in § 2 vorgesehenen Befugnis' 
wird durch besondere Reichsgesetze die Ausnutzung von

>) Vgl. auch St. u'. E. 1919, 20. März, S. 310/2;
27. März, S. 342/3. — Die beiden Gesetze treten mit dem
23. März 1919 in Kraft.

die Regelung der K ohlenwirtschaft,
Stoinkohle, Braunkohle, Preßkohle und Koks, Wasser­
kräften und sonstigen natürlichen Energiequellen und 
von der aus ihnen stammenden Energie (Energiewirt­
schaft) nach gemeinwirtschaftlichen Gesichtspunkten 
geregelt. Zunächst tritt für das Teilgebiet der Kohlen­
wirtschaft ein Gesetz über dio Regelung der Kohlen­
wirtschaft gleichzeitig mit diesem Gesetz in Kraft.

•§ 5. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkün­
dung in Kraft.

Gesetz über die Regelung der Kohlenwirtschaft.
§ 1. Kohle im Sinne dieses Gesetzes Bind Stein­

kohle, Braunkohle,. Preßkohle und Koks.
§ 2. Das Reich regelt die gemcinwirtschaftliche 

Organisation der Kohlenwirtschaft. Dio Leitung der 
Kohlenwirtschaft wird einem zu bildenden Reichs-

1 kohlenrat übertragen. Die Zusammensetzung des Reichs­
kohlenrats soll der des Sachverständigenrats (§ 3) ent­
sprechen. Das Nähere über seine Errichtung wird im 
Einverständnisse mit dem Sachverständigcnrato durcli 
die nach § 4 zu erlassenden Vorschriften geregelt.

Dio Reichsregierung schließt die Kolilenerzeugcr 
für bestimmte Bezirke zu Verbänden und' diese zu 
oinem Gesamtverband zusammen. An der Verwaltung 
dieser Verbände sind die Arbeitnehmer zu beteiligen; 
das Nähere bestimmen die nach § 4 zu erlassenden Vor­
schriften. Den Verbänden liegt die Regelung von Förde­
rung, Selbstverbrauch und Absatz unter Aufsicht des 
Reichskohlenrats ob. Die Renhsregierung führt die 
Oberaufsicht und regelt die Feststellung der Preise.

Der Reichskohlenrat und die Verbände sind bis 
zum 30. Juni 1919 zu errichten.

§ 3. Vor der im § 2 vorgesehenen Regelung hat die 
Reichsrogicrung einen Sachverständigenrat für die 
Kohlenwirtschaft zu berufen, der aus'50 Mitgliedern 
besteht.

Von den Mitgliedern des Sachverständigenrats 
worden 15 Arbeitnehmer- und 13 Arbeitgoborvertreter 
auf Vorschlag der der Arbeitsgemeinschaft der.deutschen 
Arbeitgeber- und Arbeitneh ncrverbände (Reichsanzeiger 
vom 18. November 1918, Nr. 272) angeschlossenen B<;,
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rufsorganisationen von clor Roichsrogierung ernannt.
2 Arbeitgoborvortrotor ernennt der preußischo Minister 
für Handel und Gewerbe. Die übrigen 20 Mitglieder 
ernennt dio Roichsregiorung mit der Maßgabo, daß 
hiervon 3 aus dam Kroiso des Handels, 2 aus dem Kreise 
der technischen, 1 aus demjenigen der kaufmännischen 
Angestellten, ferner 2 Arbeitgebervertreter und 2 Arbeit- 
nehraervortreter aus dor kohlenverbrauehenden Indu­
strio, 2 Mitglieder aus dom Kleingewerbe, 2 Mitglieder 
aus dem Kreise der Genossenschaften, je 1 Mitglied aus 
dem Kreise der städtischen und der ländlichen Kohlen- 
verbrauohor sowie jo 1 Mitglied aus' dom Kreiso dor 
Sach vorständigen für Kohlenbergbau, Kohlenforschung, 
Verkehrswesen und Dampfkessolteohnik zu -entnehmen 
sind; dio 3 Angestolltonvortrcter sind der Reichsrcgic- 
rung durch dio der Arbeitsgemeinschaft (Reichsanzeigor 
vom 18. November 1918, Nr. 272) angesehlossenen An- 
gostelltenverbändo in Vorschlag zu bringen.

Bei der Ernennung aus dem Kroiso der Kohlen- 
Verbraucher müssen dio verschiedenen Gruppen der­
selben und dio vorschicdonen Teile des Reichs möglichst 
berücksichtigt werden.

§ 4. Bio Roichsrogiorung erläßt dio näheren Vor­
schriften zur Durchführung des Gesetzes. Sie kann be­

stimmen, daß Zuwidorhand’ungen gegen dio von ihr 
erlassenen Vorschriften mit Geldstrafe bis zu 100 000 ./(, 
im Falle der Wiederholung außsrdom mit Gefängnis-bis 
zu einem Jahre bestraft werden.

Die auf Grund des Abs. 1 zu erlassenden Vorschriften 
bedürfen dor vorherigen Zustimmung des Staatenaus- 
sohusses und eines von der Nationalversammlung ein­
zusetzenden Ausschusses von 28 Mitgliedern.

Die erlassenen Vorschriften sind der Nationalver­
sammlung, wenn sie versammelt ist, sofort, andernfalls 
unmittelbar nach ihrem Zusammentritt vorzulegeri. 
Sie sind außer Kraft zu setzen, wenn die Nationalver­
sammlung es innerhalb eines Monats nach der Vorlegung 
verlangt.

§ 5. Die Reichsregiorung hat der Nationalversamm­
lung bei der Vorlegung dos Haushaltsplanes für die 
durch dieses Gesotz geregelte Kohlen Wirtschaft, insbe­
sondere über Förderung, Absatz und Preisgestaltung 
dor Kohlo sowie über dio Lohn- und sonstigen Arbeits- 
vorhältnisse, einen besonderen Bericht zu erstatten. 
Auch zu andorer Zeit ist der Nationalversammlung auf 
deren Erfordern Aufschluß zu erteilen.

§ 6. Diosos Gesetz tritt gleichzeitig mit dom

Rohelsenverband, G. m. b. H., Essen-Ruhr. —
Der Verband hat am 26. März 1919 in Esson mit 
Vertretern der Roheisen verbrauchenden Industrien, 
in Gegenwart dor Roichsbchörden und von Vertretern 
aus dem Kreise dor Arbeitnehmer verhandelt. Von

■ den Hochofonwerken wurden eingehend die Gründo 
dargelegt, dio zu der we i t e r e n  e r h e b l i c h e n  
Heraufsotzung der Roheisenpreiso zwingen. 
In erster Linie sind es die starken Preissteigerungen dor 
Rohstoffe, Koks, Erz usw., sowie die am 1. April d. J. 
in Kraft tretende öOprozentigo Frachtorhöhung, welche 
dio Selbstkosten dor Hütten in einem bisher nicht ge­
kannten Umfango in dio Höhe treiben werden. Als 
weiterer, die Selbstkosion wesentlich verteuernder Um­
stand kommt neben der durch die in den lotzten Monaten 
oingotrotenon Lohnsteigerungen verursachten wesentlichen 
Verteuerung der Herstellungskosten die durch dio heutigen 
Verhältnisse bedingte Veränderung des Erzmöllers in 
Betracht. Diese Aenderung zwingt dio Hochofenwerkc 
in erheblichem U nfango zur Verarbeitung teurerer und 
weniger geeigneter Erzsorten, die überdies einen ganz 
bedeutend höheren Koks- und Kalksteinverbraueh er­
fordern. Dio sich hieraus ergebenden Preiserhöhungen, 
dio mit dem 1. April 1919 in Kraft treten sollen, sowie dio 
nouen Grundpreise ab Work stellen sich wie folgt:

Preis- Neuer Grund- 
erhöbung preln abWVrk 
ab 1. April ab 1. April 

1919 1910
f. d. t J i  f. d. t JC

Hämatit...................................  107.— 421,50
Gießereiroheisen Nr. I . . . .  147,— 397,—

Nr. III . . .  . 147,— 396,—
Siegerländer Stahleisen . . . .  124,— 364,—
Spiegelcisen (10 bis 12% Mangan) 145,— 404,—
Luxemburger Gießereiroheisen . 141,50 356,50

Dem Wunsche der Abnehmer entsprechend hat sich 
der Roheisen-Verband bereit erklärt, die Preise für die 
Dauer von drei Monaten festzusetzen, um den 
Verbrauchern für ihre Berechnungen eine möglichst fosto 
Grundlage zu geben. Der Vorband behält sichallor- 
dings vor, eine woitoro Erhöhung eintreton zu 
lassen, falls durch neue Erhöhungen für Koks und Erze 
eine weitere Verteuerung der Selbstkosten eintritt, während 
die Gefahr einer weiteren Steigerung der Herstellungs­
kosten zu Lasten der Hochofonwerke gehen würde. Um­
gekehrt soll aber auch eino entsprechende Ermäßigung 
Platz greifen, falls dio Preise für Koks und Eisenstein 
während des zweiten Vierteljahres eine Herabsetzung

erfahren. Der Roheisen-Verband hat den Verbrauchern 
zugesagt, ein© Ermäßigung dor Preise auch dann in Er­
wägung zu ziehon, wenn infolge einer allgemeinen Herab­
setzung der Löhne eine Verbilligung der Herstellungs­
kosten bereits während dos zweiten Halbjahres eintreton 
sollte. Trotz der von den Verbrauchern im Hinblick auf 
dio allgemeine Wirtschaftslage gegen die erhebliche Ver­
teuerung des Roheisens zum Ausdruck gebrachten Be­
denken konnte sich die Versammlung der Berechtigung 
dor von den Hochofenwerken vorgebrachten Gründe 
nicht versehlioßen. Es wurde übrigens bei dieser Gelegen­
heit allseitig, sowohl von den Behörden als auch von den 
Verbrauchern, anerkannt, daß der Rohoisen-Vorband 
stets eine durchaus maßvolle Preispolitik bofolgt hat.

Zuschläge zu den Güterfrachten auf den Eisenbahnen.
— Aus der Dienstanweisung über dio Erhebung der 
deutschen Kriogszusohlägo1) zu den Gütorfraohten, 
die ab 1. April 1919 um 60 % erhöht werden, ist folgendes 
besonders bemerkenswert: Diese Kriegszuschläge, die zu­
gunsten dor Eisenbahnen zur Erhebung gelangen, treffen 
alle Güter, die nach den Gütertarifen abgefortigt werden, 
also auch die von der Verkohrssteuer befreiten Kohlen. Wäh 
rend ferner von der Vorkehrssteuer alle Arten von Beförde­
rungsgebühren getroffen werden, ist dio Erhebung des 
Kriegszuschlages auf die reine Fracht, d. h. dio Gebühr für 
die Beförderung von der Versandstation bis zur Empfangs­
station beschränkt. Dio mit der Verkehrssteuer belasteten 
Nebengebühren, wie Anschluß-, Umstellungsgebühren 
usw., unterliegen den Kriegszuschlägen nicht. Das gleiche 
gilt für dio auch von der Verkehrssteuer befreiten Neben­
gebühren des Nebengebührentarifs. Dio Kriegezuschläge 
sollen, wie dio Vorkehrssteuor, in sämtliche Tarife ein­
gerechnet worden. Da dies bis jetzt noch nicht in vollem 
Umfange geschehen konnte, dienen bis zur Einrechnung 
in die Tarife den Dienststellen zur Berechnung der Kriegs- 
Zuschläge und vorkommendenfalls auch der Verkehrs­
steuer besondere Einreohnungstafeln, die als Behelfe zu 
den Tarifen anzusehon und bis zur Einrochnung der Zu­
schläge und dor Steuer in die Tarife neben diesen zu be­
nutzen sind. Für den Verkehr mit dem Auslande dienen 
zur Berechnung der Zuschläge dio Zuschlagstafeln für 
den Weltverkehr. Sio enthalten abweichend von den 
Einreohnungstafeln der deutschen Verkehre nicht die um 
dio Zuschläge erhöhten Frachtsätze, sondern die zu er­
hebenden Zuschläge für 100 kg.

Die vor dom 1. April 1919 im Inlando aufgegobenen 
Sendungen sind in jedem Falle von dem neuen (60pro-

1) Vgl. St. u. E. 1919, 13. Febr., S. 180.
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zontigen) Kriegszuschlag befroit, auch wenn sie sioh nach 
dem 1. April noch auf da.n Wöge b3findon odor auf der 
Bestimmungsstation eintreffen.

Regelung der Arbeitszeit der Angestellten. — Das 
Roichsininisterium für die wirtschaftliche Demobilmaohung 
hat unter dem 18. Marz 1919 eine mit dem 1. April 1919 
in Kraft tretende Verordnung Uber die Regelung 
der Arbeitszeit dor Angestellten während der 
Zeit der wirtschaftlichen Demobilmaohung er­
lassen. Der uns zur Verfügung stehende beschränkte 
Raum verbietet uns, auf die umfangreiche Vorordnung 
näher einzugehen. Wir verweisen dieserhalb auf die Ver­
öffentlichung im Reichs-Gesetzblatt1).

Die Deckung des Kohlenbedarfs und der Staatsberg­
bau. — Don Unternehmungen des Bergbaues, liogt, wie 
wir einem : Aufsatz von Dr. Ernst Jüngst, Essen2) 
entnehmen, neben der, möglichst restlosen und billigen 
Hereingewinnung der Kohle auch die Aufgabe ob, den 
wechselnden Kotilenbedarf der Volkswirtschaft, wie ihn 
das Auf und Ab des Wirtschaftslebens mit sich bringt, 
zu befriedigen. Die Richtung der Entwicklung dieses 
Bedarfs zeigt bei uns durchaus nach oben, sowohl was 
den inneren Verbrauch anbetrifft wie auch hinsichtlich des 
ausländischen Bedarfes. Dementsprechend ist auch un­
sere Kohlenförderung gestiegen, insbesondere in Zeiten 
der Hochkonjunktur. So war die Gewinnung von Stein­
kohle 1907 annähernd 22 Millionen t größer als 1905, 
und das Jahr 1913 konnte gegen 1911 sogar einen Zu­
wachs von nicht weniger als 31 Millionen t  verzeichnen.

An diesen riesigen Förderleistungen ist nun der 
Privatbergbau in ganz anderem Maßo beteiligt als der 
Staatsbergbau. Wio dio staatlichen Zechen im Laufe der 
letzten 20 Jahre vor dem Kriege ihre Gewinnung in Ober- 
sohlesien wio im Saargebiet nur verdoppelt haben gegen­
über einer verdreifachten Förderung im gleichen Zeitraum 
bei den oberschlesischen und westfälischen Privatzechen, 
so hat der Staatsbergbau vor allem dann versagt, wenn 
es sich darum handelte, in Zeiten besonders stark hervor- 
tretendon Bedarfes den Markt mit den erforderlichen 
Brennstoffen zu versehen.

In den beiden Hochkonjunkturjahren 1899 und 1900 
erzielten die Ruhrzechen jedesmal gegen das Vorjahr eine 
Fördersteigerung um 7,14 und 9,11 %, der Saarbrücker 
Staatsborgbau blieb dahinter mit einer Zunahme von 
2,93 und 4,12 % woit zurück. Noch größer war der Ab­
stand 1906 und 1907, gleicherweise Jahre eines außer­
ordentlichen Geschäftsaufschwungs. Der Ruhrbergbau 
konnte 1906 gegen 1905 (Ausstandsjahr!) seine Förderung 
um 17,50 % steigern und auch im folgenden Jahre noch 
eine weitere Erhöhung um 4,39% verzeichnen, wogegen 
der Saarbrücker Staatsbergbau im erstgenannten Jahre 
nur eine Zunahme der Gewinnung um 4,36 % aufwies und 
im folgenden Jahre sogar einen Rückgang um 3,94 % 
zu beklagon hatte. Auch 1912 und 1913 zoigto sich 
der Ruhrbezirk mit oiner Fördersteigerung von 9,78 und 
10,47 % den Saarbrücker Staatsgruben mit oiner Förder­
zunahme von nur 1,78 und 4,80 % weit überleben. Das 
gleiche Bild ergibt ein Vergleich der Leistungen von 
Staats- und Privatzechen in Oberschlesien; nur in einem 
der fraglichen Jahre, 1912, kam die Förderzunahme der 
dortigen Staatsgrüben derjenigen der Privatgruben 
einigermaßen nahe, was sich aber zum Teil daraus erklärt, 
daß der Privatbergbau im März 1912 in gewissem Umfang 
von einem Ausstand heimgesucht wurde, während die 
Staatszeehen davon verschont blieben.

Das Unvermögen dos Staatsbergbauea, den Kon­
junkturbedarf zu befriedigen, wurde auch bei den Ver­
handlungen der Budgetkommission des Abgeordneten­
hauses vom Jahre 1911 über dio Lage der staatlichen Berg- 
worke mit anerkennonswertor Offenheit von dor Preußi-

*) 1919, Nr. 61, S. 315/20. — Vgl. auoh Zeitschrift
„Dio wirtsohaftliohe Domobilmaohung“  1919, 22. März, 
S. 582/4.

2) Glückauf 1919, 15. März, S. 189/190.

sehen Bergvorwaltung selbst zugogoben, die in einer nach­
träglichen Einschaltung zu dem Bericht der Budget- 
kominission erklärte: „Wenn die Förderung dor ober- 
schlesischen Staatswerko langsamer gestiegen ist als die 
dor Privatworke, so ist das darin begründet, daß man 
nicht rechtzeitig neue Anlagen errichtet' hat, während 
beim Privatbergbau dafür schon dio Unternehmungslust 
der zahlreichen Interessenten sorgt.“ Mit anderen Worten, 
dem Staatsbetrieb fehlt es und wird es immer fehlen 
an dem Untornohmungsgeist, dom kaufmännischen Blick 
und den Beziehungen zu anderen Wirtschaftskreisen, ins­
besondere zur Eisenindustrie, dio allein das Gefühl für 
das Nahen einer Konjunkturwolle geben und gestatten, 
rechtzeitig dio erforderlichen Maßnahmen zu treffen. In 
Zeiten höchst gesteigerten Bedarfs würde aber das Ver­
sagen des heimischen Kohlenbergbaues, wie es von einem 
ausschließlichen Staatsbergbau zu erwarten wäre, die 
größte Schädigung unseres Wirtschaftslebens bedeuten, 
zumal da ein Bezug aus dem Auslande günstigstenfalls 
nur unter unverhältnismäßigen Opfern möglich wäre.

Aktiengesellschaft Jlseder Hütte in Groß-JIsede und 
Aktiengesellschaft Peiner Walzwerk in Peine. — Wie wir
dem gemeinsamen Geschäftsberichte der beiden Gesell­
schaften entnehmen, standen im Berichtsjahre 1918 auf 
der Jlsodor Hütto sämtliche fünf Hochöfen von Anfang 
des Jalircs bis zum November im Feuer. Nach Abgabe 
der Kriegsgefangenen und nach Einführung dor acht­
stündigen Arbeitszeit mußten zwei Hochöfen außer Be­
trieb genommen werden. Der Ofen 2, der im Anfang dos 
Krieges ausgcblascn und im Jahro 1916 wieder angeblasen 
war, wurde nach 10 % jähriger Botriebszeit endgültig 
stillgesotzt, während der Ofen 1 nur gedämpft wurde, 
um später wieder in Betrieb genommen zu worden. Dio 
Erzeugung an Roheisen, die von Januar bis Oktober 
monatlich im Durchschnitt 29 480 t betragen hatte, sank 
im November 19J 8 auf 21 972 t und im Dezember auf 
17 146 t. Im ganzen Jahre 1918 botrug dio Roheisen­
erzeugung 333 933 t gegen 336 262 t im vorhergehenden 
Jahre. Entsprechend der Verringerung dor Roheison-

Aktiengesellschaft Jlseder Hlitle
in M-

1915 1916 1917 1918

Aktienkapital. . . 15 000 000 15 000 000 15 000 000 15 000 000
Anleiho................. 5 600 000 5 400 000 5 200000 4 950 000

Vortrag................. 93 581 129 309 142 587 314 316
Betriebsgewinn . . 7 C50 093 7 870 460 11 275 238 8 939 980
Rohgewinn ein­

schl. Vortrag . 7 743 674 7 999 769 11 480 825 9 254 296
Abschreibungen . . 1585 617 1900 452 2 521961 4146 450
Rückstellung:
Kr egssteuer. . . __ 200 000 2 800 000 _

Betriebs» Ucklage. . - — _ 16 071 -**
Gewinnanteile des 
Aufsich tsrateS• nud 282 453Vergütungen .• . 328 749 356 731 368 474
Rücklage . . . 700 000 — --

Gewinnanteil. . . 5 000 0-0 5 400 000 5 400 000 4 800 000
i, % ■ ■ 33‘ /s 36 36 32

129 309 142 587 314 316 25 39S

in X
Aktiengesellschaft Peiner Walzwerk

1914/15 1 1915/16 1916/17 1917/18

Aktienkapital. . .
Vortrag.................
Ueb»*rweisung an die 

Wehret.-RUckiage . 
Zinsen und Mieten . 
Betriebspewinn . . 
Rohgewinn ein­

schl. Vortrag . 
Abschreibungen . . 
Kriega-iteuer-RUckl. 
Rück», f UmstellunK 
auf Pi iedenswirtsch. 
Betriebsrücklage. .

6 000 000 
29 903

299 639 
9U2 715

1232 257 
1000 000

232 257

6 000000
232 257
17 890 

295 349 
1409 224
1 954 726 
1 500 000

454 726

6 000 000 
. . 454 726

565 808
6 956 471
7 977 005
1 963 470
2 000 000
3 000 000 

358 275 
655 260

6 000 000 
655 260

2 022 391
2 677 651
1 705 405 

232 200

740 046
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erzeugung sank auch dio Herstellung an Fertigware auf 
dom Feiner Walzwerk. Abor auch dieso verringerte 
Erzeugung konnte infolge der sich mehrenden Schwierig­
keiten im Eisenbahnverkehr nicht zum Versand gebracht 
werden, obwohl dringende Nachfrage nach Eisen für 
Lokomotiv- und Eisanbahnwagenbau bestand. Für das 
laufende Geschäftsjahr rechnet das Unternehmen mit 
geringeren Erträgnisson. 'Die Gesellschaft ist bestrebt, den 
Betrieb nicht nur aufrechtzuerhaltcn, sondern auch dio 
Erzeugung zu steigern. Dor gedämpfte Ofen 1 soll in 
nächster Zeit wieder in Betrieb genommen werden, und 
für den Ofen II ist ein neuer Ofen VI im Bau. Die Arbeiten 
zur neuzeitlichen U ngostaltung der Hochofenanlagen 
hatten im Jahre 1918 erfreuliche Fortschritte gemacht, 
gerieten jedoch infolge der Novomborereignisse zunächst 
völlig ins Stocken und werden auch jetzt nur in beschränk­
tem Umfange fortgeführt. Besonderer Wert wird auf 
den Ausbau dor Berg Werksanlagen gelegt, um den großen

Anforderungen gerecht zu werden, die voraussichtlich 
nach völliger Unterbindung der Eisenerzzufuhren aus 
Lothringen und aus dein Auslände vom rheinisch-west­
fälischen Industriebezirk an die Gesellschaft gestellt 
werden. Ueber die Hauptabschlußziffcrn de ft, beiden 
Gesellschaften geben die Zusammenstellungen auf der 
vorstehenden Seite (S. 309) Aufschluß.

Preß- und Walzwerk, Aktiengesellschaft. Düsseldorf- 
Reisholz. — Eine am 22. März 1919 abgehaltene außer­
ordentliche Hauptversammlung des Unternehmens ge­
nehmigte die Herabsetzung des Stammaktien­
kapitals um 110 000 JC auf 890 000 Jl durch Zusammen­
legung von 100 Stammaktien auf 89. Das Vorzugs­
aktienkapital bleibt unverändert. Die Kapitalverminde­
rung wurde notwendig, weil ein noch hoch zu Buch stehen­
des Sch niedepreßwerk veraltet und vollständig' wortlos 
geworden ist. Dio Neueinrichtung bedingt große Kosten 
und dio Anlage muß ganz abgeschrieben werden.

Bücherschau.
H ä n i g ,  A ., K g], P re u ß . In g e n ie u r , P r iv a td o z e n t  

f ü r  N a tu rw isse n sc h a f te n  u n d  W e ltw ir ts c h a f t:  D as 
V a n a d i u m  u n d  se ine  B e d e u tu n g  f ü r  d ie  E isen - 
u n d  S ta h lin d u s tr ie  d e r  Z u k u n ft. M it 7 T af. B e rlin
u. W ien : U rb a n  & S c h w a rze n b e rg , 1918. (2 B l., 
59  S .) 8 ° .  6 JC (7 ,20  K ).

(F o r ts c h r i t te  d e r  n a tu rw is se n sc h a ftlic h e n  F o r ­
s c h u n g . H rs g . v o n  P ro f. D r . E m il  A b d e rh a ld e n , 
H a lle  a . S. B d . 11, H . 1.)

Schon vor .einiger Zeit ersohion eine kleine Sonder- 
sohrift über Vanadin von Festor, welche das Metall 
und seine Eigenschaften, mehr von der chemischen Seite, 
behandelte; die vorliegende Abhandlung von Hänig, 
aus der Abderhaldensehen Sammlung, beschäftigt sioh 
vorwiegend mit dem Einfluß des Vanadins auf Eiscn- 
und Stahlerzeugnisse und die durch Zusatz dieses Motallcs 
bewirkten Veränderungen des Gefüges und der Festig- 
keitscigonschafton. Hänig, der ja über dio verschieden­
artigsten Dingo schreibt, ist kein Eisenfaohmann (das 
zeigt er auf S. 9, wo einer fertigen Martinsohmelzung „die 
nötigen Mengen von Ferrochrom und kicselsaurem Guß­
eisen (!) hinzugefügt“ werden), er beschränkt sioh deshalb 
auf eine Zusammenstellung von Veröffentlichungen über 
den genannten Gegenstand; irgendeine besondere Aus­
einandersetzung oder Belehrung über die im Titel an­
gekündigte „Bedeutung für die Eisen- und Stahlindustrie 
der Zukunft“ sucht man vergebens. Einleitend sind Erze, 
Gewinnung und Legierungen nach verschiedenen Angaben 
der Literatur besprochen (S. 1 bis 10), dann folgen dio 
Einwirkungen des Vanadins auf Stahl, hauptsächlich 
nach Arbeiten von Guillot (S. 19 bis. 35), Longmuir 
(S. 35 bis 40), auf Gußeisen nach Moldenke (S. 43 bis 40), 
Metallographie nach Pütz (S. 47). Boigegeben sind 7<Tdfeln 
mit Kleingofügebildern von Vanadinstählen und Vana­
dinnickel (nach Guillet). Genaue Literaturhinweise 
fohlen vielfach. Das Heft ist also eine Zusammenstellung 
über die Eigenschaften des mit Vanadin versetzten 
Stahles oder Gußeisens; neue Aufschlüsse bringt es nioht.

D. Neumann.

Kalender für 19191).
Berg- und Hütten -Kalender für das Jahr 1919. (Bo' 

gründet von Dr. Aug. Huyssen, Kgl. Oberberghaupt" 
mann a. D.) Mit oinom Uebersichtskärtchen und 
Schreibtisch-Kalender. Jg. 04. Essen: G. D. Baedeker
1919. (256 S. nebst Kalendarium.) 8°. Geb. 6,60 Jl. 

Güldnor’s Kalender für Betriebsleitung und Prak­
tischen Maschinenbau 1919. Jg. 27. Hand- und Hilfs-

») Vgl. St. u. E. 1919, 23. Jan., S. 107.

buoh für Besitzer und Leiter maschineller Anlagen. 
Betriebsbeamte, Techniker, Monteure und solche, die 
es worden wollen. Begründet von Hugo Güldner, 
Maschineningenieur und Fabrikdirektor. Unter Mit­
wirkung erfahrener Betriebsleiter hrsg. von Ingenieur 
Prof. Alfred Freund, Leipzig. In 2 Tin. Mit ca. 500 
Tcxtfig. Leipzig: H. A. Ludwig Degener [1919]. 8' (16°).
5 Jl (und 25% Teuerungszusohlag).

T. 1. (XVI, 728 S.) Geh. — T. 2 (2 Bl., 56 S. u. 
Kalendarium.) Geb.

Tonindustrie-Kalender [für] 1919 in drei Teilen. 
Berlin (NW 21): Verlag der Tonindustrie - Zeitung,
G. m. b. H. [1919]. 8 0 (16 °). 2,25 Jl (einschl. Postgeld).

T. 1. (10 Bl. nebst Kalendarium.) Geb.
T. 2. (Mit Abb.) (2 Bl., 66 S.) Geh.
T. 3. Büchor-Vcrzeichnis und Bezugsquellen-Nach- 

weiser. (VIII, 258 S.) Geh.
Ferner sind der Schriftleitung zugegangen:

Biogoleisen, B., Dr. teohn., Privatdozent a. d. Teoh- 
nisohen Hochsohule Lemberg, bell. aut. Zivilingenieur: 
Grundlagen zur Berechnung der Gasrohrlcitungen. 
Mit 55 Abb. und 1 Taf. Münohen und Berlin: R. Oldon- 
bourg 1918. (V, 162 S.) 8°. 9 Jl.

Biolik, Jac., fr. Bergworks-Oberleiter und Bcrgbau- 
Ingonieur: Kohle und Erz für einen ehrenvollen Völker­
frieden. (Eisloben: Selbstverlag des Verfassers 1918.) 
(27 S.) 8

Graetz, Dr. Leo, Professor an der Universität Münohen: 
Dio Atomtheorio in ihrer neuesten Entwicklung. 
Seohs Vorträge. Mit 30 Abb. Stuttgart: J. Engel- 
horns Naohf. 1918. (VIII, 88 S.) 8-°. 2,50 Jl.

Hippler, Willy, Betriobs-Oberingonieur: Dio Dreherei 
und ihre Werkzeuge in der ncuzoitliohen Betriebsführung 
Mit 319 Textfig. Berlin: Julius Springer 1918. (XI, 
312 S.) 8°. J2 Jl. geb. 14,60 Jl.

Jahrbuoh [der] Ständige[n] Ausstellungskommi*- 
sion für dio Deutsoho Industrie für das 13. Geschäfts­
jahr, 1919. (Mit 1 Portr.) Berlin (1918): H. S. Her­
mann (111 S.) 8°.

(Kupolwioser, Paul:) Aus den Erinnerungen eines 
alten Oesterreiohcrs. (Mit e. Vorw. von Dr. Carl 
Kupelwieser.) Wien (I., Stefansplatz 8): Gerold & Co.
1918. (IV, 260 S.) 8°. 7 K.

Leitnor, Friedrich, Professor: Die Kontrolle in kauf­
männischen Unternehmungen. Frankfurt a. M.: 
J. D. Sauerländers Verlag 1917. (V in , 216 S.) 8°.
6,60 .ft, geb. 8,40 Jl.

Unter-Harnsoheidt, Albert: Auslandsdeutsoh-
tum und UebergangsWirtschaft. Berlin - Zehlendorf- 
West: Reichsverlag, Hermann Kalkoff, 1918. (71 S.)
8°. 2,25 M.
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Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Ehrenf'ried C orlé is f .
Am 19. Februar verschied infolge eines Herzschlages 

Professor Dr. Ehrenfried Corleis, Vorstand des Chemischen 
Laboratoriums dor Fried. Krupp A.-G. in Essen.

Corleis war am 24. Dezember 1855 zu Horneburg 
in Hannover geboron, bosuchte die höhere Bürgerschule 
in Stade und trat nach ßostehsn dar Ab jangsprüfung, 
einem Wunsche der Mutter folgond, fiir kurze Zeit bei 
der Post ein, ergriff aber bald darauf den Apotheker­
beruf. Nachdem er im Jahre 1881 seiner Militärpflicht 
bei dem Infanterie-Regiment Nr. 83 in Kassel genügt 
hatte, besuchte er die Universität München, bestand dio 
Approbationsprüfung im So nmersemester 1883 mit dom 
Prädikate „Sohr gut“ in allen Fächern und setzte dort 
das Studiun fort, um sich besonders in der analytischen 
Chemie auszubilden. Im Herbst 1883 wurde or Assistent 
bei CI. Ziiimer.iiann und nach dessen Tode Assistent am 
Staatslaboratorium bei Adolf v.
Baeyer. Das von diesem Gelehrten 
eigenhändig geschriebene Zeugnis 
hob in besonders rühmenden Worten 
seine Gewandtheit im Arbeiten, auch > 
auf dem Gebiete froierForsehung.sein 
Lehrtalent und seine vorzüglichen 
Charaktereigenschaften hervor.

Mit dieser glänzenden Err pfeh- 
lung trat Corleis im Jahre 1S86 in 
das von Friedrich Alfred Krupp 
einige Jahre vorher gegründete La­
boratorium II der Firma Fried.
Krupp in Essen ein. ln dieser Zeit 
waren für die Stahlanalyse Verfah­
ren im Gebrauch, die nur ein aus- 
gebildeter Chemiker unter großem 
Zeitaufwand ausführen konnte; da­
bei war dio Genauigkeit der Er­
gebnisse bei der Bestimmung man­
cher Elemente noch ziemlich gering.

Corleis trat zunächst in eine 
eingehende Prüfung der auf dem 
Werk üblichen sowie der durch Veröffentlichungen 
bekanntgewordenen Analysenverfahren pin. Diese müh­
samen und langwierigen Untersuchungen führten 
zu einem' vollen Erfolg. Es gelang Dr. Corleis, 
dio Verfahren für die Bestimmung der Elemente, deren 
Kenntnis für die Beurteilung der Stahlerzeugnisse am 
wichtigsten ist, nicht nur wesentlich zu vereinfachen, 
sondern zugleich auch dio Genauigkeit der Analysen­
ergebnisse auf eine für die Praxis ausreichende Höhe zu 
bringen. Die Ausführung dieser Vereinfachten Verfahren 
konnto jetzt durch angelernte untere Kräfte besorgt 
werden, und der Verstorbene verstand es meisterhaft, 
diese sogenannten Laboranten auszubilden und zu zu­
verlässigem Arbeiten anzuhalten.

Im Jahre 1892 legte Corleis der Chemikerkommission 
dos Vereins deutscher Eisenhüttenleute drei Berichte 
über die Kohlenstoffbestimmung im Stahl vor, welches 
Verfahren dann ziemlich allgemeine Einführung und 
Anwendung gefunden hat. Der von ihm angegebene 
Kolben zur Kohlenstoffbestimrr.ung wurde im In- und 
Auslande eingeführt. Auch für dio Schwefelbestimmung 
mit Bromsalzsäure sowie für das Aetherausschüttelver- 
fahren baute Corleis brauchbare Geräte.

Da das zur Chemisch-Physikalischen Versuchsanstalt 
erweiterte Laboratorium II der Firma Krupp auch die 
Aufgabe hatte, neue Stahllegicrungen herzustellen, so 
mußte Corleis auch erst die praktisch brauchbaren Ana­

lysenverfahren ermitteln, die durch Einführung der neuen 
Zusätze zum Stahl, wie Nickel, Chrom, Wolfram, Molyb­
dän, Vanadin, Titan usw. erforderlich wurden.

Im Jahre 1902 wurde Corleis auch die Leitung des 
großen Chemischen Laboratoriums I übertragen; ge­
stützt auf seine eigenen Untersuchungen und Erfahrungen 
konnto er jetzt sein Organisationstalent entfalten.

Durch dio Erweiterungen der Gußstahlfabrik und 
die dauernd gesteigerte Beanspruchung des.Chemischen 
Laboratoriums waren dessen Räume bald zu klein ge­
worden, und als die Firma Krupp im Jahre 1907 einen 
großen Neubau für das Laboratorium genehmigt hatte, 
bot sich dem Verstorbenen Gelegenheit, die Pläne für die 
Einrichtungen dieser Versuchsanstalt nach seinen Er­
fahrungen zu entwerfen und die bereits bewährte Organi­
sation auszubauen sowie durch Abzweigung einiger 

Abteilungen zu erweitern; die Ein­
richtungen der so entstandenen 
Versuchsanstalt müssen als muster­
gültig bezeichnet werden1).

Eine besondere Würdigung ver­
dienen die Arbeiten des Verstorbe­
nen im Rahmen, der Chemikerkoni­
mission des Vereins deutscher Eisen­
hüttenleute. Corleis trat bereits 
im Jahre 1891 als Chemiker der 
Kruppscheh Werke in die damals 
bestehende alte Kommission ein,, 
der auch sein damaliger Chef, Dr. 
Salomon, angehörte. Als dann im 
Jahre 1907 dio Chem ikerkommission 
neu aufgebaut wurde, wurde ihm 
dor Vorsitz anvertraut, den er auch 
bis zu seinem Tode innogehabt Hat. 
Wenn die Arbeiten der Chemiker­
kommission. mit großem Erfolge 
durchgeführt werden konnten, so 

 ̂ist dies nicht zum wenigsten der 
Leitung und Mitarbeit des Verstor­

benen zu danken; durch seine großen Erfahrungen verstand 
er es, stets neue wertvolle Anregungen zu geben, und aus 
seinen eigenen analytischen Arbeiten sowie denen seiner 
Mitarbeiter flössen der Kommission außerordentlich 
reichhaltige'Beiträge ständig zu. Die Kommission hatte 
anläßlich der Feier der 25jährigen Tätigkeit des Ver­
storbenen im Dienste der Firma Krupp am 1. November 
1911 Gelegenheit, ihrem Dank für seine Mitarbeit Ausdruck 
zu geben -in einer Adresse „in dankbarer Anerkennung 
für die mannigfaltigen Beiträge, n:it denen Dr. Corleis 
das Gebiet' des chemischen Materialprüfungswesens im 
allgemeinen bereichert hat, als auch insbesondere für die 
wertvolle Förderung, dio er den Aufgaben des Vereins 
als unermüdlicher Mitarbeiter und Vorsitzender der unter 
seiner Leitung zu neuem Leben erwachten Chemiker­
kommission stets habe angedeihen lassen“ .

Ein glückliches Familienleben vereinte Corleis mit 
den Seinen. Stolz blickte der Vater auf seine vier Söhne, 
die sämtlich fürs Vaterland ins Feld gezogen waren. Ein 
hoffnungsvoller Sohn war im ersten Kriegsjahre gefallen. 
Mit der Witwe und einer Tochter beklagen die drei Söhne 
den Tod des gütigen Vaters. Aber auch ein großer Kreis 
von Fachgenossen, Freunden und Bekannten wird dem 
liebenswerten Menschen und stets fröhlichen Tischgenossen 
ein dauerndes Gedenken bewahren.

Vgl. St. u. E. 1911, 1. Juni, S. 873/80.
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Kundgebung gegen die französischen Absichten aut das 
Saargebiet.

Auf dio Entschließung1), die auf Veranlassung 
dar Handelskammer in Essen von d3n beteiligten Kreisen 
angenommen und an dm R. >ichs ninistor dis Auswärtigen 
Antes, Graf ßrockdorff-R antz lu, telegraphisch über­
mittelt worden war, ist folgende Antwortdrahtung bei 
der Hand ilska. inner Essen ein'elaufen:

„Reichs ninistor Graf Brookdorff-Rantzau hat von 
der telegraphisch übermittelten Kund jebun g dir Städte, 
Handilska nmern, Arboiterverbände und wirtschaft­
lichen Vereine ' dir niederrheinisch-westfalischen und 
südwestf Llischin tndintriebez'rkegogondio französischen 
Absichten auf dis Siarjebiot mit großem Interesse 
und aufrichti ;er Genu ;tuui ' Kenntnis geno innen. Das 
Auswärtige Ant wird feindliche Fordirua;en, dio über 
dio Grundsätze des Präsidenten Wilson hinaus >ehen, 
unbedingt ablehnen. gez. Graf Bernsdorff."

Für die Verelnsbücherei sind eingegangen:
(Dl« Elusen-ter .von GioKnnV-'.ri sind mit einen * bezelohnot.)

Ballod, Karl, Dr., Ordentlicher Honorarprofessor an 
der Universität Berlin (Atlantlcus): Der Zukunfts­
staat. Produktion und Konsunim Sozialstaat.
2., vollst, u ngoarb. Aufl. Stuttgart: J. H. W. Diotz 
Nachf., G. m. b. H., 1919. IV, 240 S.) 8 °. Geb. 5,50 

Fischer*, Franz, Dr., Profissor, Giheincr Rejicrunjs- 
rat, Direktor dis Kaisir-Wilhil n-Instituts für Kohlen­
forschung: Ueber dio Mineralölgewinnung bei der 
Destillation und Verjasunj dir Kohlen. Mit 2 Textabb. 
Birlin: Gebrüdir Bornträger 1918. (20 S.) 8°. 

Gawronsky, Dimitry, Delegierter dir Russischen 
Sozialrevolutionären Partei zur Internationalen Sozia­
listischen Konferenz: Dio Bilanz dis russischen 
Bolschewismus. Auf Grund authentischer Quellen 
dar gest. Berlin: Paul Cassiorcr 1919. (88 S.) 8°.
2,50 M.

Handbuch wirtschaftlicher Verbände und Vereine 
des Deutschen Reiches. Jg. 1919. 2., verb. u. ver.m. 
Aufl. dis vpm „Hansabundi“ ' hrs*. „Handbuches 
wirtschaftlicher Vereine und Verbände dis Deutschen 
Reiches 1913“ . Birlin: InJustrieverlag, Spacth & Linde,
1919. (XII, 1176 S.) 8°. 36,‘30 M.

Katz, Eugen, Dr., Syndikus zu Hannover: Ist Sozialis­
mus rentabel? Birlin: Fortschritt (Buchverlag der 
„Hilfe“ ), G. m. b. H., 1919. (31 S.) 8°. 1 .11. 

Kayser, H., Professor dir Physik an der Universität 
Bonn: Handbuch dir Spectroscopic. (In 6 Bden.) 
Leipzig: S. Hirzil 1900—1912. 8°.

Bd. 1. 1900. (XXIV, 781 S.)
Bd. 2. Mit 4 Taf. u. 57 Fig. 1992. (XI, 698 S.)
Bd 3. Mit 3 Taf. u. 9 t Fig. 1995. (Vfft. 694 S.)
Bd. 4. Mit 1 Taf. u. 137 Fig. 19J8. (XIX, 1218 S.)
Bd. 5. Mit 2 Taf. u. 3 Fig. 1910. (VI, 853 S.)

• Bd 6. Mit 1 Taf. 1912. (VI, 1067 S.) 
Mehrtons*, Joh, Biratendir Ingenieur, Berlin-Schene- 

berg: Einheitliche Fachwörter für die Bezeichnung 
von Gießereierzeugnissen. Birlin: Verein deutscher 
Ingenieure [1919]. (15 S.) 8°.

Aus: Der Betrieb. Jg. 1919, H. 6. 
Oppenheimer, Franz, Dr., Prof.: Dor Ausweg. ‘Not­

fragen dir Zeit. 4. Tausend. Berlin: H. S. Hermann. 
(76'S.) 8°. 2,65 

Reisner, H., 2>p[.»3ug.: Sammlung und Forderung 
wissenschaftlicher - Bistrebun ;en im rh jinisch-west- 
falischen ln lntriebezirk. B eil. zum Jahnsbericht 
1911—18 dir R’aiiniseh-Westfalisehen Gesellsehift für 
die exakten Wissenseh iftan zu Essen. Essen: Selbst­
verlag dir Gesellschaft 1919. (27 S.) 8°.

*) St. u. E. 1919, 27. Mirz, S. 313/4.

Sonntag*, R., Regierungsbaumeister in Norden: Vor­
schläge zur künftigen Gestaltung der J-Eisen. (Mit 
1 Abb.) (Berlin: Julius Springer 1918.) (8 S.) 8°.

Aus: Zeitschrift des Vereines deutscher Ingenieure. 
Jg. 1918, S. 876.

Tyszka, Carl von, Dr., Prof.: Die Sozialisiorung 
des Wirtschaftslebens. .Jena: Gustav Fiselier 1919. 
(V, 79 S.) 8°. 3,65 M.

=  Dissertationen. =
Dovin, Adolf, ^Dipl.-̂ ng.: Wirtschaftliche Betriebs- 

und Verwaltungsfragen städtischer Straßenbahnen. 
Eine technisch-wirtschaftliche Untersuchung des Pro­
blems der Unternehmungsform. (Mit 7 Abb.) Karls­
ruhe: C. F. Miillersohe Hofbuchhandlung m. b. H. 1919. 
(107 S.) 8°.

Karlsruho (Techn. Hochschule*), 3)r.«3ng.-Diss.
Zopf, Karl, 3)ipl.*3ng.: Ueber Preßgasbrenner.

(Mit 30 Fig.) München 1918: R. Oldenbourg. ( 4 Bl., 
56 S.) 8°.

Karlsruho (Techn. Hochschule*), ®r.*3ng.-Diss.

Asnderungen in der Mitgliederliste.
B i i l i ,  Wil'idn, G>e3ereiloiter der Bad. Maschinen! Dur- 

laeh, Kvrlsruhe, Lessing-Str. 11.
Deckzn, Heinrieh, Prokurist d. Fa. Horbach & Schmitz, 

Coln, Niußer Str. 26.
Geinir, Paul, S.pl.-jitg., Geisweid, Kreis Siogen.
Gentimr, Richard, Direktor, Eisenach i. Thür., Emilien- 

Str. 10.
Gru’}, Julia), ®!pl.*3ng., Bra-nsehe, Bez. Osnabrück.
Hemke, Rohrt, Direktor der Prinz-Leopold-Hütte, Empel

a. Niedirrh.
Lob, Ernst, Geschäftsführer der Alot Werkzeugm.-Ges. 

m. b. H., Birlin N 4, Chaussee-Str. 42.
Overliek, Karl, O Jiringenieur der Eisen- u. Stahl w. 

Bovernann, Nachf., G. m. b. H., Gevelsberg i. W., 
Heide-Str. 45.

Preusse, Franz, Hütteningenieur, Saarbrücken 1, Kanal- 
Sir. 10.

Roll, Pj.ul, Teilh. d. Fa. Schoeller & Co., Frankfurt a. M.- 
Süd.

SitUtr, Viktor, Betriebsdirektor der A -G. der Eisen- u. 
Siihlw. vorn. Georg Fischer, Schaffhausen, Schweiz.

Sdilink, Felix, Ing., Betriebsleiter d. Fa. Burkhards Söhne, 
Llesling, Post Pottschach a. d. Südb.

Schvirlz, Gast iv, Betriebsdirektor der A.-G. der Dillingor 
Hüttenw., Dillingen a. d. Saar.

Neue Mitglieder.
Forsh-nt'in, Eri:h, 3).pl.«3n3-> Kattowitz O.-S., Wilhelm- 

Platz 9.
Gilbt, Josef Wilh, S'.pt.-Qng, Hochofenbetricbsassistent 

dir Verein. Stahlw. v. d. Zypen u. Wissener Eisenh. 
A-G , Wissen a. d. Sieg, An Biesen 7.

Girjrdet, Otto, Ingenieur der Oberschi. Eisenbahn-Be- 
d vrfs-A.-G , Gleiwitz O.-S , Schröter-Str. 8.

KeiH, Haji, Zivilin’ enieur, Düsseldorf, Harleß-Str. 6.
KMenmnn, Ralolf, Prokurist dir Ges. für Stahlindustrie 

m. b. H , Bochu n, Wrangel-Str. 41.
Möhren, Oirl, Prokurist der Deutsoh-Luxemb. Bergw.-. 

u Hittan-A.-G., Abt. Dortm. Union, Dortmund, Guten- 
berg-Str. 39.

Schvite, Gäfl, S'pl.-Qttg., Münster i. W., Hammer Str. 39.
WeiKruich, Julias„ Handiungsbevollm. der Oberschi. 

Eisenbahn-Bedarfs-A.-G., Gleiwitz O.-S., Wilhelm-
. Str. 28.

Gestorben.
Bechen, Gustav von, In ;enieur, Düsseldorf. 22. 3. 1919.
K i vjllib, Georg, Direktor, Düsseldorf. 22. 3. 1919.

S , D.nktor, Berlin-Grunewald. 8. 1. 1919.
Rzuiti, Luiieij, Prokurist, Gleiwitz. Dez. 1918.
W iigvii, R„ Generaldirektor,Coln-Marienburg. 18.3.1919.

Die nächste Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
fiadet Qeaiää Beschluß des Vorstandes am  11. Mai d. J. in Düsseldorf statt.


